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r.-%(fjml pag nad) Fovm und Jnhalt gleich Hevvor-
ragende Bibel-Epos Heliandl), dag zwijdhen S25
und 8352) entjtanden jein ditvfte, wird viclfach als
vechtmifiges Vefistum des Miinjterlandes in Anjprud)
genonumen, obwohl nach) den vorhandenen Ilberliefe-
rungen, die fid) befannilid) auj zwet anndhernd voll
jtinbdige Hanbjdriften®) und zwei tleine Brudjtitcte)
bejchrinten, ein endbgliltiges, feden Einmwand ausjdylie-
gendes rteil iiber dbie urjpriingliche Munbart, in dex
dic Didhtung uns aufgezeichnet, noch nidht zu fillen
ijt.  Nur an dem Jad)jijdhen Urjprung ded Heliand
farn und muf man, jo lange nidt bas Gegenteil
eviiefen, fejthalten, wenn auch Holgmats und
Bedhitein 6) eine Lberfesung aus dem Angeljadfijdhen,
Ebrard?) und Jellinghaugs) ein Produft der iro-
jchottijch - angeljidchitfchen Mifjionsthitigleit, alfo ein
niederlindijhes Crjeugnis in ihm exblicten wollen.
Bwar zeigt von den vorhandenen vier Terten eingig
und allein dev Miinchener Cober einen — von den
anjdheinend hodhdeutjchen Fovmen abgejehert — rein
jacdhiijhen, nach Heyne ?) mimjtevijdhen Dialeft, wiil-
vend Die drvei anberen einen mehr oder weniger mit




ben Werdener Urfunden und Heberegiftern itberein
ftilmm‘nbcn 10y Tichitfch-niederjrantifch-friefifchen WMjdh-
dialeft aufweiien; dod) evtliven i) alle fremben Eigen-
tiimlichTeiten leicht, wenn wir uns bag Werf in einem
per neugegriindeten facdhfijdhen Kibjter entjtanden den-
fen, deven Jmjaffen fich) noch) mehr aus auslindijden,
friefijchen, frantijdhen und wohl gar angeljdchiifchen
Jeligiofen, al8 aus eingeborenen Landestindern vefru
tievten und evginaten.1) Von den exften geijtlicher

Mittelpuntten Sadhjens aber hat an und filr fid) —
wie beveits Nordbhoff12) hervorgehoben — Dder eine
jo viel Anveht auf die Didhtung, wie der anbdere,
Miiinfter 13) und die ald Pilegejtitte der Wifjenjchaj-
ten bamals Dedeutendjte Abtei Corvey *) jedenfalls
nidht weniger als LWerben, wohin augenblictlich bie
meiftens) die Wiege des Heliand aus Jpradhlichen
Griinden 181, bie fie dod) mur ALfdhriften1?) entneh-
men, verlegen; denn Siever’s Cinwand ,Wenn aud)
wirtlid), wie Heyne [H‘I)l’tlllr‘ttf, ber Monacensis 18) ben
Dialeft bes Mimfterlandes rveprdjentiert, fo Haben
wir dod) nidht die minbejte Gewihr dafilr, daf ber
Dichter ein Witnjterlinder fein oder gar in Miinjter
ober Defjen Nithe gedichtet haben mitjje” 1?) muf dod
auch auj biejenigen ausgedehut werben, die fid) auf
den Cottonianus ober bas Prager beziv. vatifanijche
BruchititcE berufen. Und dunfel wie der Entjtehungs-
ort der Didytung, ift auch die Heimat des Didyters,
itber ben fjid) bei bem Fehlen jedweber diveften Nady-
vidhten aufer ber ungefibhren Beit feiner dichterijdhen



VII
Thitigfeit bisher nur Dat feftjtellen laffen, dafy er
fein einfacher Boltsfinger, fondern, wie die von ihm
benusten Quellen20) und die didyterijche Sprache, die
metrifche Form2) ausveichend bdarthun, ein Wann
von gelehrter, theologijcher Bilbung, alfo entieder
ein Klojtevichitler ober noch) wahrjcheinlicher ein Geijt=
licher gewefen fei. Selbft dev von JFellinghaus ein-
gefdhlagene Weg, aud davatterijtijhen Andeutfungen
in Wortern und Bilbern bdesd Heliand Sdlitfje anf
bie Heimat des Verfafjers zu zichen, hat bisher, weil
nicht weiter verfolgt, nur deffen {tbevaus Ilebendige
Anjhauung der See?2), die aber aud) bet einem
Binnenlinder (Sadfen) nad) lingevem Aujenthalte
an der Kiijte nicht befremben fann, unbd feine mangel-
hafte Vorjtellung (?) richtiger Verge??) evgeben. Fn
dhulicher Weife alle fitv ober gegen bie jddhiifche Ab-
funft unjeres Didhters fprechenden Momente 2%) zu-
fammenguftellen, wive feine undantbave Aujgabe, ob-
jchon ihre Lijung felbftredend nicht zu pojitiven NRe-
jultaten fithren, fondern nur jur Befviftigung der
einen ober andeven Vevmutung Ddienen wiirde.

Bou den fonjtigen altnicderdeutidhen Denfmdlernt)
hat Kine25) — mit welchem Nechte will idy hicr nidt
erbrtern — noc) den altjachiijchen Beidhtipiegel),
ber Sahrhunderte lang dem um das Fahr 845 geqriin:
Detert Frauenjtifte zu Gjjen gedient, dejjen Spradye
aber aud) nady ber Anficht des glitctlichen Cntdecters
Qacomblet 27) dlter ijt als bies Stift, bem HL. Liudger,
Miinfters erjtem Bijdhof, jugefdhricben; gang gioeifellod
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jedoch gehirt bie umfangreiche und jdhon allein des-
halb jpradhlich ungemein widtige Frecenhorijter
Heberolle?), die bei ihrev vein [ofalen BVedeutung
nur an dem Orte, fiiv ben fie galt, gejchrieben jein
famn, dem Winjterlande an. Mit Friedldnder nimmt
man jest allgemein an, dafy bag fury nad) der Grin-
bung des SKlojters (851) angelegte Original verloren
gegangen und nur zwei Abjdhrijten befannt geworden
]"cim vort denen Ddie einjt von dem Minoritenpater
Nitolaus Kindlinger (§ 1819) befejfene, welde nadh
‘mn vort Fijcher fjeimen Ausziigen??) beigegebenen
Fafftmile tm 10. Jabhrhundert angefertigt fein foll,
noch) nicht wicber aufgefunben wive. Herr Avchivar
Slgen aber exblict in der im Staatdardhiv zu Miinjter
tubenden, fitv eine gweite AL drijt gehaltenen Hanbd:
jehrift i) aus dem Enude des 11. oder bem Anfang des
12. Jahrhunderts?') dbas Orviginal und vevmutet, daf
ihr auch) Fijcher's Fatfimile entnommen feis2). Dex
balbige Abjehlufz von Jlgen’s Unterjudhung wire um
jo wimjdhenswerter, da fich Prof. Gallée in jeiner
joeben erjchienenen Ausgabe dex altidchiijchen Sprach-
penfmiler — i der jich u. a. auch die vielleicht aus
Miinfter ober dem Miinjterlande jtammenden Oxfor-
per BVevgilgloffens2) bpes 10. Jahrhunderts befin-
ben — noch Friedlander’s Ausfiilhrungen anjchlieft.
Nad) dem 9. Fahrhundert verjchwindet die nieber-
peutfdje Sprache fajt ein halbes Jahrtaufend gany
aug dev Littevatur; fie erlag dem Iibergewichte bdes
Althochdeutidhen #3) und fpdter — nachbem die aug dem
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alemanuifchen  Gebiete ftammenden  Hohenjtaufijdhen
Saijer (1138— 1254) ihren DHeimifdhen Dialeft ur
gemeinjamen Sdyriftiprade namentlidh aller ober-
peutjchen Stdmme erhoben — bdem des Mittelhod)-
peutjchen.  Grjt als in ber ,faiferfojen jdhrectlichen
Beit (1254—1273)" mit der Cinbeit bes Reiches auch
dicje gemeinjanme Sdriftiprade zu Grunde ging, fam
bag Nieberdeutiche, dag uns uerjt in bem Litbeder
Stabtredht v. F. 1294, bann in der dlteften libeci:
fdhent Chronif v. J. 1298 und in den Vremer Sta-
tuten v. §. 1302 begegnet®), wieder zur Geltung
und erveichte wijdhen 1350 und 1500, der Glans-
periode ded hanjijchen Stiadtebundes, jeinen Hohepuntt.
LALS die Hanja — Jagt Litbbens5) — iiber die gange
niederdeutiche Tiefebene big nad)y Niga hinaufj gebot
und fremde Staaten und Kinige fich) untevthinig und
dienfthar madyte, da gebot aud) dag Mittelnieder-
peutfche, bie diplomatifche Sprache des Vunbdes, iibex
pasfelbe Gebiet, ja itber dasfelbe Hinaus . . . AlS
pic Hanfa aber von ihrer Hibhe hevabjtieg, fant das
Mittelniederdeutjdhe ) mit; gwar ijt nach 1500 nod
fehr viel nieberdeutjd) gefchricben, und auch zum Teil
nicht dibel, . . . aber feit 1500 ijt ein merflicher
Ritkgang wahrnehmbar: die Fornen werden unveiner,
bie Orthographic vevwildert, bie Darjtellung wird
gepierter, die fyntaftijchen Fitgungen, die frither leidht,
gefillig und durchjichtig waren, werben unbequenter.
... Man hort den Wurm bohren, der in das Mart der
niebevdeutjchen Sprache fich hineinzunagen beginnt."




X

Dic Nichtigieit diefer Chavatteriftit beftiitigen aud) bdie
aus Mimnjter vorhanbenen Dentmale, die vom 14.
oder 15. bis ing 17. Sahrhundert Hineinveichens?).
Sn der Mitte ded 14. Sahrhunbderts 38) namlich
hat vielleicht (1) ein miinfterijcher M inorit die “bu‘
pigten aufalle Sonntage des Kivdenjahres?
verfafit, die in einer aug dem 15. Fahrhunvert 1mm~
menden ABfhrift exhalten find. Da fidh aber iiber
ben Entjtehungsort und den Verfajjer nid)ts m{]m‘ﬂ
angeben [dft, muf al8 dlteftes bier in Betvadht Tom
mendes Sdriftitiid die etwa 1430 niedergejchriebene
Chronif der Bifdhofe von WMiinjter von 772—
[ 42440y gelten, die fid) — was bei der Venupung
fitv fprachliche Bwecte wohl zu beadhten ift — meijt
gany an den [ateinijchen Wortlaut ber aweitdlteften
Necenfion der Chronif des Vijdhofs Floveny von
Wevelinghovent!) anjhliefit. Ghenfalls eine Liber-
tragung — und awar aus bem Niederlindijchen 12) —
ift nach Neifferfcheid’s Ausfithrungent?) dev Spiegel
oer Qaien des milnjtevifchen Fratevherrn
Gerhard Bud van Buederid (1444)H), den
Hivljcher und Hoffmann von Fall fersleben filv cin
nieberdeutiches Originalwert Hielten. Biel griferes
gntcwﬁc evregt’ bie fog. Mitnjterifde Grammatit
. Fahre 145145), einer dev dlteften niederdeutichen
‘Duutv, weil fie wohl zuerft ,die deutjche Spradhe in
freier LWeife verwendet, um ein Sadyverjtinbnis ber
{ateinifchen Grammatif zu vevmitteln® und hievin auf
Sabhrzehnte hinaug feinen Nachfolger fand. Eine
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Grammatit’ freilich darf man dic Sdrift nidt nens
nen: der Verfajjer — Henricus decretorum doctor —
will den Venufer an der Hand vou Reifpielen, und
bei Den einzelnen Formen von der Worterfldrung aus-
gehend, nuv iibev die Bedeutung und ven Gebraud) dev
Kajus und Mobdi belehren; fie ijt mehr eine Crgin:
aung 3u ber Syntay Alexanders, dejjen Doftrinale am
Sdlujje des Gangen trof der wohl erfannten Midngel
empfohlen wird, da dort fehlt, was hier Dehanbelt.
Gine gang aupergewihnlidhe Verbreitung er-
fubpr der Chrijtenjpiegel pes aus Milnjter
gebiirtigen Dictrich Koldbetd), dev jog. ,evite
beutjche Katedhismug”, Dder, hanbichriftlich Deveits
1470 exjdhicnen, allein bei Qebjeiten des Verfajjers
mehr als 20 Uuflagen evlebted?). Mafprimglid)
aweifellos in wejtfilijcher Mundart abgefaft, wupte
er fich jedoch ,der Sprache der Gegend und ber
Dructorte jo anzupajien, daf bas Ydiom ber einen
Yusgabe oft fjtart vom jenem Dbev andern abweidt,
pas rein Wejtfdlifhe Faum in einem Duude iener-
fehrt und Ddie fpradl ichen Verfdhicdenheiten nur in
bic hihere Einheit bes Niederdeutjdhen aufgehen 48).
Ungefidhr wm dicjelbe Beit, wie Kblde jeinen Katechis-
nmus — oder vidtiger fein Lehr- und Crbanungs 30w
—, jdrieb der mimijterifche Bitvger und Aldermann
Arnd Bevergern?) jdhlicht und einfad) Dag, was ev
bis sum 3. 1466 iiber bie Gejdyicte jeiner SHeimat ge:
feben unb gehort, in deven Syprache nieder, und bald
pavauf entftand eine weiteve, von 1424 bis 1481
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veichende Chronifs0) wvielleiht im Cijterzienfer-
Rlojter Mavienfeld bei Harfewintel, fowie eine {ber-
jegung ber Werdener Vita S. Ludgerid),
peven Spradhe zwar fein veiner miinjtevijdher Dialeft
ijt, aber dboch auf das Miinjterland Hhinweiit,

®ang unbefannt waven bis vor 12 Jahren die
Sdyriften von JFohannes Veghe2), ber feit 1451
Mitglied und von 1475—81 Reftor des Fraterhanjes
in Wiinjter, bamn b8 3u feinem Tode ( 21. Sep-
tember 1504) Beidjtvater und Vorfteher des dorvtigen
Sdwefterhaujes Niefint) gewefen. Erjt 1883 vers
bffentlichte Joftes feine um 1492 im Klojter Ndefint
gehaltenen und bort wohl aud) nicdergefchrieberten
Predigten ), bie fich durd) ihre volfstimlidhe
Spracdhe und ihre feine Kenntnis des menjdhlichen
Hevzend auszeichnen, aber leider aud) nicht i dex
reinten Boltdnmumbdart wiedergegeben find; und jchon
awet Jahre fpiter glaubte ihm Jojtes nod) drei an-
bere Tvaftate Deilegen ju miiffen: bdie geiftlidye
3agbs?), ben Mavientroft und den Weingarten ber
Seele. Der erjte Traftat zeigt im Bilde einer Jagd
ben Weg 3ur ewigen Gliictieligkeit und war urjpriing-
lidy fitv einen fungen Fiivjten, hodjt wahrideinlich
pen Herzog Magnus I1. von Mecklenburg, der 1477
jur Regierung gelangte, bejtimmt, fo dafy er fdjon
1469 wihrend Veghe's Aufenthalt in Rojtoct gefchrie-
ben ober wenigftens vevanlafit jein fiunte; der M a-
vientroft®s) ijt ein Vetvadhtungsbud), das ohne be-
fonbere Originalitit evirvtert, wie und weshalb wiv
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uns an die heil. Maria wenden jollen, und bder wohl
fiiv die Sdpweftern in Niefint verfafte Weingar-
ten57) eine Allegovie in drei Teilen, anfnitpfend an
bie brei Worte ded Hohenliedes (c. 7 v. 12) ,Mane
surgamus ad vineas“, die dag Leben deg beginnenden,
fortfchreitenden und vollfommenen Menjchen jchildert.
Ein volljtindiges, aus d. . 1486 datiertes Cremplar
biefer letsten Schrift, der bebeutendjten von ben nad-
triglic) aufgefundenen, entbectte Prof. Scdhulze aus
NojtocE in der Kibnigl. Bibliothef zu Bevlin zugleid
mit einer mneuen Abhandlung, dem geijtlidghen
Blumenbetts), welhe von den drei Vetten han-
belt, die Ghrijto Deveitet haben jeine Mutter Maria,
jeine Stiefmutter ,der yoden fynagoga® und fjeine
Braut ,de ynnig mynende fele”. Auch von ben
burd) Hiljcher herausdgegebenen geiftlicdhen Liedern
und Spritden des Mitnjterlandesdsd) rithren
3wei0) von Beghe, ficherli) mehreve vou anbeven
mitnftevifhen Fraterherrn Her, die fich nicht am we-
nigften durd) die Handhabung bder Landegjpracdie in
ihren Bithern, Predigten und Didhtungen die Gunit
bes Voltes gewannen 61), dag den lateinijdhen Erzeug-
nifjen der Humanijten verjtindnislos gegeniiberjtand.
Bon diejent find — da jonjt, wie 3. B. in desd Nur-
melling ,Nuclei“6), die Mutterjprache mur in
gan geringem Umfange zur Erilivung Hevangezogen
wird — Bhier nur zwei zu evwihnen, beide zuerjt 1513
pon Lehrern der miinjterifchen Domfdhule verfafst:
pic Monosticha bded Antoniug Tunniciungss),




die dltejte Sammlung niederdentidjer Sprichvdrter ),
und die Pappa puerorum bed Fohannesd Nur-
mel[11869), ein lateinijdhes Ubungsbud) mit gegen:
itberjtehender nicderdeutjcher liberfesung. Die Bebeu-
tung betber Schriften ijt Deveits jo oft davgelegt unbd
hervorgehoben worden, daf id) mich eines niheren
CGingehens auj diefelben wohl enthalten davi. Nuv
an bie gahlvetdhen Beimengungen folnijdher und nieder-
[andijcher Herfunft, die fie aufweijen, midte ich fury
erinnern, damit man fiiv fpradhliche Fwecke nicht auf
fte, jondern basg ztemlid) gleichseitig abgefafte Leben
Otto’s von der Hoyass) zuviickgreift, dejfen duvdy-
aus veine Sprache von allen mitnftevijhen Chroniten
am Dbejten dent [ofalen Chavafter zeigt, weshalb mit
Redht gevade ihr Lithben 67) zwei Stellen als Sprady-
proben entnommen fat.

Auch die wahricheinlid) bei Beginn ber Wieder-
taujerunvuben fitr die Scdhwejtern in Niefint von dem
Fraterherrn Joh. Holtmann im Ahaujer Dialette 63)
niedbergefdhricbene Erildvung der PHauptwalhe-
heiten des Chrijtentumss?) ftreift an dbas Hol-
linbifche, bag in ben Sdriften Dder milnftevifchen
Wiebertdufer, die ja vielfach Holldnder waven, und
Dejonbers in einer vermutlicdh zu Miinfter gedrvuctten
Wiebertduferpredigt™), nod) weit mehr fidh) vor-
prangt. Dev geiftige Urheber bder meiften Ddiejer
Sdhriften freilih war Bernhard Rothmann, dex
um 1529 Kaplan an St. Dauriy bei Piiinfter wurde,
pas er zum Wittelpuntte der veformatorijchen Vewe-
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gung madite™). Am 7. Januar 1532 wurde Noth-
mannt vom Bijdhof des Landes vermwiefen; er mufte
nunmehr St. Maurvi réumen, nahm aber, anjtatt
pas Bistum zu verlafjen, feinen Aufenthalt in der
Stabt, wo ihn jeine Anbinger mit offenen Armen
empfingen. Am 23. Januar verdifentlichte er fein
,Epitome Confessionis Fidei¢, dag bem Rat mit
ber Bitte, bdiefen Glauben ungehindbert befennen u
ditrfen, itberreicht und von dem Natshevrn Joh.
Qangermann insd Niederbeutide {fiberjetst™)
wurde. Gnde Februar wurde Rothmann exjter evan-
gelijdher Prediger dev Lambertifivdye, und am 10. Au-
quit wurben jammtliche Piaretivdhen der Stadt unter
Bujtimmung deg eingejchiichtevten NRats formlich unbd
feierlich) an evangelijche ®eijtliche itbergeben, die fiinf
Tage fpiter eine nod) nicht twieder aufgejunbeie
Drucfchrift , Korvte Anwifunge ber mijfbrud
per Momifcher ferfen”?) exfdheinen liefen. Aber
bald nachdem der Bijcdhof in dem Religionsver:
gleid)y vom 14 Februar 1533™) bden Aujtand
ber Dinge, wie er am 10. Augujt 1532 gewejen,
Datte anevfermen mitfjen, und nadhdem in der Tudt-
prdeninge der Stabdt Miinfter™) eine mneue
Rivchen- und Sdulordnung verfprochen war, began-
nen die tiuferijdhen Bewegungen, die den Rat vers
anlafiten, als legtes Mittel gittlicher Ansgleichung
ein Neligionsgefpriic) angubevaumen, bag am 7. und
8. Auguijt jtattfand, aber nur eine Verjdirfung per
Gegenfie zur Folge hatte. Ein von dem Syndifus




Joh. van der Wied gejdhriebenes BrudhititcE des Pro-
tofolles ™) ijt auffallenderiveife hodhdeutich abgefaft,
trogdem Dbie Disputation nad) Holfcher, der eine
niedevdentide AbJdhrift?™) mitgeteilt, in weft:
falijcger Mundart gebalten wurde. Nothmann, Roll,
Kloprys, BVinne, Staprade und Strefen untereich-
netenn am 22, Oftober die am 8. November alg Bex-
teibigungsjchrift ihrer Lehre fitv die Britber in allen
Linbern gedrudten BVefenntniffe von den Safra-
menten der Taufe und des Abendmalhls™),
benen ber Rat eine von dem evangelifchen Pfarver
Briyiug tom Novie angefertigte niederdeut-
jhe Tberfesung?) der Sdrift Martin Buper’s
itber das Strafburger Gefprich) mit Meldhior Hoff-
mann8%) gegeniiberjtellte. Schon im Fanuar 153481)
war die Partei der Anabaptijten bie Herrin der Stabdt,
unbd bei der Neuwalhl, die am 23. Februar nad) al-
tem NMedht und Brauch vollzogen, gingen die Tdufer
Knipperdollind und Kibbenbroict als Bitvgermeijter
aug der Wabhlurne hervor. Alle KRivdhen und Kdjter
wurben jest — wie auch ein neuerdings befaunt ge-
wordened Tagebud)®?) bejtitigt — Dbejdhiddigt und
ausgevaubt, afle ,Ungliubigen” aus bder Stadt ge-
trieben 83), gar bald aud) dbie Grzeugnijje der Kunijt
unb bie Werfe der Wiffenjchaft vernichtet, adht Tage
[ang Avchive und Biidjer verbrannt 3). Dbjdyon nicht
gang einverjtanden mit dem vevinderten Chavatter der
Bewegung, ftellte Rothmann dennod) feine Feder atch
in ben Dienft der mneuen NRicdhtung. Wihrend ber
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Belagerung, weldhe am 8. Februar begann, jind von
ihm ausgegangen: Gine Reftitutionss), bdie im
Oftober 1534, und das Bud) Von der Berbor-
genbheit ber Sdhrift 2.86), dbag im Februar 1535
aweimal aufgelegt worden, fowie ber Berid)t von
ber Yached?), vom dem am 24, Dezember 1534
fechs Minner 1000 Egemplave nady den Niederlanden
trugen, um bie auswiirtigen Bundeggenoijen jum Juge
nady Miinjter und zum Entjaty der Belagevten zu bes
wegen. Die Vollendung einer vierten Schrift Von
irdifdher und zeitlidher Gewaltss), die ex gegen
bes Thebanus Nhegiug Wiberlegungs?) der jog. Wiiin-
fterifchen Apologic?) begomnen, unterbrad) am
25. Quni 1535 bie Groberung ber Stadbt, bei Dbev
Rothmann feinen Tod gejudyt und wohl auch gefun-
ben haben bitrfte. Gine intevejjante Schilberung bdes
mitmjterijchen Aujruhrs verbanfen wiv eiem Augen-
seugen, dem Schreinevmeifter Heinvid) Gresbed),
ber tm Februar 1534 feine in Miiinjter wohnende
Mutter bejuchte, fich dovt ber Wiebertanje unterwarf,
aber am 23. Mat 1535 aus der bereits hart bedring:
ten Stadt entfloh. Hievbei den Belagevern in Ddie
Hinde gefaller, vevviet er diefen zur Nettung jeines
Lebens bie bisherigen Genofjen und fithrte aud) mit
pem gleichzeiti entwichenen Wadhtmeijter der fgl.
mimijterijchen Leibgarde, Hang EE van der Langen-
ftraten, die erjten bifchdflichen Txuppen in die Stabdt.
Seinen, des behaglichen minjterijhen Hrumors vollen
Beridht fdheint ex vor 1542, dem Jahre feiner {lber-
b
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fiebelung nad) Mimjter, wibhrend jeines Osnabriicter
Aufenthaltes verfafpt zu haben. Weitere authentijche
Nachrichten giebt die Chronif des Sdweijter-
haujes Niejintd), bie, von der Grimbung Ddes
Slojters (1444) bis yum JFahve 1545 fortgefithet,
offentbar von einer Sdywejter gejchricben iit, die wih-
vend der WAufjtinde von 1525 und 1532 — 34 im
Slofter vevweilte. Von gevingevem Velang ijt eine
pritte, jeit etwa 1540 jtitchweife ausgeavbeitete Niiin-
jtevijche €hronif itber dbie F. 1497—15579),
peren Verfajjer wohl ein Diener des Bijdjofs Frang
v. Waldedt (1532—1553) gewejen ijt.

Beitlich nicht genaw beftimmen 1apt fid) ein von
Tawyvel gedpructes Gebetbud)™), das aber mit den
Lehren ber fatholijchen Kivdje nidht mebhr {iberein-
jtimmt 9%) und 1545 mit abweidjendem Sdhluf nod)-
mald aufgelegt wurde. Die gleichfalls ovhne Heit-
angabe erjdhienene , Ovdnungh unnd pollicey
per Stadt Munijter” %) dbagegen mup, da in ihr
per Alberleute nicht gedadht wird, offenbar nad) Ab-
jdaffung ber Gilben (1535), aber vor bdeven NRejti-
tution (1553) entjtanden fein. Seiner Herfunft nad
unbefannt, doc) hier nidht zu itbergehen, ijt die , Allen
Godtjaligen und frommen Ledtmaten, Verwanbdten
und ngefetenen bdes [Bjlifen Stiftes Midnjter” ge-
widbmete Weitnjterijhe Inquisitio 97), ein zur
Berbreitnug der calvinijden Lehre im Dezember 1533
tm gangen Stijt, bejonders aber in dber Stabt Wiinjter
pent Katholifen, und zwar vorzugsweije den Geijtlichen
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pes Nachtd in die Wohnungen geworfenes Bud).
Sein Berfajfer fiberjest und wiberlegt 54 Frage-
artifel der umfangreihen Formula visitandi, weldje
fitv die auf Anordbrumg bdes Vijdjofs Johann von
Hoya 1571 — 73 vorgenommene Kivdjenvijitation im
Bistum Mimjter angefertigt war.

Alle jpiteven nieberbeutfhen Drucke tragen —
mit Augnahme der Lateinifdhen Grammatif des
Simon BVerepaeus®) und eined Ognabriider
Redenbitchleinsg ) — ausjdlieflich dem veligid-
jen Bebiivfuis bes Volfes Rednung, fo 1591 die
Gvangelien und Epijteln bdes Dedjanten
Midhael Rupertus!o®) an der Uberwajjerfivde,
1592 eine Mitnjterijche Agendbel®l), 1593 bas
Altviterbud) Des Kanonifus Foh. v. Dettenl??),
1596 1. 1607 bes Nupertus Katedismusg unbd
Bethitdhleinls), 1597 Detten's Kated)ismusio),
1597 u. 1608 bie Poftille des Rupertusltd),
1600 u. 1604 ein BVeidthitdhlein106), 1600 wu.
1627 der Sleinjte Katehigmus von Cani-
jiug107), 1626 bdas Bud) Ecclesiasticil®) nad)
Quihers Tlberfesung, 1628 cine 1668 u. 1690 nod-
mals aufgelegte Sammliung dev Evangelien unbd
Epifteln109), und 1629 ein Gefangbud1?), basd nicht
nur die erjte in Wiiinjter vevanjtaltete Sammlung
benticher Kivcdpenlicher, jondern auch das einzige miin-
jtevifche und zugleich das dltejte fatholijhe Gefang-
budy in nicberdeutjcher Spradhe bildet, weshalb bie
baraus unten in Abteilung A mitgeteilten ‘Proben




XX

wohl ein allgemeines Jntevefje beanjpruchen diirfen,
obfdhon Das ganze Wert — mwie Dereitd ber Titel
befagt — nur 1bertragungen aug dem Hodhdeutjchen
aufzuwetjen hat. 111)

RKeine diefer Sdriften aber giebt getveu bdie
Mundart ihres Cntjtehungsortes iwicber; in allen
begegnet ung gewijjermafien eine Schriftfpradyel’2), die
awar der I[ofalen Fdarbung nidyt gang entbehrt, fedoch
von dem Voltsdialefte bebeutend verjchieden ift. Die
Spradhe der Hanja, die mannigfadhen merfantilen und
wifjenfdhaftlichen Beziehungen wifden Miinfter und
Polland machen u. a. — vielleicht auch auf die feinere
Umganggjpradje — ihren Einfluf geltend. Selbit
in ben @chulen wurbe faum der jedesmalige Dialeft
bes Ortes gefdhricben, und nac) Erfindung der Bud)-
pructerfunit juchten die Sdyriftiteller das grob Mund:
artlidge fchon mit Nitckjicht auf die leichtere Verbrei-
tung ihrer Crzeugnijfe zu vermeiden, wobei mitunter
— wie 3 B. in dber Chronif des mitnjtervifdhen
Domfantors Rodell (¢ 7. Dez. 1606)113) —
ein wunbderliches Gemifch von Hod)- und Nieber-
peutjch zu Tage fam.

Seit der Meitte des 17. Jahrhunderts giebt faum
noch ein gedructtes Buch mehr Beugnis von bder
Pilege dev heimijhen Spradpe im Miinjterlande;
aufer lateinijden lieferten dbie Dructer nur nody Hoch-
beutjche Werfe. Selbjt von den anderswol®) und
aud) in Wejtfalen {iblichen niederdeutjchen Hodhzeits-
gedicdhten ijt aus dem Mimjterlande nidht ein eingiges
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mir 3t Gejicht gefommen; nur ein 1684 angefertigtes
Gpottgebidht aus Stromberg!’s) hat neben ben
in einem miinjtevifdhen Jefuitenfdhaujpiele vom
. 1697116) enthaltenen plattbeutjchen Stellen unbd
Ciebernt mir vorgelegen. Wihrend aber in anberen
Gegenben fdjon bamals dag |, Plattdeutjche 117) fiir
eint Beichen der Unbildung gehalten wurbe, bas jeinen
Mifenthalt in ,elenden Bauernbiitten” juchen miijfe,
bebiente fich feiner in Miiinfter auch ber Gebilbete
nodh) 3zu Anfang diefes Jabhrhundertd mit Vorliebe.
Grit nady den grofien politifdhen Ummwilzungen 113),
bic Mitnfter von 1802—1815 iiber jich ergehen lajfen
mufite, fam die heimijhe Mundart immer mehr in
Abgang, wurben plattdentfche JRedben und Lieber
inmer feltener: ,Die meijten wejtphilijden BVolfs-
lieber werden jetst hochteutjh gejungen; die zunel-
mende Rultur, bdie Predigt, die Sdhule, bdie Ver-
jegung der Jugend beim Militdr in die Hauptjtadt
pder andere Provingen verdringen nad) unbd nad) die
einfeimifche Mundart oder bringen fie in BVevadhtung”
flagt Werner von Hapthaufen9) jdon vor mehr
benn 50 Jahren. Jn Miinjter, wo ficdh) beveitd 1824
Jauter wildbfrembe Lieder” eingejdhlichen, jang damals
ber verfrachte Marionettentheaterdiveftor Barjup 120)
feine eigenen Metme12l) zur Harfe, entfalteten ein
Sabrzehnt fpiter die Biinfeljinger ThHeodor Flor
und Kofterst??) ihre didterijdhe und mujitalijche
Thittigleit. Jhre ,viele Jahre hindurd) Tag auf Tag
in cigentitmlicher Weife" gefungenen Lieber waven
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jehr beliebt und verbreitet. Der Text bexfelben —
bald Gody-, bald nicberdeutfdh — wurbe auj einzelne
Blitter gedruckt und unter dag Publifum verteilt,
bas , zumal wemn e8 jidh um mneue Licber Hhanbdelte,
nicht fehnell gemug in deven Vefis gelangen fonnte,
ihre Aufbewafhrung aber, nachbem fjeine Neugier be-
friebigt war, fidh wenig angelegen fein lief. Leider
fielen Deghalb audy diefe Blitter, wie o piele Druct:
werfe geringen Umfangs, meijt der Vernidhfung an-
Bein, fo bafi die noch vorhandenen trofs ihres neueven
Datums den griften litterarijhen Seltenheiten 3uge-
rechnet werden miifjen. Den wenigen Nummern, die
i) bisher durch bie Giite des Hevyn Biivgermeifter
Sdymits in Wiedenbritct meiner Sammlung einverleiben
fonnte, find bie in Abteilung C unter Nr. I—VII
iedergegebenen Licber wortgetven entnommen; aud)
Pert urter Mr. VIIT u. IX beigefitgten Liedern, bie
Flor und Kijters gleidhfalld hiufig vortrugen, liegen
bie Orviginaldructe23) su Grunbe, wihrend id) in den
Abteilungen B u. D einer von den verjchiedeniten
Geiten begutachteten und im wefentlichen gebilligten
Redhtjcdhreibung 124) gefolgt bin. Leider liegt die Ent-
jtehungsgzeit der dort mitgeteilten Lieber und Sprid)-
worteri29) — fiiv deven Grhaltung meijt nicht der
inneve Wert, fondern zufillige Umijtinde den Aus-
jhlag gegeben, und u Dbeven Crgdngung idh auj
meine an anderer Stelle126) gemadhten Angaben ver-
weife — faft durchweg im Dunfeln, und Hat felbjt
ihr urfpriinglicher Wortlaut vielfad) mit der Jeit fich
gednbert.
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S den [leggten fiing Dezennien jeboch hat aud
im Miinfterlande dic ,bejdheidene Sdwejter der ftol-
3en 127) Hodhdentihen” fid) wenigjtens cintgermafen
wieber Geltung zu verjdhaffen gewuft und aumetft
burdy Berfifizierungen befannter ober mnen erbachter
Unetdoten und fchershaite Graihlungen aus dem Bolts:
(eben fich neue Freunbde evworben. Nad) einigen verein-
selt 3um Abdruct gebradhten Gedichten vort Gottfried
Bueren128) und Wilhelm Juntmanni??) erfdyien
suerft 1845 von dem Kaufmann Ludwig T erfloth180)
in Gyreven eine ,Lofaled und Provingielleg” betitelte
Gedidhtjammlung, bdie 1878 nabhezu bent fimffadyen
Umfang angenommen hatte. 1847 perbifentlichte bex
ald Didyter viel gefeierte NRentier F erdinand Jum:-
brooct18) aus Miinjter das erjte Biindchen jeiner
Poetijden Berjudye”, das — ein Beichen deg men
crwachten Jntercfjes! — 1883 die 10. Auflage er-
(ehte, 0bgleich ihm allmihlich nod) vier weitere Binbdcdyen
gefolgt find. Die evften, fehr gelungenen Proja-
erzihlungen ,Ollmannd Fansd in be Frilimde un
Ollmanns Jans up de Reife find von dem Ajjejjor
Serbinand Wefthoffls?) verfafit, ber fie 1861 u.
1863 unter dem Pieudbonym &. Ungt (= Ungenannt?)
herausgab. ,Sdnurrige Gejdidien in plattbeutjchen
Gedichten bot 1865 der Budhbinder und PBhotograph
9. Rictels) in Rheine feinen Landsleuten, penen
im nidften Sahre cin Anonymus (Upe Gerrvag)l?)
ein Biindhen Militdrhumoresten ,'N Ternditer oull
Spafi vorlegte. 1874 erfdien jum evjtenmal das
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in jeiner Avt ausgeseichnete und weit {tber Weftfalen
hinaug verbreitete Werf ,Frans Gifinf fin Litwen
un Driewen {8 aolt Mionjterst Kind." Dasfelbe viihrt
mit Ausnahme eines eingigen Kapitels, das einer
britten Hand feinen Urfprung verdantt, von Profefjor
Landoig¥) und dem Oberlehrer Giefe (jest in
Neup) her, trug jedod), da Landois anfangs unge-
nannt bleiben wollte, urjpriinglich nur Giefe’s Namen.
Als aber 1878 bie 3. Aujlage gegen Landois’ Wunjd
in bie von Rlaus Groth empiohlene fog. , Allgemeine
tieberbeutjhe Schrijtfprache” umgearbeitet wurbde,
madte Lanbois fein Cigentumsrecht an den von ihm
verfaften Sapiteln geltend und lief jeitbem bdiefe im
fritheren ewande, nebft einigen neuen Kapiteln —
ebenjo wie 1881 den 2. und 1892 den 3. BVand —
unter feinem Namen bezw. dem Pieudonym H. de
Jielmott (aug: Tane doit) evfdeinen; fpiter wird
ev. ein vievter, Dereits drucfertiger BVand das Wert
sum ALjhluf bringen. Auch ,Kriffbetten un Kaff-
betten (1884)" undb ,Sappholt aus Wejtphalens
Didyterhain (1885)" entjtammen yum weitaus gqrfiten
Zeile Landoig’ Feber; bdie fibrigen plattheutichen Ge-
bidhte haben bie Miinjtevaner Maveus, Oeyman,
Rraus 2. beigetvagen. Neben feiner jdhrijtitellerijdhen
Zhitigteit aber evwarb fih Lanbdois nod) ein gaz
hervorvagendes DVerdienft wm  die  mnicderdeutfche
Sprache durd) die Anvegung und thatfriiftige Fir-
berung ber jihrlich von der Abenbdgefelljchaft des
soologijdhen Gartens in Mimjter vevanjtalteten Fajt-
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nachtsipielelds), bie, in unverfiljchtem Platt anf-
gefithrt, Bejudher afller Stinde aus allen Teilen
Weftjalens immer von neuem iwieder berbeiloden.
An der Ausarbeitung jedoch beteiligte fich Landois
nur Det Dem erften, am 27. Miirz 1881 gege-
benen Stite aus der Jeit ber Pfahlbauten, defjen
Qbdee aud) von ihm Hervithrt; fpdter lieferte er nur
noc) einigemal einen Teil der LieberT), bie in
ben lefstenn 10 Jahren der Kaufmann €l Marcus
gedidhtet, Ddamn nur nod) mit dem Mujitdivigenten
Grawert die Mufif. Die eigentlichen Autoren find
ber jetige Privatbozent Dr. Wejthoff, der 1891 aus
ber Gefelljchaft ausfdhied, die Kaufleute Marcus und
Lollak, der Vergolder Kraus, der Redyrungsrat Rabe
und ber Gijenbahnfefretiv Schmis, welde aud) bie
port 1885 Dig 1893 ftetig wicberfehrenden theatrali-
jdhen Auffiithrungen beim ,Hijtorijdhen Gdnfe-
Gjfen138) — ber Stiftungsfeter des Wejtfitlijchen
Beveing fitr Vogeljdjus, Gejlitgel- und Singvdgelzucht
— dibernahmen und zum Teil noc) bdie wmeijt von
Lanboig gedidhteten Feftlieder ) dureh) ihre BVei-
triige vermehrten. ®leich Landois lief aud) defjen
frithever Mitarbeiter Giefel*0) feine Feder mnidht
ruben. Eine weitere Ausgabe ded Efjint fretlic) hat er
nach 1878 nidhtmehr beforgt, dagegen gejcdhrieben: 1881
Minjterst Stilllidwen, 1883 Minjtersfe Chronifa
unb Mionjterst Platt, 1892 De jitrjtbijchpflicE Wibn-
jtevsfe Hauptmann Frang Miquel un fine Familje,
ein ftellenweije alf3u  perjonlich gewordencs Werk,




XXVI

1884 itbergaben der Kilner Arzt Hevmann Wetteltl)
aud Herbern und dev jesst in Nordamerifa amticrende
Pavver Heinvich Meifner™2) aus Minjter ihre
Dialeft- Dichtungen der Offentlichfeit; 1890 folgten
nasannbernd vonde Beerlage” vondem Buchhandler und
Budydructeveibefiger M. Fv. Knitppel43) in Billexbedt,
und einige Erinnerungen , Ut Monjters olle Tied”, bie
per Kreisgevichtsdiveftor a. D. Weinghrtner 44) in
Mimfter jeinen ,Crzihlungen ausd Wejtfalen cinver-
leibte. Ginen witvbigen AbjchIuF unjever berficht, bex
wir jonjt mur nod) die plattbeutichen Erzihlungen 2.
im Ludgerushblatt5) hinguzufitgen haben, Dbildbet
Ferdbinand RKrvitger's16) neuefter dreibindiger
Poman in mimjterlindijcdh- niederdeuticher Spradye
ppempelmann’s Smiebe”.  Kritger, ein gebovener
Becdumer, bder jest alg Avzt in Linden a. b, Nuby
lebt, Hatte fich Jchon 1882 in einem Roman aus dem
wejtfdalijchen Bauernleben ,Rugge Widge” als aus-
gezeichneter Graiahler bewihrt, jich aber — ,um einen
grifeven Lejerfreid ju exvingen” — zur Anwendung dex
vevallgemeinerten plattdeutichen Sdyriftiprache verlei:
ten laffen. $Hierfilv exntete ev — twie er felbjt ein-
vaumt147) — von beidben Seiten, jowohl von denen,
denen er bag JFugeftindnis gemacht, wie vou feinen
engeven Landsleuten, nur Tadel: ,Auf der einen
Geite war bdie Vervallgemeinerung nidht geniigend be-
funden worden und auf der andeven drvgevten fich die
wejtfialijhen Buernjnuten. Und fie hatten — fihut
Qriiger fort — Redht. Wie ev fich am [liebften in
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feinem Olauen Kittel fieht, der wejtfalijhe Bauer, fo
vitmpft ev die Naje fiber jedes ihm heterogene Wort und
ieben feterogenen Worttlang — mit demjelben Jedt,
mit dem ich mich glaube dvgern zu biivfen iiber
Bauerngejtalten, wie man fie jo hiufig auf dev Hithne
fieht. ... Wil man den Bauer nid)t gan3 jo fprechen
[ajfen, wie er denft und fpricht, fo wiihle man lieber
bas Hodhdeutiche. Bejfer nod) Fmmermanns Ober-
hof, ber vom Stubium Wejtfalijchen Bauernlebens
seugt, obne es geiftig durchlebt 3u haben — als
mander dramatifivter Entipefter Brifig und andeve
Reuterfche Grundbilder.” Daf Kritger jeinen Frrtum
cefannt, ijt wm fo freudiger ju begriifen, da er in
berufener Weije dev leider vielfach verbreiteten M-
nafme entgegentritt, daf dag Plattbeutjche, die ,aus
bem Volfe felbjt gebovene Sprache”, nur bdie humo:
viftifchen Seiten bes Volfslebens, nidht aber aud) bie
perben Farben der Wehmut und Lrauer wirfungsvoll
wieberzugeben vevrmige. 14%)
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einem nhang: Tatians Evangelienharmonie hrég. nad) dem Codex
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Cassellanus. Gajjel 1869; €. Sievers, Jum Heliand. 1. Die
Quellenfrage (Jeitjdyr. f. otjch. Wlterbum 2. Bo. 19. BVerlin 1876
pag. 1—39; ©. Keingel, Der Heliand im Berhdltuis 3u . Duellen
(Progr. v. Sad)jijd)-Regen). Hermannftadt 1882; J. M Jellinef,
Jur Frage nad) ben Quellen deg Heliaud (Seitidyr. f. dtjd). Altert. 2c.
Bo. 36, 1892, pag. 162—187).

21) 9. BVed)jtein, Der Heliand u. f. finftlerijde Form (Jahr-
bud) d. Ver. f. nd. Sprad)i. Jahrg. X, 1885, pag. 133—148).

22) Die Belegftellen j. Jellinghaus 1. e, pag. 69 {.

°%) &ehr interefjant 3. B. wdare die Veantwortung bder von
Brof. Nordhoff aufgeworfenen Frage ,Jjt dag im Heliand gejdhil
perte Vauernhaus mit dem albwefifilijden identijd) oder nidyt?”
— Bl A F. C. Vilmar, Deutjdye Altertiimer im alt]. Heliand
(Gymuaf.-Progr.) Marburg 1845 (2. Ausg.: ibid. 1862) u. H.
Geisberg, Land u. BVolf der Weftfalen im 9. IJalhrh. Studien ausd
pem Heliand  Seitjdyrift . vaterl. Gejd). u. Altertsf. B, 331,
Mimjter 1875 pag. 60—88).

20y Rleineve altniederdeutjdie Denfmaler, Mit ausfibhrlichem
®loflar hrag. von DI Heyune. Paverborn 1867 (2. Unjl.: ibid.
1877); K. angemeijter u. IB. Braune, Bruditivde der altjad)ji-
jdhen Bibeldidytung aud der Bibliotheca Palatina (JNeue Heidelb.
Iahrh. IV pag 205—294); Altjad)ijde Spradypentmaler, hrég.
von . H. Gallée. Leiden 1894 (Mit Faffimile- Sammlung.
Leiden 1895).

22) 5. N, Kone, Der altjadyfijde Beid)t] ].11!.\]1.1 aur Jeit bes
pl. Liudbgerus u. feiner nddyjten Nadyjolger, mit llhumunm b
Worterbud). Mimjter 1860 pag. X,

26) bgedruct: “l'nﬁiu jitr b. Gejd). ded Niederrheing Hrég. von
Th. 3. Cacomblet. Bb. 1. Ditfjelborf 1832 pag. 4—9; H. F. Maf-
mann, Die dtid). "lb]d)nmmnq:-, ®laubens-, Beidyt- 1. Betformeln
v. 8—12. Jahrh. Quedlinburg u. Leipzig 1839 pag. 137 f.; Kine,
Altjad)]. Beichtjpiegel, 1860; K. Viiillenhoff u. W. Seherer, Dent-
mdler deutjdher Poefie u. Proja aud d. 8—12. Jahrh. Berlin 1864
pag. 182f. (2. Aufl. ibid. ]\.j pag. 186 f.); Deyue’s Kleinere
altnd. Dentmaler Nv., VII; Gallce’s AlE. Spradydentmiler pag. 124 f.
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AN Seipar. 2.

*8) Ubgedrudt: J. Niejert, Beitrage zu einem Mimfterijdhen
Wrbnndenbudye Bd. I Abth. 2. Mimjter 1823 pag. 581—606
Dentmiler alter Spradje u. Kunjt. Hrsg. von W. Dovow. B, 1
Heft 1, Boun 1823 pag. 3—30 u. Heft 2, BVerlin 1824 pag.
3—37; Heyne's Kleinere altnd. Denfmiier Nr. VI; Die Hebe-
regifter bes Rloffers Fredenborft ¢ Hrég. v. G Friedlinder
(= Codex traditionum Westfalicarum 1) Miinfter 1872 pag.
25—59; Gallée's AlY]. Spradidentmiler pag. 172—191.

*) ©. Fijder's Bejdyreibung typographijder Seltenbeiten 2.
Lief. 5. Niirnberg 1804 pag. 156—166.

80) Mse. VII, 1316.

1) Bgl. @, Whaip (Gottingijde gelehrte Angeigen 1872 pag.
1779) wud §. Jojtes (Germania. Jjahrg. 34, 1889, pag. 298
Anmerf, 2).

) Ardyivar Dr. Jlgen (Brief d. d. Mimjter 1. 6. 95) behaup-
tet, bajj die auf dem Kgl. Staats-rdhiv ju Mitnfter befindliche
Heberolle nur von gwei (nidt dret) Hanbden gejdjricben fei, und vers
mutet, dafj diefelbe mit Kindlinger's Manujerivt identijd jei ;
(Bijder's Facfimile it offenbar eine Nadyzeichnung, feine Durdy-
seidmung.  Die Sdirijt ift daber etwas grofer, aber der Gharatter
ift derfelbe. Die Jeilenabteilung ift verdndert, Die Gonftruction
der dlteren Handjdyrift, bie Friedlinder auf Grund der binrftigen
Ungaben von Fijder anftellt, ijt eine gefiinjtelte.”

%) Abgedructt in Gallée’s alt]. Spradyventmilern pag. 156
—166; vgl. and) F. Madvan (The Journal of Philology, Vol. X,
London and Cambridge 1882 pag. 92—109) und @, Steinmeyer
u. €. Sievers, Die althod)deutjchen Glofjen. Bb. 11. Berlin 1882
pag. T16—719.

39) , Ulthochdentidy” ijt der Sammelname fitr die jog. ober
peutjdhen Dialefte v. 8—11. Fahrh. |

) Bgl. A. Lirbben, Bur Chavatteriftif der mittelniederdentjiden
ittevatur (Jahrbud) b. Ver. f. nd. Spradii. Jahrg. I, 1876, pag.
5—14) und A. Seoin, Der Kampf des nicderdentiden Dialeftes gegen
die Dodypentjde @dyrijtjprade. Hamburg 1887 pag. 23 u. 28 f.

F AN



XXXIII

85) 1, ¢. pag. 13 1.

50) @as Ende bed Mittelniederdeutichen pilegt man mit bem
Sahre 1600 angujeten.

87) Unberitdfichtigt bleiben iev eingelne Urfunden, von denen
Dejouberd 3. Micfert (Veitrige gu einem minfter. Urfundenbude,
Rp. T AbtY. 1 u. 2, Miinfter 1823 wund Mitnfterijche Nrfunven-
jammiung, Bb. 1—7, Coesfeld 1826/37 sablreiche beibringt, jo-
wie die mitmfterijhen Gilbevollen 2c., die pemmnicdit N. Krumbholy
in den Publifationen aug d. K. Prenf. Staatsardyiven verdffent
lidjen wird.

Abgekirgt (M. ©. Q. I-1V) werden citiert: Die Gefdhid)ts-
quellen des Bist. Mimjter. Bb. 1—4 2), Mimfter 1851/81.

38) Tiiv diefe Jeit fpridht aufjer ber altertitmlichen Spradje
befonders bie Anjpiclung auf oie 1322 u. 1325 gefithrten Pro-
seffe gegen bie ,Freien Geifter” in Ko, bic bamaléd itherall Ab-
ien und. Entfepen Hervorviefen, jpiter aber in Bergejjenbeit ge
rafen warei.

59) Predigten auf alle ©onntage des Kivdyenjahred mif voraus-
gejdhictten Guangelien. 221 BI(. 4° (Paul. Bidl. Diinjter, Msc. 262).

Gingelne bejonders bemerfenswerte Stellen wnd 3 volljtan-
bige Predigten bringt Fr. Jojtes tn d. Beitjdyrift firr vaterl.
®ejd). u. Altertst. Bb. 441 1886, pag. 14§ u, 16—47
jum Abdrud.

40) ca, 1430 abgefafit; nad) einer neueren Abjdhrift abgedbrudt:
M. ©. O. 1, pag. 92—155. 1ber die Originalhandidrift
i, Fr. Surbonjen t. b. Beitjdrift . preuf. Gejd). u. Lamdest.
Xafrg. 19. Berlin 1882 pag. 527 .

#) 1. Mitmft. Chronifen ved Mittelalters, hrég. von 3. Fider,
M. 1851; II: Beridyte der Augengengen itber d. mimft. TWieber-
tiuferveid), hrog. von €. A. Corneling, 9N. 1853; III: Die minft.
Ehronifen von Rodyell, Stevermann u. @orfen, Hrag. von I. Janjjen,
IN. 18565 IV: Die Vitae S. Ludgeri, hrég. von . Dietamp,
<. 1881.
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1) feit 24, April 1364 Bijdyof Umz Mimjter, feit 7. Nov.
1379 Bijdyof von Utvedyt, 4 4. Apr. 1393,

%) Dad niederlindijche Original itnmmt aud b. 3. 1415.

1) A Reifferideid i b. Jeitidrift §. djh. Poilel. Bd. 6,
1875, pag. 423—429,

) 232 Bl 8° (Mse. tm Priefter-Seminar 3u Mitnfter). —
Bal. Dev Spieghel der Lepen, ein niederdentjdhes Lehraedidyt and
b. 3. 1444, inr Augzuge mitgeteilt vou B. Holjder (Gy mit.-Progr.)
Rectlinghaujen 18615 weitere Proben giebt Reifferjcheid L ec.
pag. 434—442,

Bud aud Bitverid) bei Wefel war, wie e felbft angiebt,
Bruber in dem vom Domvifar -Dumld vort Ahaus i. I. 1400
gegritndetent Fraterhauje ad fontem salientem i Mimfter.

%) Tractatulus dans modum teutonisandi casus ac tem-

pora, editus Monasterii in Westfalia per quendam decretorum
doctorem. s. 1., typ. et a. 17 BIL 4° (Univ.-Bibl. Gottingen).

Gin lateinijd)-niederbentjches Cehrbuch fiber die Kajus und
Modi, nad) ber Vorrede ,seriptum a. d. 1451 in originali
et confectum®, aber evjt ca. 1480 oder 1490 gedructt. — Boll-
jtiandig wiebergegeben vou ©. Wilfen im Tahrb. . Ver. f. nd.
Gprad)f., Jahrg. LI, Bremen 1878, pag. 37—56. — Byl
Job. Mitller, Duellenjdyriften w. Gejdjichte bdes deutdhipradhl.
Untervic)ts bis zur Mitte ves 16. Jahrh. Gotha 1882 pag.
239—242 und J. Frey, Bur Gejd). der lat. Schulgrammati
(Gymuaj.-Progr.). Mimjter 1895 pag. 18—24.

%) Gojtelen jdyat [s. @djoen fpieghel] aller Ferjtene menjdjen
- - - ban Droeder Devid van Munfter, mit meer [Hoenre puntfens,
die De ocf geordineert heeft. s. 1, typ. et a. (vor 1476 ; Kql. Bikl.
Stuttgart).

Solbe, (geb. ca. 1435 in Mimjter, + 1515), der erft Au-
guftiner — nid)t Fraterherr —, fpiter Franzistaner war, wirkte
houptiadlich anm Rpein und in Belgien.

“7) 1. B. Bahlmann, Deutjdjlands Eathol. Katedhidmen bis
gum Gnde ded 16. Jahrh. Mimfter 1894 pag. 181.; ibid. aud)
Litteraturnadyweije.
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48) 1. . B. Nordhoff in AR Pid's Monatsjdyrift fiwr rhein.-
weftfil. Gejdichtsforidhung . Nftertumsfunde. Jahrg. I. Boun
1875 pag. 572,

49) ynd Bevergern’s Mitnjterijhe Chronif v. 1424—1466
(M. ©. Q. I, pag. 244—288).

®eqent 1466 abgefait. — Die Fortjepung piefer
Ghronif v. X 1466—1524 (M. ®. D.T, pag. 289—303)
weift mandje Wortformen und Sonftruftionen auf, die zu Gubde
bed 16. Sahrhunderts wohl faum mebhr in Gebrand) waren,
und bitrfte baher nicht lange nac) 1524 beendet fein.

50) 9bgebructt: M. ©. Q. I, pag. 304—324.

51) Ban pen hilighen manue junte Ludger. 71 BI(. 8° (Altert.-
Rer. Miinfter, Mse. 157).

Bgl. M.G.0. IV., pag. 268—27 1 (Proben) und pag. CIL f.5
ibid. pag. 85—134 it bas lat. Dlmuml abgedruct.

Der Sdjreiber ift nad) Niefert ein Injajje der Phavrei Bil-
{erbect, wabrideinlicher aber bes Kivdjjpiels Lubgeri in Mimfter.
Anzunehmen, daf er ,,mu jdhon vorliegende nieberdentidye, aber
im Dialefte abweidjende 1berfetsung Geim Abjchreiben gugleid)
in feinen Dialeft umaujepen fid) bemithte” Dhalt Softed (Beabe
pag. LIIL A, 1) nidhyt fur ridtig.

52) {Ther ihn . & Sdulze (Herzog u. Plitt's Real- Enceyflo-
piidie fir protejt. Theologie u. Kivche. Bo. 18. Qeipsig 1888 pag.
405—414) u. Ph. Straud) (Ullg. Dtjch. Biographie XXXIX,
1895 |).uf 528).

58) @en Namen Niefinf Hatte das auerft von den Sehweftern
bezogene Haud im Lubgert-Kivd)jpiele von der alten mimfterijden
Gromammerfamilie dev Niefints erhalten. Cr ging auch auf bdad
newe Slofter im Servatii-Rivd)fpicle, in dad die Gdyweftern 1459
{iberfichelten, itber, deffen eigentlicher Name Marienthal, den ed
1480 Gefommen, nie volfetiimlic) geworben ift. Byl A, Tibug,
®ie Stadt Mimfter. Mitnjter 1882 pag. 214 1.

54) Xohanmes Beghe, ein deutjcher Prediger ved 15. Jaheh.
Sum erften Male hrag. von Fr. Jojtes. Halle 1885, LIII, 468 ©. 8",

Nad) einer Abjdhrift des Altevt.-BVer, Dinjter (Msc. 4).

ES
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1ber eine andere, iemlid) gleidjalterige Sammlung nieder=
deutjdier Originalpredigten (Altert.-Ber, Miinfter, Mse. 207),
beven Dialett nad) Weftfalen Himveift, beridytet Jofted 1. Jahrbh.
0. Ber. . nd. Spradf. Jahrg. X, 1885, pag. 44—48; ygl.
aud) 8. G. H. Kraufe (ibid. Sabrg. 11, 1877, pag. 11—18),

55) (Johannes Veghe) . .. van der geiftlifer tndjten (Abjdjrift*)
— 116 Bl 8° — im Befig es Prof. Dr. Jojtes ju Freiburg
i. 0. ©dw.).

Andziige giebt Fr. Joftes im Hijtorifdien Jafhrbud), Bb. 6.
Mitndjen 1885, pag. 379—392, 400, 405 . 409,

%) (Jobannes Beghe), . .. Marvien troft (ABjcyrift*) — 179
Bll. 8% — bder ,Geiftlichen Jagd” vorgebunbern).

Ausziige {. ibid. pag. 877—379, 394-—400, 402, 404 1.
408f. — ®leid) der vorvigen Scyrift mit verjdhicdenen jpracd-
lidjen Gigentitmlidyfeiten (op — up, onder — under, tyen
— teyn), die vom Abjdjretber Herriihren.

*7) (Sohannes BVeghe), Ghecftelife wyngarben, woe alle fynder
ber gracien enen gheeftelifenn wyngarden in alle ferten fullen plan-
ten . . . gheferevent fn de faer unjes Berenm doeme eveef  dujent
virhundert wnde feff untadhtentic . . . (Kql. Bibl. Verlin, Mse. germ.
fol. 549 pag. 1—224).

Eine ausfithrlice Jnbaltsdangabe f. €. Sdulze (Seitjdrift
fitv Kivdpengefdyicdite Bv. 11. Gotha 1890 pag. 599—609),
uszitge aus dem 3. Teil — nad) bem in per Sdyreibweife
etwas abweidienden Mse. 55 ded Altert,-Ver,

g Miinfter v. 3.
1502 — bei . Softed L c. pag. 349—374, 594—405 u. 408.
%8) (Johannes BVeghe), Gen guet boedf, woe alle Eynber ber
gracien jullen tmwendid) in ben Devten een Bloemid) Gebdifen be-
reydent . .. (Rgl. Bibl. Berlin, Msc. germ. fol, 549 pag. 224—311),
RNiberes . & Scdulze 1. c. pag. 610—614.
5%) Jederdeutidhe geiftliche Cieder wund Sypritdie aug bem
Mimjterlande. Nad) Hanbdjdriften aug vem 15. u. 16. Sahrhun-

*) Jedenjalls nidyt von Beghe felbit gejchrieben,
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bert Grég. von B. Holjcher. Mit Anmerfungen, Worterbud) und
einer Mufitbeilage. Verlin 1854, XIV, 170 &. 8"

60) ibid. Nr. LXVIII u. LXIX.

81) ygl, . B. Nordhoff, Denfwitrdigleiten ausd bem mitnfte-
vijen Humanigmus. NMimjter 1874 pag. 120.

62) Eine die Deflination und Konjugation behandelnbe Schul=
fohrift, bie uerft 1514 erfdien. Bibliographijhe Angaben madyt
D. Reidhling, IJoh. Muvmelling, Freiburg i. B. 1880 pag. 154 i

6%y Yudgaben:

a) Antonius Tunnicius, In Germanorum paroemias
monosticha. Coloniae, Quentell, 1513. 46 B[ 4°
(Univ.-Bibl. Konigsberg).

b) — — Daventriae, Theodoricus de Borne, 8. a. (1513).
46 Bl 4° (Stadth, Ko; Univ-Bibl. Leipzig;
Paul. Bibl. Mimnijter).

¢) — — Coloniae, Martinus de Werdena, 1514, 32 Bl
\L“ (Rgl. Bibl. Berlin; Stadth. Hamburg; Stadtb.

fibect; Paul. Bibl. Miinfter, def.).

d) — — Coloniae, Quentell, 1515 ad Aprilem. 32 BIL.
40 (Rol. Bibl. Verling Paul. Bibl. Minfter, def-;
Hergogl. Bibl. Wolfenbitttel).

¢) Tunmiciug. Die  dltefte niederbeutjche Sprichworter-
jammlumg, von ntoniug Tunnicius gefamnrelt und
in latelniiche Berfe iiberjenst. Hevausgegeben mit hody
deutjdher Tiberfepung, 2nmerfungen und Whrterbud)
vou DHoffmann v. Fallersleberr. Berlin 1870. 224 ©. 8°

Die auf Bevanlaffung Rubdolf v. Langen’s angefertigte Samume

lung enthilt 1362 nicderdeutjdye Spridywirter und ebenjoviele

[ateinijdye Hevameter, welde, oft in jehr freier 1berfefsung, beren

Sinn wiebergeben; h-ln umxr{numh fiud bem nieberlindijdyen

_Proverbia communia®®) entlehut, die anderen dem Verfafjer

von (&m]il(d:cn, PVitrgern und Bauern mitgeteilt.

) A, 5. Hoffmann v. Fallersleben, Horae Belgicae, Pars IX.
Ilznmn\'ur:lv L\-»I pag. 3—59: Wltnicderlindijhe Sprichworter
nac) der alteften Sammiung.
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Tunniciug (+ 1552) war in Mitnjter geboven und dort mel-
reve Jabre Lehrer an der Domjdyule, jpiter Domvifar.

) Die dltefte bis fepst befannte dentidhe @pridyworterjamm:
lung (162 Spridpworter; abgedr. von Konrad Hofmann i den
Giungsberiditen ber Kgl. Bayer. Atademie der Wif. it Miimden,
Jabrg. 1870 Bd. II, pag. 25—58) findet fid) in einem lateini-
jhen Predighwerfe und ftammt aud dem Gnde des 14. Jahrhun-
pertd. — ud) der aus Bedum gebiirtige Liesborner Benediftiner
Anton Hujemann veifte 1575 feiner vorwiegend lateinifden Samms-
lung (Hofbibl. Mitnchen) zablreiche dentjdhe Sprivdhe und Sprid)-
worter ein, bdie F. Weinfauff in Pid's Monatsidhrift I, 1875,
pag. 466—482 u. 576—591 jum Abdruct brachte,

°%) Johannes Murmellius, Pappa puerorum. Coloniae,
Quentell, 1513. 32 BIl. 4° (Hergogl. Bibl. :‘_L‘\nlfcnﬁiith‘)

Bon bxcnr Sdjrift — Kapitel 1:BVocabularium, 2: Gejpridye,
3: Gitten- u. Unftandsvegeln, 4: Spridwirter — verzeidynet
Jeidjling (1. T pag 150 f.) 32 volljtindige Ausgaben und H,
die bas erfte ‘\m}llhi allein enthalten. Neuerdings ift Kap.
von mir (Germania, Jahrgang 35, Wien 1890 pag. Ifil)n)
fap. 2—4 von A. Bimer (Miinfter 1894, XX, 43 &, 89
in einem Newdrud Heraudgegeben.

Durmelling, 1480 ju Moermond geboren, war von 1500
—1508 Ronveftor ber Domjdjule, dann Reftor der Lubgeri=
Sdyule und 1512/13 wieder Konveftor dev Domjdule in Mimn-
fter, von 1513—1517 Reftor in Alfmaar, und jtarh al8 Cehrer
in Deventer am 2. Off. 1517.

%8) Qeben Dtto's von der Hoya, Bijdhofs ju Mimfter, 1392
—1424 (M.G.D. I, pag. 156—187).

SZ)E9r ‘Eikﬁhen, ?Dhtts [niederdeutjhe Grammatif nebjt Chre-
ftomathie und Glofjar. Leipzig 1882 ]nrr 187—191.

23) Tiber biefen - ®. Dumperdind, Die Laute der weftmiinter-
lindijdjerr Munbart und deren Darftellung in der Sdyift (Kor-
vedpondengblatt ves Ver. f. nd. Spradyf. Heft IX, 1884 pag. 66—171),

) Ban warven geiftlifen Teven eyn forte unbermyfinge. [Am
Gude:] Gemafet und thofamen gejatt bord) godes genade van
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frater Soannis Holtmfan]. Defeft: nod) 266 BU. 8° (Rrof. Dr.
Xpftes in Freiburg i D Sdyweiz).

Gine nodh) um die Mitte Ded 16. Safrh. entftandene Ab-
jehrift (352 BIL 8%) mit dem Sdluf ,Gematet van goves genade
pan Den erwerbigen Her Johan Holtman Pater to mariendail,
perftorven int jaiv unfed Derem Xv° und x1 bed dages (1)
j. Andbread” erwarb bev 9eftf. Lrovimial-Verein firr Bijfen-
jehaft u. Hunjt aus pem Nachlafje ves Prof. Chr. B. Sdlirter
(+ 1884). — Gine fl. Probe: Softed, Veghe pag. XXI.

Holtmann, aud Ahaus gebiutig, wurde 1539 jum Reftor ded
Rlofters Niefint gewdblt, itarh aber jhon am 1. Deg. 1540.

30) Hoert bie ftemme ded Heeren. s. 1., typ. et a. (Diinfter
1535). 4 RIL 49 (Paul. Bibl. Minjter).

Abgeorudt: €. A Gorneliug, Der Anteil Oftfrieslands an
per Reformation bis 3. J. 1535. Mimfter 1852 pag. 60—66.

1) Pal. ¢ Keller, ®ejdhidyte ber TMiebertdufer und ihres
Reidhd au Mitnjter. Miinfter 1880. — Mber Rothmann's Schriften
j. Chr. Sepp, (teschiedkundige nasporingen I. Leiden 1872
pag. HH—157.

12) Eyn fortte Befantnifje dev lere fo H. Perndt RNothman
pon Gtatloett tho Sant Mauriting vor der Stat Mimjter preoy:
fot Defft . - . JIm jaer 15 40 (Paul. Bibl. Mimijter, def.)-

Bgl. P. Vahlmann, Die Tiepertaufer 3 Mitmfter. Vit
fter 1894 pag. 4 f. (1532 Nr. 1).

73) @ie parin aufgefithrien 13 rtifel find aufgesdblt und
wiverlegt: Joh. Hoft von Romberdh, Lon dem mifbrud) bder
Romjdyer Hrden (Koln 532). Bwei aubdere Gegenjehriften i. Bapl-
montt 1, c. 1532 v, 4 u. 1533 Ny, 8, dort frrtimlid) ale ®e-
genjcriften 3u Rothmann's ®laubensbefenntnis (f. Anmert. 72)
Dezeichet.

) Bl Bahlmam 1. c. 1533 Nr. 1.

76) Tudytorbeninge ber Stadt Munjter tho underholdene dyrijt=
lite tucht unde cerbaridjeyt van eynen cerbaren Rayde oid Olbers

Tubert b ®ilbemeyfteven, der fulveft in e ghemennt publicert und
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angenomen . . . Ao 1533, 8 Bl 4° (Doopsgez. Gem. Am-
fterbam; Paul, Bibl, Minjter).

Abgedruct: €. A. Corneling, Gejdhidhte ded miinfterijden
Uufrubrs. Bd. 2. Leipgig 1860 pag. 320—327. (Bahlimam
I58c. 1538 Nt "2.)

) Im Kgl. Staatdardiv ju Mimjter befindlid.

™) Abjdyrift eimes grintlichen gefpredhs, fo tho Munfter
twoyjchen etliden gelertenn und den predicanten dafulveft aehalten
etlidyer twyjpenniger ler falven, anno bomini 1533 in Augujto
(Beitjdye. f. vaterl. Gefd). u. Altertumst. Bd. 20, 1859, pag.
153—194).

*8) Befentniffe van beyden Sacramenten, Doepe unde Nadyt-
macle, Der predicanten tho Mumjter... Im faer 1533 den 8. oad)
Novembris. 38 BIL 4° (Doopsge;. Gem. Umifterdbam; Stabdth.
Hamburg ; Baul. Bibl. Mirnjter).

LBgl. BVahlmann 1. c. 1533 Nr. 6,

) Hanndelinge in bdem opentlifen gejprefe to Strafiburg
tungeft im Synodo gehanbelt, tegen Meldyior Hoffman dord) bde
predifer darjulveft, van veer vernemlifen fiuden Chrijtiyfer leer
unde holdinge, fampt getvwen dargeven od ber grimdeir, darup
Hoffman fyne exdommen jettet . . . Gedrudt to Monjter yn Weijt-
phalen uth bevell der Grberen wnde Grjamen Heren Borgermeftren
unde Raidt darjelveft etc. 1533, [Um Gnde:] Gedrudt to Muniter
up dem Honefamp dord) Cudgernm to Ryng*), Anmo 1533.
48 BIl. 4° (Stadth. Hamburg).

Sdywerlid) vor November 1533 fiberfest. — Die Vorrede

*) geb. 1496, + 1547, Bon ihm fdeinen aud) die in An-
merf. 72, 75, 85 w. 86 angefithrien Drude hergurithren.

Die vou feinem Sohne Hermann 1548 angefertigte Botivtafel
in ber Liebjrauentivdie yu Mitnfter enthilt aud) die 10 Gebote und
einent Nadyeuf (12 Verfe) in niederdeutider Cpradye; lefterer it
abgedr. von Beder 1. Verliner Sunft-Blatt, IJahvg. I, Berlin
1829 pag. 309 und i Tajdenbud) fiir vaterl. Gejdyichte, IJahrg. T,
Mimjter 1833 pag. 213,
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bed Bririugd ift abgedbrudt: Corneliug, Gejd). bed mimft. Wuf-
rulrs, B, 2 pag. 356 f.

80) M. Butber, Handlung in dem bffentlidien gejpred) . . .
Gedrucdt ju Strafburg durd) Mathiom Apiarium, 1533. 45 BI(. 4°
(Hofb. Mitmden).

81) Im 5. Fan. 1534 waven die exften Apojtel der Meldhioviten
aud bden Niederlanden in Mimjter angelangt, am 13. Fan. fam
mit Gert tom Klofter der {dhon frither (Frithiahr 1533) einmal
dort gewefene Johamn Vodeljon aus Leppen (. Keller 1. e. pag.
136 ff.), weldyer Anfang September 1534 jum Konig ded neuen
Gion gewdhlt wnd am 22. Januar 1536 hingervichtet wurde

8%) Tagebudyartige Aufzeidnungen itber die Unruben ju Mim-
fter v. 29. [an. big 27. Febr. 1534 (Beitjchr. §- vaterl. Gejdy. wu.
Altertaf. Bd. 511 1893, pag. 97—107).

Nad) dem Hevausgeber H. Detmer wahrideinlich von dem
mitnfterijhen Bitvger Hermann Ramert Herrithrend.

83) Bu den am 27. Febr. 1534 Vertviebenen (J. Keller L c.
pag. 198 f.) gehirte aud) ber junge Hermamn v. Kerfjenbroid, der
awijdien 1566 1. 1573 bie wertvolljte Wiedertaufergejchidite verfafte.

84) Die Berftovung begann am 15. Marg 1534 (. Keller
l. c. pag. 197).

85) (Bernhard RNothmann), Eyne Reftitution edder Eine web-
berjtellinge vechter unde gefunder Chriftlifer leer, gelovens unbde
levens uth Gaded genaben durd) de gemeynte Ehrifti tho Munjter an
ben bady gegevenn... Munfter 1534, Yn den feenden maendt October
gehenten. 62 BI. 4° (Kgl. Bibl. Haag; Paul. Bibl. Mimfter).

Nad) eimem zweiten Forvefteren Drvude (48 VI 4°), den
audh dag Stadtardiv ju Franfjurt a. M. befikt, von Anbreas
Snaafe, der venjelben fitr die einzige Ausgabe Hielt, herausdgegeben
i b. Neudruden dentjher Ltteraturwerfe des 16. u. 17. JaheD.
Nr. 77/78. Halle 1888, — BVal. Bahlmamn L. c. 1534 Nr. 5.

Nadypent der Nat Rothmann am 27. Nov. 1533 feine
Budporuderprefje genommen Hatte (H. v. Kerfjenbroic, Hist
Anabapt.), wurben bie Wiedertinferfdhriften in Snipperdolling’s
Keller gedvudt (N.G.D. II, pag. 404),
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80) (Bernhard Nothmann), Van verborgenheit der {dyrifit ded
Rykes Chrifti, unde van dem daghe bes $Heren, durd) de gemeinte
©hrijtt  tho Mitnfter . . . Sm yare 1535, Jn der 2. Diaerdt.
66 Bl 4° Doopsges. Gem. Amfterdam; Paul. Bibl. Mitnjter).

nderer Druct: 44 BI. 49 (Doopdaes. Gent. Amfjterdam;
Paul. Bibl. Mimfter; Hergogl. Bibl. Wolfenbitttel), — Vgl

Bahlmann 1. e. 1535 Nr. 1,

87) (Bernhard Rothmann), Gy gand troeftlid bevicht van
per Torafe unde ftraffe des Vabilonijdhen graweld, an alle ware
Sfracliten und Bundigenoten Shrifti, hir unde dar vorjtroyet,
durd) die gemeinte Ghrifti tho Diumjter. Anmo 1534 yn Decembre
(R. I8. Bouterwef, Jur Litteratur wu. ®ejeh. der Wiebertdufer I.
Bomn 1863 pag. 66—80).

Nach einer 1663 angefertigten Abjrift (Gtaatsardyiv Ditf-
felborf) mitgeteilt; von den Driginaldrucken jcheint nidyt ein
eingiger erfalten gu feim. — Bal. Bahlmann 1. c. 1534 M. 7.
s5) (Bernhard Rothmamn), Van evdefjcher unde tytlifer gewalt.

Peridht uth Gotlyfer jorifit (Msc. des Staatsard). Mitnfter).

Tertig geftellt find 22 eng bejdhricbene Folioblatter. — LByl.
Baflmamn 1. ¢. pag. 20 A, 1.

89) 1. Bahlmamn 1. c. 1535 Nv. 5.

90) Befentones ded globens und lebens bev gemein Grifte gu
NMonjter (M.G.Q. II, pag. 445—464).

Dag in Mitnfter gedructte niedevdentdje Original, das bald
nad) Beginn der Belagerung und vor Ginfithrung der Viel-
weiberel (23. Sult 15345 f. Keller 1. c. pag. 211 §) erjdyien,
ift verloren gegangen; bie dem Abdrud ju Grunde liegende
Handjdyrift (Staatdard). Darburg) jdeint wvon einent  Ded
Nieberbeutjhen  nidht recht Fumdigen  Lefer, wohl einem
Heffenr, einem  Ungelehrien hodhdeutjd) in die Heber biftivt zu
fein. — BVgl. Baflmann L e. 1534 Nv. 4

o1) Heinvid) Greabed’s Bericht von dev Wiedertaufe in M=
frer (M.®.Q. 11, pag. 1—214).

Bgl. BVahlmann 1. e. 1537/50 Nr. 9.
o2) hgedrudt: M.G.0. II, pag. 419—441.
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3) Yhgedructt: M G.20. 1, pag.324—345. — Die Chronik rithrt
pon mehreven Verfafjern Ger, und ift von cin und demielberr hd)-
ftend in die vorliegende Form gebracdi.

o) Eynn juverlid Bedefofepfen [sic!], getogenn uth deun
nifert Tejtament, nutte tho der felen jalicheit, mit velen anberen
gebedefend tom leffen wvermeret und werpivet . . . Gedrudt tho
Munfter dord) Tawyvel. 64 BIL 8° (Paul. Bibl. Mintfter).

Epitere Auflage: Eyn juverlict Gebebeboxfen, getogenn uth
penm Nienw Teftament . . . nu thom derden mael gebettert
wide vermeveth . . . ®edrudt to Munfter dord) Goddart
Tawivell. Im Jair 1545. 8° (Prof. Dr. Jofted in Freiburg
i. b. ©dpweiz).

05) Pal. I. Nicfert, Fortgefelite Beitrage gu einer Budypruder-
gejchichte Mimfters. Coesfeld 1834 pag. 2147,

26) g, 1., typ. et a. 18 BI[. 4° (Kgl. Bibl. Berlin, Cod.
Bor. 272%); Ultert.-Ber. u. Staatdarch. Dinjter).

o7) Minjterjhe Inquisitio, Dat iff: Beev und Viofjtid) Frage-
avtickel uth ven Goncilio tho Tvent genamen, etlifer mate unmittte,
Finbifh, ndrrijdh: ThHom dele Heyllof und vull Gabeslajtere, dbarmit
in negeft vorlopen tein Javen bde Pajtoren und Kercendener, fo
pes Guangelij halven vordechtich weren, up er Gedt tho antworten
georumgen fint.  Alle vam Romijdyen Wedderdjrift davhen geridytet,
pat des ©atand ©ynagoge, Ghrifto Jefu und fynem Ryfe tho
\ebberenr, bed orbes erfholoen werben. Sampt einfoldige Sehrifft-
metige anwort unb gquimbdtlide Webdberlegginge berfiilven, den
framen und Godtsfriichtigen darfitlvejt tho benjte geftellet bovd)
einen Lefifhebber der Warheit... Anno 1583. die Gebhardi Epis.
pen 27. Augusti. s, 1, et typ. 56 BI. 4° (Paul. Bibl. Mimjter).

NBal. P. Bahlmann in d. eitjidr. f. vaterl Gejeh. . Al

tertsf. Bd. 472, 1889, pag. 98—120.

*) S diefem Coder 1ft aud) folaende niederdentjdye Handjdrift
enthalten: @ine forte antefinge wed ficf Dinnen Miinjter nac)
veraverunge dev jtadt, uit der Webberdoper gewalt in bev Crften wnnbd
Qeften Reftution hefft begeven unudt togedragen, An, 1562, 82 ©, 4°,
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Gine nicderdeutiche Uberfeung verfhicbener Fragen aus der
Formula visitandi wav bereits 1571 evjchienen:

Afforuc der Snquifition ader des qrimdtlifen underjddiens ber
trefflifen fragftitcfen, Der beftendiger unbe Ehriftlicher Religion, und
®elovens, devjennigen fo ym Stifit Minfter gefeffen, nhu newwelic
ihiges Jaerd Dufent Finffhundert Ein unnde joventid) ym Sep-
tember von bdenn ®eiftlifen bed or gedaen und angericht, jeber-
menlicf ghav niitte unnde leeflic tho lefen ... Gedbrucdt mit gnaden
unbe fryheit Jheju Chrifti, der Apoftolen unde Apojtolijdyen Kevden
im Saer 1571, 4° (Rgl. Staatsard). Minjter, def.).

Bal. P. Bahlmann i. b, Weftveutfhen Jeitjdhrift . Gefd.
. Kunjt, Jahrg. VIII, Trier 1889, pag. 386.

98) Novae grammatices Despautferianae®) rudimenta, fa-
cili et perspicua brevitate in tabulas redacta. Opera Simonis
Verepaei. Adiecta est quibusdam in locis Germanica inter-
pretatio ad maiorem usum puerilis instifutionis, Monasterii
‘Westph., Typis Lamberti Rasfeldt, Anno salutis 1590. 103 €. 8°
(Paul. Bibl. Mimjter.)

Verepaeus ausd Dommel i Brabant (f 10. Mov. 1598)
war Propft in dem Nonuenflofter vom Berge Thabor zu
Medjeln; von dort vertvieben, wurde er NReftor der Sdule Fu
Furnhout u. Heryogenbufd). Seine lat. Scduljdyriffen warven
befonbders in Velgien fehr verbreifef.

99) Gin Nye Refenbdod up Dden Linien und Jyffern, van
allerleye Kopmandhandelingen, in ganken und gebrofen Tallen,
mit veel johonen NRegulen, Crempeln unde luftigen Fragen gegyret,
o vor be anfangenden ©dyolere genodjam erflevet. Gefjtellet und
it ©rud vevordnet durd) Rudolphum Katen, VBurgern ber Statt
Ofenbrugge und des Kevjpels unfer ¢ Frouwen Scolemeifter davs
julvejt. Gedbrudt tho Diiinfter in Weftphalen bey Lambert Rapfeldt,
Sm Sar 1593. 119 BI. 80 (Paul. Bibl. Miinjter).

¥) Ded  niederlindijhen Sdulmannd  Foh. Defpauteriug
(+ ca. 1520) ,Commentarii grammatici waren 1512, feine
,Grammaticae institutionis rudimenta® 1514 erjdjienen,
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Nad) der vom 29. Mai 1593 datierten Widbmung an bdie
Bitrgermeifter und den Rat von Odnabritd fitr die Oénabritcer
Lichfrauenfdyule beftimmt. — New, aber anjdjeinend Hoddeutid)
aufgelegt: Mimfter bey Midjel von Dale, 1624, 8° (. G.
Draudius, Bibliotheca librorum Germanicorum classica.
Franffurt a. M. 1625 pag. 662).

100y Epangelia und Epijteln mit fammt den vorgaenden Col-
Tecten aber ®ebettent der Dhyligen algemeinen Apojtolijdhen Kercen,
wie be up alle Sondage od bejondece Feft und Fyrdage der Hy-
ligen ®otts dord) dat ganbe Jar nad) alden Gebrufe gehalven
unbd bem Ehriftgelovigen Vold vorgedbreggen und geprediget wers
pent . . . Dord) H. Michaelem  Rupertum Werlensem, Deden
unfer leven Framwwen Kerden to Overwater binmen Mimfter . . .
Gebructt to Miinjter in Weftphalen dord) Lambert Raffelbt 1591,
288 B[, 8° (B. Theijjing in Miinjter).

101) Agenda ecclesiastica sive legitima ac solennis sacra-
mentorum Ecclesiae administratio, cui adiuncta brevis et per-
spicna omnium Sacramenforum instructio, Jussu et auctoritate

Dni, D. Ernesti . . . edita. Pastoribus et animarum cu-
ratoribus per Dioecesin Monasteriensem ad rite Ecclesiasticam
functionem obeundam utilis ac necessaria . . . Monasterii
Westph., Typis Lamberti Rasfeldt, Anno 1592, 10 - 132 &.
40 (Altert.-Ver., Paul. Bibl.,, Priefter-Sem. 2. in Miinfter).

192) Olptuedber Boid, Dat 18 Ein Ltherlejen Giilden Catho-
lijdh) und andechtiah Veddeboid, uth der hylligen Oldtvedber umd
Qereren der Kerden Sdhrifften ... mit funberlidem flyth und avbeit
thojamen gebregen . . . Dord) Johannem a Detien, ded Olben
Dofhms tho Mimjter Canonind). Gebrudt tho Dimfter in Weit-
phalen by Qambert Rafifeldt, 1593. 20 BU. + 494 &. 8°
(Stadth. Hambury).

Mnterm 29. Dez. 1593 ben miinfteriffhen Domberven ge-
wibmet, — S der ber weiten, vou Matth. Tympius beforgten
Hodypentjchen  Audgabe (ibid. 1609. 42 BIL 4+ 655 ©. 8°
— Paul. Bibl. Mitnjter) vorgedructen Widmung fagt Detten:
Dieweil dad Bud) aber . . . auffgefaufft ijt, wnd e aud)
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etlidhe anbdidhtige Herien, demen bdie hofe teutjdhe jprach in
taglichem und ftitem gebraudh, in derjelbigen Sprad), ju weiterer
aufbreitung befy vermevdten nufs, begehret gu lefen: bin id)
verurjachet midh 3u bearbeiten, dafj 8 aujfd neww aud) itun der
[i. e. hochpeutjden] Sprad) witrde getvuct und gelefer.

103) Eatechijurus wind Betboflin, mit heyljamen Betvadyhungen
und Gebetlin vermehret und gebettert . . . Dovd) Michaélem Ru-
pertum Werlensem, Deden unjer leiven Frauwen Serden tho
Deverwater binnen Minfter. Gedrudt tho Mimfter in Weftphalen
by Cambert Raffeldt, IJn verlegung Matthaei Pontani genandt
Britdner, Anno 1596. 174 BIL. 8° (Paul. Bibl. Mimiter).

Nad) Draubiug (1. c. pag. 97) juerft 1588 in Koln exjdyienen.
@pitere Anflage: Catedhijmus und Bedbidlin . . . Dord

Michaelem Rupertum . .. Gebrudt to Minfter i IWeftphalen
by Cambert Mafpfeldt, Im Jar 1607. 8° (BVibl. v. Dlfers in
Minfter, def.).

104) Qleine Catedhijmus Dat 18 Ein fort flecht Veridyt Ca-
tholijdher Chrijiliter Lehr. o einem ydeven tho geloven und tho
wetten, tho boen wnd tho Taten, tho fyner Seelen ewigen eyl
nuttli und nodtwendig i8. Dord) Johannem & Detten des olden
Dohms tho Diinjter Canonind). Gedruct tho Paderborn by
Mattheo Britcduer, 1597. 30 BI. 8° (Paul. Bibl. Mimjter).

Die lepten 6 Blatter fillen: Cyne forte Vevmanunge tho
ben Oldveven, 2 moralijdje Lefren und Dat gitlbene ABE uth
D. Johan Taulero genommen, einem iederen tho wetten faijt
nitttlic,

Detten's Katedyismusd n. ded8 Rupertud Pojtille find die
erften Druce aus Paderborn, wobhin Vritdner von Mimfter
verzogen.

105) Poftill, darin be Yyligen Evangelia, jo up alle Sondage,
vornempite Fejt und Fyrdage bes ganpen Jahrd, gav fortlid und
Gatholif) uthgelegt werden. Bor guthertige Preifter, Prediger
und andechtige Chrijten thogerichtet dovd) Heven Michaélem Ru-
pertum Werlensem, Decfen unjer leeven Frowwen Kevden tho doer
MWater binnen - Mimjter 1. W. Gedrudt tho Paderborn, by Dlaithes
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Britcier, Unno 1597. 12 VI, 458 4 150 ©. 4° (Altert.-Ber.
. Paul. Bibl. Dimiter).
®Die gevingen Hodhdeutjdhen Einflitffe find ald joldhe leicht
erfermbar. — Dt den Epifteln 1608 nodymals gedruct:

Poftill ober Uhlegunge aver de Epiftelen und Evangelien,
jo up alle Sonbdage und pirnemfte Fyrdage ded ganpen Jahre in
per Gatholijdhen Kirchen gelefen und geprediget werden. Bor
qubthertige Preifter, Prediger und andechtige Chrijten thogeridytet
pord) H. Michaélem Rupertum Werlens., weplandt Deden in
wnfer Teven Frowen ferden tho aver MWater binnen NMinfter 1. IV,
Nu thom andermahl upt nye met vipte averjehent ..., bord) einen
andedftigen Geiftlifen gebettert. Gedrudt tho PBaderborn by Diat:
theo Pontano, in Verlegung Qambertt affelbs tho Minjter,
9o 1608. 16 B, 688 + 267 &. 4° (Paul. Bibl. Minfter).

108) Eatholifdher Forter Berid)t van dem hilligen Sacrament
ber Bicht unnd underfotinge defj Geweitens vor bie, fo fid thor
Bidht und wahrer driftlider Bote begeven willen. ®ebrudt u
NMitnfler in Weftph. by Lambert Raffeldt, JIm [ahr 1600.
24 W[, 8° (B. Theifjing in Dimjter).

— _ ibid. 1604. 24 BI. 8° (Paul. Bibl. Mimjter).

107 Eatechifmus in forte Frage wund ntwort geftelt, vor be
gemeine Qefen wnb funge Kinder jehr beinlif. Dord) Petrum
Canisium, ber Heiligen ©dpifit Doctor. Gedrudt tho Mitnjter
in Weftphalen by Lambert Raffeldt, 1600. 30 BIL 8° (B. Lheif-
fing in Mimnfter).

— — ®cbrudt tho Mimfter in Weftphalen by Micdhael von

Dale, 1627. 36 B 8° (Altert.-BVer. Mimijter).

nm‘muthh juerft 1556 (nidyt 1558) erjdyienen. — Stimmt
inhaltlid) wortlic) fiberein mit Chr. Moufang, Katholijde Ka-
tedjidmen bed 16. Jahh. in beutjdher ©prade, Mainy 1851
pag. 613—622

108y ®at Boed Beclesiastici, Weldes man noemien mag be
Wyjen Sprice Jefu defy Sohns Syrad). Tiet forten Summarien
in bitjje Sprafe avergefettet. Gedructt tho Mimfter in Wejtphalen
by Midhael vou Dale, 1626. 118 Bl 80 (Paul. Bibl. Mitnfter).
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107) Gpangelia und Cpiftelen, ald de up alle Sonbdage, oid
bejondere Fejte unnd Fyrbage der Hylligen Godbes dord) dat
gange Jahr na dem olden gebruefe geholden und dem CEhrijtgeld-
vigen Bolde vorgedreggen werden. Gedrudt to Mifter in Wejt-
phalen by Bernard Raffeldt im JFahr 1628, 131 BIL 8° (Laul.
Bibl. Miinfter).

— Oedrudt to Mimfter in Weftphalen by Dictherid)
NRaehieldt, im Jahr 1668. 8° (. Fr. IJojted i. Fahrbh. b. Ver. .
nd. Gprad)f. XI, 1886, pag. 94 Anm. 2).

— — Mtiinfter bey Foh. Foadjim Deierlein, 1690. 82 (Bei
Ofthus in Lingen gedvudt; . Niefert 1. e. pag. 52 1.).

Hodypeutjde Cvangelien . Gplrtdu Minfter, A, IW. Afcdyen-
porf, 1793. 8° (Paul. Vibl. Mimjter) und Mimfter, Kordinf,
1794, 8° (B. Theifjing in Miinfter).

110) @Gatholijdye Geiftlide Kevdengefeng up de viornembite Fefte
und jonjten dord) dat gange Jahr nitttelif tho gebrufen. Sampt
vert feven Bothpjalmen und andere utherlejene Catholijde Leber
und Pjalmen. Dem gemeinem BVaderlandt tho niitte in ditfje forte
Form und ©prafe avergefatt. Gedrudt tho Minfter in Wejtp.
bey Bernardt Raffeldt, im Jahr 1629. 254 &. 4 3 BIL. Neg.
8% (Paul. Bibl. Miinjier).

Bgl. P. Bahlmann, Dag dltefte fatholifdhe Gejangbudy in
nicberdeut{dier Spradje (Centralblatt fitr  Bibliothelswefen.
Sabhrg. XIII. Leipzig 1895).

Dad dltejte hochdeutjche fatholijde Gejangbudy vithrt nidt,
wie man bisdher aunahm, von Midjael BVehe (Leipzig, LWolvab,
1537) her, jonvern ift, wie Fr. Waldner (Monatshefte fitr Mufit-
gefdhichte. Jabhrg. 27. Ceipzig 1895 Nr. 2) nadygewiefen, ber
»Hymnarius® ded Peter Treibenreif (Petrus Tritonius®), ge-
prudt ju Sigmundslujt dburd) Joj. Piernjyeder in verlegung . . .

) 1ber ifn f. aud) P. Bahlmann, Des Petrug Tritoniug
Versus memoriales (eitjdyr. f. vergl. Yitteraturgejd). N. F. Bbv. &.
TWeimar 1895 pag. 116—119).
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Gorgen Stodhis, an ©. Andreas Abent . . . 1524 .. . volendt.
S felben Fafre erfdyien and) dag erfte proteftantijde Gejangbud),
dad Luther mit Joh. Walther und Konv. Rupf ausgearbeitet.

111) @in flein Beddeboectesten uth bewehrien Seribenten vor bat
funge und fimple Bold thojammen gelejen . . . Miinjter, Witwe
Nackfeldt, 1686. 8° (j. MNiejert 1. ¢. pag. 51), gleid) ben anbern
ipdteren Druden wohl nuvr new aufgelegt, ift miv leider unerreid)=
bav geblicben.

n2) ol M.G.Q. I, pag. XXIX; Jofted, Beghe pag. XLIX
—LIII; Softed, ©driftjprace u. Boltspialefte (Jahrh. deg BVer.
f. nb. Gpradhf. XI, pag. 85—98); H. Sellinghaus (Korrejpon-
benzbl. b. Wer, f. nd. Gprad)f. XI, 1886, pag. 31.) u. H. Collity
(ibid. pag. 29).

115) INelcdhior Nodyell's Bufie ju friheven Ghroniften (M.G.2.
111, pag. 179—243) unb jeine felbjtinbige Ehronit v. 1553—1557
(ibid. pag. 1—175).

114y PBol. P. Bahlmann, Deutjdye ingbe]. Hamburger Hod)-
jeitdgedichte ded 17. w. 15 Sahrhunderts  (Centvaldl. f. Bibl.-
MWejen IX, 1892, pag. 153—169).

115) Grafidrift up den fojter Valz (Bals Ieddepohl in
Stromberg, 1 1684).

Gine ALyrift ans b. J. 1718 (21 BI(. 89) Defibt Prof.

Dr. Softes in Freiburg i d. Schw. 3 dicjelbe dhlicfit (& 39):

He Defft nu jicfe whde jungen!

Nal graf folgde em alt un jungen,

He hefit vollbracht jyn lewentyd,

®od gewe em dat himelwyk.
S bem Gremplar der Familie Geisberg, der ver BVerfaffer an-
gehorte, find bie lepten — aber abweidjenden! — 14 Berje
,ex copia P. Chr. Johanning Notarii de anno 1722¢ ent-
nommne.

116) Dimissio D. Dominorum Metaphysicorum sub admo-
dum guondam, nunc vero non ultra, Reverendo Patre Rempen
Societatis Jesu, hic Monasterii in urbe Professore, in favorem
Discipulorum suorum composita, et exhibita Anno 1697

d
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(€. Wiend, Veitrage gur Gejdhichte ded mimfterfdhen Schul-Wefens,
Heft I, Miinfter 1839 pag, 1—65).

Der Didyter dev bem vorwiegend lateinifdhen Luftipicle ein-
gejdhobenen ©pottlieder war nad) Jojted (Jahrb. v. Ver. f. nb.
©prad)f. XI, pag. 94 Unmerk. 4) fein Miinfterlander, fondern
wobl ein Osnabriider oder Paderborner, Biele feiner Seherze,
befonberd die die Stadt Bectum betveffenden, find ein Gemeine
gut des BVolfes geworben und nod) lange nachher Gei Inftigen
Gelegenbeiten — 3. B. 1834 bei der Faftnadytsfeier — wicder-
holt worben (. unten pag. 78).

117) Die Benennung ,plattdentich” fam wm die Mitte desd
17, Jabrh., alg feine Vitdjer mehr in niederdeutjdher Spradie ge:
orudt wurben, gleidhjam um ihre Ernicdrigung jur blofen Bolfs-
mundavt mitaubegeidhnen, auf und muf nad) Fr. Wh. Alpini
(. 1. bed Fheologen BVern)). Raupad)) Sdyrift ,Exercitatio de
linguae Saxoniae inferioris neglectu atque contemptu injusto.
Bon unbilliger Veradhtung der plattdentjden Spradie. Ro-
stochii 1704" ziemlid) jdynell eine allgemeine geworben fein. BVgl.
Gocin 1. c. pag, 33.

118 1{ber diefe j. R. Bahhmann, Dev Regierungsbezivt Mitn-
jter. Miinfter 1893 pag. 5—40.

119) ngeiger fiir Kunbde der dentjdjen Q!uricit. Safrg. VI
Karlsruhe 1837 sp. 168.

120) Tiber ifn j. llgemeines Converfationsblatt (Veilage jur
Weftfal. Jeitung) 1834 Rr. 10,

'21) Davunter 3. B. der ,géttlidhe’, im jduelljten Allegro
vorgefragene Reim

Barfuf fann nidt migig fein,
Trintt ev nidht, fo jdhenft er ein

und ver gleidygiiltige Nefrain

Dod) wiffen wir wohl, dad wifjen wir wopf,

Ein fpanijder Mantel ift fein Kamijol.
*) Nadydpem Flov, ein Maurer, beim Kalelojdhen fein Angen:
licht verloven; verhalf ihm der Juftiz-Rommifjar Qudorfi, ber wohl
aud) der Berfaffer der meiften vow ihm vorgetragenen Lieder fein

12



« T

LI

pitrfte, u einer ®eige, mit ber er fidy nunmely feinen Cebens-
unterhalt verdiente, wibhrend jein feter ®efihrte Kofters eiren
Baf traftieste. Beide liefen fidh nicht nur auf der Strafe hiven,
jondern wurben aud) fir Gefelljdhaften 2c. engagiert.

123) @y  Fajdhingsbote von Freudenthal an per Ual).
Miinfter, Goppenrath, 1834 (Ultert.-Ver. NMinfter, E 1209),
Nr. 4 [ncam .

124y @g die Wmvenbung der von den \,pmd:mndmn geihl:
ten Rethen bei Publifationen, weldye filr einen grofjeven 3 Ceferfreid
Beftimmt find, nidht durdjithrbar ift, mufy bei folden auf eine
gany getvene Wiedergabe der eingelnen Laute®) von pornferein ver-
aichtet werden; wofl aber liehen iidy bie bed leichteven Berjtind-
nifjes halber gegenwirtig allgemetn @tblidyen Anlehrungen an as
Hodypeutide ohnue Nadyteil noch) weit mehr befchrinten.

Mehrfad) bin id) davauf aufmerfam gemad)t worden, daf in
der gepructten Qitteratur ein nacd) gebrodjenen Bofalen hanfig mit=
{autendes v bisher ftete unberiidfichtigt geblichen fet. o ein nidht
geringer Teil der Vevdlterung D gfelbe einzujdalten pilegt, Habe
id tn ben nmerk. 126 citferten Arbeiten 3u seigent  gejudt;

weitere Beifpiele finben fid) aber aud) in Meifners Suabbeln, dev
3 B. pag. 93 1. 81 fdyreibt: bivtfen, vergidrt, Divke, virl (it.
bietfen, vergiatt, Diefe, viel) 2.

125) @i hieriiber erjdjienene Litteratur ift unten pag. 23§

79 f. verzeidynet.

126y M. Vahlhman, Mundartlidhed aug bem Diimiterlande
(Weftfilifche Gejchichtablatter 9. I Biclefeld 1895 pag. H53—58);
PB. Bahmann, Mimiterjde Bauern-Lraftif. Mitnjter 1396

127) Dor mitnjtevifde Univerfitats - Profejjor G, Beder S. J.
(+ 1791) aber, ber feinent 11 [ateinijden Sdyriften nod) eine beutjdye

1) Eine 1833 gegrimbete Sarnevals-Gefelljhaft.
2) Bal. J. Kaumann, Gntwurf einer Lante u. Flexionslehre
per mimnfterl. Mundart in ifrem gegemwirtigen Bujtanove. T, [.

3

Snang.-Diff.) Diinjter 1884.
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(Rirdhengejchichte des 16. u. 17, Jabrh. bis yum weftfal. Frieden.
Dimjter 1791) folgen lick, jagt in deren BVorrede: ,Es ift bdas
erftemal, dafy id) in dicjer Sypradje jdjreibe; darum wird man
RNadyjicht mit mir haben, wenn die Scjreibart nidt ift, wie jie
jeyn jollte.”

125) Gottfried Bueren), Ansgewdhite Gedichte. Ausd des
Baters Nadlaffe bejorgt von Dr. B. A Bueven. Miinjter 1868
pag. 39, 78 u. 1051.

Diefe 3 Gedidite find abgedructt in §. Hartmann’s Sk
tajtlein weftfdlijdier Dichtung, Minden 1885, pag. 461—463;
Dag erjte®) Dhatte Bitven bereits 1792 als minfterijher Stu-
bent verfaft. IWeitere Gedichte: Fr. Nafmann's Niein.weftf.
Dufenalmanady anf b F. 1822, Falhrg. I[L Hamm w. Miinfter
pag. 214 §.; Unterhaltungsblatt fiiv Stadt u. Land (Crivablatt
gum Weftfal. Merfur) 1830 Nr. 15 2.

) Wilhelm Junfmann?), Gedidte. Jweite fehr vernt.
Aufloge. Miinfter 1844 [1. Anfl.: ibid. 1836].

Enthalt pag. 72 ff. jwei plattd. Gedidyte, abgedr. in Hart-
mann's Sdyaitiftlein pag. 464 f.

190 Qudwig Terfloth®), Locales wund Provincielled in
Plattoeutjden Neimen. Mimjter 1845. 34 &. 89,

Neuefte Ausgabe: Plattdirtife Rieme fan Ludwig Terfloth.
Mimjter 1878, 183 &, 8o,

1) Ferdinand Sumbrood %), Poetijhe Verfudje in wejt-

71 in olbed, feit 1793 Friedensrichter in
8. 1845.

1) @eb. 10. 8. 17
Lapenburg, dort + 3.

) Auch abgedruct: Magazin fir Weftfalen. Dovtmund 1798
pag. 461 7. wd Mimigardia, Poetijhes Tajdhenbud) Ffitr 1811
u. 1812. Hrég. v. Fr. Rafmann. 2. u. 3. Jahry. Mitnfjter (1811)
pag. 103 ff.

?) @eb. 2. 7. 1811 in Mimfter, feit 1854 o. Prof. der Ge-
jdichte in Breslau, dort + 3. 11. 1886,
*) Jn Greven geb. 8. 1. 1796 u. geft. 16. 5. 1887.
%) 3In Mimjter geb. 18. 6. 1816 u. gejt. 17. 1. 1890,
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By I: 1847; 2. Anfl.: 1848; 3. Aufl.: 1849 (82 &.);

4, MAnjl.: 1851; 5. Aufl.: 1854; 6. Aufl.: 1857; 7. Anfl.:

18605 8. Aufl : 1868 (168 &.); 9. Aufl.: 1875; 10. Anil.:

1883 (174 &.).

Ro. 1I: 1857; 2. Aufl.: 1862 (160 &.); 3. Unfl.: 18723

4. Mufl.: 1884 (182 &.).

Bh. 1II: 1868 (124 ©.); 2. Anjl.: 1881 (132 &.)
Bh. IV: 1875 (127 &.).
By, V: 1888 (160 &.).

— —, Neue Jimmermanusipritche (4 plattdentide w. 4 hod)-
peutiche). Minfter 1857, 15 &. 8.

2. Aujl. (6 plattd. u. 6 Hhodyd.): 1875. 8°

182) (Ferdinaund Wefthoff)?) Twee Gejdhichten in Min-
ftersf Platt. Ollmanns Jans in de Frilimde un Ollmanns Sang
up be Reife. Von ©. Wngt. Mimfter 1861. 171 &. 8¢

9. ufl.: CSnurren un Snafen. Twee Oejdhichten . . .
Mimfter 1863. 171 &. 8%

138) 9. RNicke?), Shmurrige Gejdichten in plattdeutjhen
Gedidhten. Mitnjter 1865. VII, 105 &. 8°.

2. ufl.: Neine 1893. VII, 105 &. 8°.

134) "N Ferndfter vull Spaf, utftoppt von Uke Gerrap, s
he nod) i Monfter by de Diitteiner jtonn. Mitnjter 1866. 144 ©.8°".

135) Aepmann CLandois?®, Frand Gjfinf jin Lidwen un
Driewen s aolt Minjterst Kind. Komijder Roman in 3 Abtetlunger.

[. Bi Lidwtieden.

1—38. Aufl, . Giefe; 4. Anfl. : Miinfter 1881 (XVI, 167 ©.);
5. Aufl.: Mimjter 1883 (XIV, 188 &.); 6. Aujl.:
Qeipsig 1886 (XVI, 242 ©.); 7. Anfl.: Leipgig 1891
(XVI, 248 &.) 8%

1) ®eb. 1812 in Nottuln, + 18. 5. 1870 in Mimfter.

?) eb. 1826 in Greven, geft. 1875 in Rbeine. Bal. Fr.
Britmmer, Deutjdes Didyter=Lexifon. Vo, 2. Gidijtatt und
Stuttgart 1877 pag. 209.

8) ®eb. 19. 4. 1835 in Minjter,

o




LIV

[T. MNao fienen Daud. Dlimjter 1881, 111 &, 8
2—4. Aufl.: Mimfter 1881 (112 &.); 5. ufl.: Leifzig
1886 (IV, 154 &.); 6. Aufl.: Leipsig 1890 (161 &.);
7. Aujl. : Leipzig 1895 (XII, 168 &.) 8"
III. Mp bdbe Tudesburg. Leipzig 1892. 336 &. 8°,
(— —), Rrifibetten un Kajjbetten') oder Mnfenflange von LWejt-
falend vother Grde. Plattdeutide Gedicdhte von Nap Kluten-
tratt und Wolf, Wildbgraf von w. ju Tedlenburg, Edler vom
Dejenberge u. Klujenftein. [Mit Holzidynitten.] Osnabrind 1885.
[1I, 1"1 &. 8
2. (itel-) Wnfl.: Bielefeld (1889). III, 124 &. 8°.

‘JJ it Beitvagen von den Dimfteranern E. NMarcus, ©.
Deymamt, A Kraus, H. Sdywing (2 plattd. Ged.) n. IB. LPol-
laod (2 hochd. Ged.) und von K. Pritmer aqud Dorvtmund in
vortigem Platt.

(— —), ©Sappholt aus Weftfalend Didyterhain oder ‘ﬂih'm Sdaffy
in Holjfen. Neue Hhumoriftijhe plattdeutjhe Gedidite von Tonius
Happenflang. Mit Jluftrationen. Leipzig 1885. 134 E=. 82

Mit Beitragen von G Marcud, ©. Oermann u. Th.
Blanfenburg (1 plattd. Ged.), jowie von &. Priimer in Dort-
munder Llatt.

186) &8 wurben gefpielt:

1881:* Die Pfahlbauern oder Der Kampf um’s Dajein.
Groped culturhiftorijdyed Drama mit Mujif, Gejang u.
Tang in 3 Uufzitgen. 17 BIL. 4°

DBerfojfer: H. Lanbdois, €. Abshoff, A. Kraus, O.
©trobelt, Fr. Wejthoff. — 1 Auffithring (27.9Miry).

1883 1):* Gine Stunde im PLolizeigefangnif ober' Das fiebele

Hiofflen. Pofle mit Gejang in 1 Att. 15 BIL 4°

1) Gtadyel= 1. Johannisheeren.

2) Am 1. Juli 1883 wurde aud) bei der Grumbditeinlegung

am Wolfsgrotte ein von Marcus, Pollad u. Wejthoff verfaptes
Stitd anfgefithrt: Donan-Elhe-Aa-Canal oder Das lebendig begra-
bene MNeuthor oder Die Uebermajjerfudt. Marinivted Canal= u.
Gcandaljtiv mit Gejang u. Tang in 2 Aufzigen. 24 &, 4°,



LV

Berfafjer: . Abghoff, 8. Pollact, Fr. Wefthoff. —
1 Anffithrung (28. Jan.).

En Minfterst Aoltbeerhus to Frans Gifint's Tieben.
Roufjirliches culburhiftorijes Sittengemalve mit Sang
. Tang. 30 VIl 4°

Berfafjer: G Mareus, W, Pollad, Fr. Wefthoff. —
1 Aufrihrung (4. Mirg).

1884:* San van Leyven, Konig der Wiebertiufer over Lib-
Detferr  Stlutenfemper’s Brautfahrt ober Der milnfterjdye
Pettelftuvent, Operette in 3 Alten, 65 ©. 4°.

Verfaffer: W Pollad, T MWefthoff; mit Sbeen
vort . Kraus u. G Maveus. — Liederterte von
H. Candois, — 6 Anffithrungen in diefem und
eine im folgenden Safre.

Oude: 1. u. 2. Mufl. Osnabritd 1884. 84 ©. 8°%;
3, (Titel:) Anfl. Biclefelo (1889). 84 &. 8°.

1885: Jérome Napoléon, Ronig von LWeftfalen, oder Nor-
gent wieder luftit. Somijde Oper in 4 Aften. 73 ©. 8.

Berfajjer: A Kraus, & Mavcug, W. Pollad, —
6 Auffihrungen.

1886: Ring Bell oder Die NMimfteraner in Ajrifa. Orofe
Gcandal- 1. Golontalpofje mit Gefang 1. Ballet in
4 Uften. 11, 85 &. 4°

Berfafjer: € Marcud, . Pollact, Fr. Wefthoff
— 8 Aufjithrunger.

1827 : Geneval Saulbarfd) ober Gt wird gothist! Neue Lofal-
1. Orientalpofie mit Gejang 1. Ballet in 4 Akten. 83 &. 4°.

Berfaffer: €. Darcus, . Rollackt, Fr Wejthoff.
— 9 uffirhrungen.

1828: Madame Limonfin ober Wi hibt et tal ®rofe far-
nevaliftifhe Burlangevie mit ®efang u. Ballet in
4 ften, 74 ©. 4%

Berfajjer: €. Daveus, 9. Pollac, Fr. Wejthoff.
— 16 Anffithrunge.

®edrudt: Mimfter 1888, XLV, 50 ©. 8¢




1889: Gdulte Graute Schlemm oder Sclaverei wnd Liebe
pber J0u Frieg wi't up? Orofje vomantijdhe Pojje (in
4 Utten). VII, 95 ©. 4.

Perfaffer: € Maveus, 8. Pollad, Tr. Wefthoff.
— 15 Auffithrungen.
Gedructt: Mimfter 1889, XII, 61 &. 8°

1890 : Mingelmingel oder Die lujtigen Weiber von Miinjter
ober L. S. Qaot fuujen! ®vofe phantfajtijde Earneva-
Tiftijhe Loffe mit Gejang u. Tang in 3 Alten. 117 &. 4°.

Berfafjer: . Marcus, 2. Pollac, Fr. Wejthoff.
— 12 Auffuhrungen.

1891 : Fraulein Minna odber Die Hexenfuhle in den Baum:
bergen ober Miin nich Hafjebafjen! Sroe romantijd)-
farnevaliftiide Bofje mit Gefang . Tang in 4 Atten.
VII, 123 ©. 4°.

Verfajjer: G Maveus, E. Rave, Fr. Wejthoff. —
12 Auffithrungen.

1892: Graf Tuds ober Cavalleria Iusticana ober ©piel di
nid) up! Groje farnevaliftijc) - vomantijde Ritter- w.
Riuber-Pofje mit Gefang u. Tang in 4 Aften. VI,
87 &. 4°

Berfafjer: €. Marcug, . Bollad, E. Rade. —
16 Aujfihrungen.
Abgepructtin Landois’ Gifinf [T, 1892, pag.109—191.

1893: Der grofje Prophet Fan van Leyden oder O &idka!
over Holland in Nouth. Grofe nad) der neueften
Quellenforjdhung bearbeitete LPojfe mit Gejang w. Tang
in 4 Atten. III, 85 ©. 4°.

Perfajfer: . Marens, . Pollad, C. Rabde. —
14 nffithrungen.

1894 : Plumps Anton! oder Frangosfe MRufjen un latinske
Buuren. Grofe BVerbritderumgapofje mit Gejang u. Tanz
in 4 Ytten. V, 78 &, 4°

Berfafier: G Mavens, W, Pollad, H. Sdhmip. —

Nidht jur Anffithrung gelangt.
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1895: Mejter Timtelpott oder De aolle Wallhiege ober Datt
wull! Grofie farnevalijtijdye Pofje mit Gejang u. Tang
i 4 Akten. IV, 94 &. 4%
Rerfaffer: G Marcus, BW. Pollad, H. Sdmi. —
17 Wnffubrungen.

Roir den nur fie die Darjteller aufographierten Textbitchern
(excl. pen buvd) * begeichneten) haben Prof. Landois u. Dr. Wejt-

foff ein Gremplar der Kal. Paul. Vibliothet itberwiejen.

197) Qg Liederbud) aum Pjahlbaru=Fejte . . . am 27. Mary
1881 (4 R 89) enthilt aufer dem Programm nur 4 Hod)b.
Richer von H. Lanbois. Dem Programum v. 4. Miivy 1883 (Minit.

oltbeerfhud) find 2, den jpiteven aber jdjon melr platth. Lieder
beigeqeben. Die Tepte der im @ titcfe vorfommenden Gefange jind
pen Allgemeinen Liedern exjt jeit 1887 hingugefitgt; die Hefjte ums
faffen 1887: 32, 1888: 36, 1889: 40, 1890: 39, 1891: 47,
1892: 43, 1893: 38, 1895: 30 &. 8%

Die zum Nojenmontag vou ber Abendgejelljdhajt hevausgegebenert
Qicber fillen 1885: 4 BI[., 1886: 12, 1887: 11, 1888: 126.,
bie Cieder jur Feier des 257 Veftehens dev Abendgefelljehaft am
28. Jov. 1895: 10 &. 8.

198) (F8 wurde aufqefithrt:

1885 (7. Nov.): Gin Sagdabentener im Jimmer oder e
nicht Hody Hegt, fallt nicht tief.

1886 (13. Jtov)): 1) Mentner Sdiritte vitdr de Affidhnittdpaote
ober Die Entwifjerung ves Centralfriedhofes.

9) Ehampagner in Jis oder Hift du't mu jeth'n? Epijode
ang den Grlebnifjen dreier Mitnftevaner wibrend dev Natur-
forfdyer-Berjammlung in Verlin.

1887 (12. MNov.): 1) De twintig Penningsbag  up ‘u

jo0log’ffen Gaoren ober De floten Jietruten. Trio mit

{angjamen ©dhritt in Geh-dur.
9) Sigerlatein ober Minjterste Driewiagd ober Mehr Jgerd
a3 UBild. 20, Neunte Sdgerfymphonic . . . in 1 Anfjug,
1888 (24. Nov.): De Appelvietel wn fien Iiew ober Se
avbeidet Beide fitdr de Blagen. Mionjtevsfe Quaterie in 1 ALt
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1889 (23. Jov.): Der Kanal durd) die YehmEuhle . . . oder
Die brenuende Tagesfrage in 2 Aften,

1890 (15. ov.): 1) Te Stuetterbud un de aolle Rabatte oder
Der Kajjmanntes-Nentier von ber verlangerten Hermanng-
ftrafe. 1) :

2) Gen Dag ut de Holsken oder Se it Tantpiene.

1891 (14. Fov.): Das Kaffecklitbcdjen oder De geftivte Duaterie,
BVaubeville in 1 Aft.

1892 (19. ov.): Die Kindergdrtnerinmen oder IWat fif Minjter
vertellt oder Mitlas weify BVejdheid. Pofje mit Gejang in 1 At

1893 (11.Nov.): Int Hofffen midden drin oder Kobh un Pidrd.
Navaupojje . . . in 1 Akt w. 1 Vorfpiel.

1895 (28. MNov.; gur Feler des 257, Vejtehend dev Abends
aejelljdyaft):

1) De Klopppictife ober Dat verfridtene Denftwidht oder
Drei Jeitungsannoncen.  Lujtipiel i 1 Aufug.
2) Iw't Hofffen midden drin ober De nie Lolfeiftunbe.
Bojje in 2 Aufsitgen.
199 Als am 7. Nov. 1885 zum erftenmal wieder jeit dem
19. oy, 1881 bas Winterfeft gefeiert wurde, waren die 7 Allgem.
Lieder (davunter 4 vlatth.) noch auf eingelne Settel georudt. Spdter
eridjienen fie in fl. Oejten, bie 3ihlten 1886: 20, 1887- 18,
1888: 16, 1889: 11, 1890: 16, 1891: 14, 1892; 14 1893: 16,
1894: 16, 1895: 24 ©. 8¢
1) Frang Giefe?), Frand Gfjint fin Udwen un Driwen
aolt Monjterst Kind. Miinjter 1875. 216 S. 89,

2. Ausg.: Mimfter 1874. 216 &, 8% 3. Aujfl. mit einem
Borwort von Klaus Groth. Braunjdyweig 1878, X, 282 &, 8°.
— —, Minjterjt Stilllidwen, Plattdiitife Bertelljels fitor Olb un
Sung, fiior Buer un Biidrger, nao bdat, wat mi min Frond Denrid
Kufenfamp vertellt hett. Mimfter 1881, IV, 138 &. 89,

2

ag

1) Antogr. Teptbuch: 30 &. 40,

®) Geb. 2. 12, 1845 in Mimniter.



LIX

— . Minjtersfe Chronifa ut ollen un nieen Tiden. Luitige
plattbiijfe dtimiels. Mimfter 1883, II, 130 &. 8°

— —, Minfterst Platt in Wertellfels un Rimiels.  Mimjter
1883, 125 &. 8"

™

— —, De jiujtoifhoflict Monjterete Hauptmann Frang Miquel
uit jine Familfe. Ciftige wn gendglife Rertelljels ut de guede olle
wn be leige niee Tid. Monfter 1892. 279 . 84

141} fermann Wette!), Wad der Tind eradhlt. TPoefien
in nieverbentidher Munbavt. Ko 1884, VILI, 120 ©. 8%

142) §nabbeln, badt un prifenteert von Heinrid Meifhner,
g ebuorenen Maniteraner, nu Laftor in Rorbamerica Bigbom Fort:
Wayue). Ditlmen 1884, 1V, 88 &. 8"

Rereits 1861—66 gedidytet

i (M. Fr. Kuippel) Jannbernd von de Beerlage, ne
wohre ®ejdidte up platt vertellt vou en Beerlagsben Buer. Bil-
ferbec i, 0. (ea. 1890). III, 51 &. 8"

Demuddhit foll von demjelben BVerfafjer evjdheinen: Allexlei
Geidhichten un Vertelljeld, de Jaunbend wvon de  Beerlage
9(obends an be Miiter vertellt Def.

144) Spfeplh Weingartner?), Craahlhumgen auns WejtTalen.
Mimfter 1890, pag. 30—98: 1t Minfters olle Tied.

145) ®qg ,Lubgerus: -Blatt, Hrag. v, A. Wibbelt. Bb. I—V.
Mimfter 1891/5" enth®t: Wat de aolle Dritte-Didhue daoto Jeagq
(1 9Mr. 45 5, 8; 11, 16, 22, 31, 38§, 47, 50; 1I Mr. 14, 23).

ey

_ Qiwitt tahre Waterfur (II Nr. 2—10). — De Fraw Natin bi
Quitte-Mahue (1T Ne. 27—36). — Bader upp Kollakten (I Nr-
46—50), — IBat BVader @8 cenmaol in Monjter beliawt hatt
(II Nx. 51). — De graute Friggevie (II Nv. 3—15). — Fiirjtin
vor ®allikin wpp Briclidppels Hoff (LI N 28—41). — En
grujelict Witelljel (11T Nr. 47). — 9(s Waber dat erjte Maol upp

de Sjenbahn jatt (LI Nr. 50). — BVaber in't Seebad (IV Nr. 1).

1) ®eb. 16. 5. 1857 in Herbern, Req.-Bez. Dimijter.
2) ®eb, 9. 2. 1846 in Hofenholte bei Miinjter.
3) @eb. 22. 1. 1805 in Miinjter.
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— D¢ Dujendmartidyien (IV Rr. ).

— MNe graute BVegiebenheit
in Windhoht (IV Nr. 11—22 24— 99).
ridjter (Gedidyt von M. Holtmann: IV Nr. 31 ).
meltamp (Gedidyt; IV Nr. 389).

— De plejeerlife &djarp-
— Jan Diim-
— Baber fiene nice Buy (LV

Nr. 44). — Wat jid Vader met bden Dotter vitellpe (IV Nr. 46).
— De Ludgerusmann geiht jpifen (IV Nr. 50 =02 5V Tt 1 1)
— Gnbdlids (V M. 14). — De qolle Sdulte (V Nr. 19—25).
— Gt giww Krieg (V Nr. 31—37).

D

Der , Bauernfalender 1894, Hrég. von D

r, M, Fafbender.
TWarendorf 1894” enthilt pag. 94—97:

De (ofigen Thisfenhind-
lers.  @n gang wolhr Bertellfel in monjterlindaf Rlatt,

H8) Ferdinand Kriiger?), Nugge Widge. us dem
wejtfal. Lanernleben in nicderdenticher Spradie eryahlt. Mitnjter

1882, X.VI, 288 @. §°.
2 (Titel:) Ausg.: Gfjen w. Leipsig 1-‘-<'. K\'II, 288 &. 8¢
3. (Titel=) Ausg.: Leipzig 1891 XVII, 288 &. 8¢,
— —, Dempelmannd Smiene. Lm wejtfal. Noman aus  der
Jautenr  alten 3eit” in minjterlandijd) - niederdeutider Spradye.
Bv., [—IIL Qeipzig 1893/4. XTI, 226 - VII, 2383 —- VIIL,
259 &, 8¢
7)) Guejtphalia.  Hrég. von B G. Roer. By, L

Hagen
1894 pag. 11.

145) Nlattdentide Veitvage mimfterlandijher Didter enthalten:

D. Hartmann, Edatfiftlein weitfalijder Didytfunit in
platto. -3pml'u‘ Minden 1885,

E. Mm’r and-

hod)- 1.

Rbeinlinder, Van be Waterfant bit an de Alpenwand.
Die Dialects Didyter der Gegemwart. Grofenhoin 1885,
-‘.LQ. Baehy, Nheinijd)-weftialijdes Didyterbud). Miinjter u. Pader-
born 1888.
€. Mojer, Hod):, Mittel- 1. Riederdeutiche Munbarten 1. Sungen.
~L”L'm 1888.

e
(7]

Uhlmann-Birterheide u. K. Hiilter, Wejtfalijhe Didytung der
Oegemmwart,  Leipzig 1895,

) &eb. 27, 10. 1843 in Bedum.
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3¢ wil Godt unuphorlic pryjen
Und alletydt em Ghr bewyjen!
©yn Loff und hillig Ehremyiv
Sal ftits im Diunde jweven mir;

Darvan jal min Tung ymmerdar

Met frowden flingen oppenbar!

Rerdengejeng pag. 239 f.




L
Die feiligen drei Stonige.
Mel.: Der Dag der 18 fo frowbdenrid 2.
Al Syejus Ehrijt gebaven war,
To Herobes tybden,
Erfchenn ein Stexrn jhon hell und flar
Hochgelerden Liiden,
en Wyfen i dem Miorgenlandt,
An bem fe mevcften to hanbt,
Dat ein Kindt exjchennen,
Wu ein Konning gebaven wer,
Weldyem dat gange Jodbdijd) Heer
©dulbig wer to bdeinen.
Do nemen je foftlites Golbdt,
Myrr, Wyvod darneven,
Und togen Ben in jiner Hulbd,
Sid davdord) thogeven.
¢ quemen gent erufalem,
prafen, wer wyfet ung dat Kindeken,
Dat juw fal erredden.
Wy hebben gejehen finen Stern,
Sommen barher und wollens gern
et Jdhenctungen anbedden.

D

{
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4.

Da foldes vor Herodes quam,
Eridhrad He nit wenig,
Dewetl He war ein frembder Mann
Wnnd nicht ein redhter Konnind.
He wettet bald inn finem Miuth
Syn Swerdt wal up ded Kindes Blubdt,
Berujfet de gelerden
lnnd fragt, wo Ghrijtus der Heldt
Sommen joldt in ditjfe Werlt,
Syn Vold to ervedben.
Se fjegten em, van Bethlehem,
Hebben wy vernommen,
SGal uns to Jerujalem
Cin Crldfer fonmen.
He fal o nidht-na evem fchyn
Der fleinejt und gevingjte jyn,
Sonder wal gelingen,
Alfo ein gerechter Forjt und Hirdt,
Der ung gav wal regeven iwerdf,
Wunderlict entjbringen.
Demnad) he nun jhr ved erfandt,
Dede he flytig jorgen.
AlS em oicE be tidt genandt,
it mehr war verbovgen,
Bereip he de wije Litdt
Und fraget je, umb mwelce t
Der -Etcrnvn var er Munun
©o Dbald he eth nu hedt exfiridht,
Darmet he [n‘ l.].]tl finen divft,



Spract he faljhlicE tho ennen:
Matet gy up na Bethlehem,
9ledt darhen van ftunden,
Dann hiv tho Ferujalem
Rerdt bat Kindt nit funder.
Soefet eth bort, und wann jvs hebt
Angebedbet und wal begabt,
@o [ath my eth od wetten,
Up dat ick oict met glyfer wyh
Dat Kindt anbedt und jhenc Dbewif,
Wb des jydt beflijjn.
(& fie nun fine biifen Sinn
Gritndlct nit vernamen,
Gonder met ditfjent bevicht van em
lp de Straten famen,
Sagen fe vor em nidt ungern
gebdertmb gaen den ledhten Stern
Wind Daven up treoen,
Touet emen met finen jtille jtacn,
Dat fe in dat Huf jolden gaen
Unnd dat Kindt anbedden.

Aljo gengen je baldt henit,
Bebdebens an van jtunden;
Wand off fe wal by enn fein jhyn,
Nodh gqyne Nycddom funden,

Seboch Dewiefeden fe ev Hert
lind eripueden all erve Sdyitt,
Schencteden em met friwden

Myvren, Wyvod wmd rodes Goldt,




10,
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Darby) man ever gedenfen jolt,
Gy und aller Heiven.
AL fe dorch ein anber Vahn
Unnd Dejelch heimbgezogen,
Und Herodes wal vernahm,
Dat he was bedbragen,
@andt he uth und lief met gewolt
Twyer Jabr und davunder oldt
Alle Kndblin diden.
Dat Bethlehem met jinem Kreif
Niojte exliden grothen Schweif,
Darvor halff gyn bidben.
Der Jojeph fic gar baldt beveidt,
SHefft dbag Kindefen genommen
Und davimet i ditfjemt leidt
S Egpbten enfrunnen.
Altda bleff he wall jeven Fabhr
Beth dbat Hevodes geftorven war,
Wu enn ver Cugel lehret.
Alg Dbaldt he Kindt unnd Moder nam,
Wederumb inn jyn hemet quam,
Sid davinnen nebret.
O Fefu, lathe oict den Stern
Na dinem Wordt den dinen,
De eth gar van Herten begeren,
Svdfjtiglic exfchynen.
Dardord) wy alle tho dy gelendt
Werden und dby bovcdhuth gefdhenctt,
O& dem Fyand entrunnen.



Dord) dine grote Bavmbertigheit

l vlehue ung e Saligheit,
Sp wy fahren van hinnen.
Kevdengefeng pag. 52 ff. Bal, W, Biumber, Das fathol.

deutiche Rirdhenlicd in feinen Singweiferr, Bb. 1, Freiburg 1. B,

1886, pag. 287 1.

I1.
Gin alter Oftergefang.

[. Alfo hillig 18 der Dag,
Dat enn met [off niemandt erfitllen mag,
Dan der ware Gabes Son,
Der de Hille averwandt
lnd den leidigen Ditfel darin bandt.
fyrieletjon.
9. Goldenn Dag Hefft Godt gemadt,
Dann bhe ung dat Leven heviweder bradyt,
Al de Simd ung gefangen fithrt
nnd de Hille uns gebiint,
Da der leidig Ditfel uns hefft verfitet.
Syrieleijon.
3. Ditfjen Dag follen wy frlid fyn,
Weil uns Chriftus hefjt crldjt van dev Hillen pyu
Qath uné enn etten met dand unnd pryf,
Dan he 18 unjer pyf’
Wb dat rein Ofterlimblin geiftlicter wyf.
Serdengefeng pag. 93 . (mit Melodie). — Bal. Biaumber 1,
pag. 524 ff. u, IIT, 1891, pag. 322,




. ®odt dbem BVaber tm hogejten Thron

I11.
Christe qui lux es et dies.

. Ghrifte ber dbu Dbitjt Ledht und Dag,

De Ditfterniif der Nadt vevjag,
Wy geloven by des lechien jdhyn,
Dat du ung heffjt verfitndet to fymn.

. Wy bidben Herr dyn bhillig Gut,

Dat fe ung ditjje Nadyt behuet,
&Yy unje voww in diner madt,
Lerlehne ung ein vouwige Nadt.

. Dat nidht ein harer Drohm fo fall,

Nach uns evgryp des Vyandes qual,
O nit dbat Fleifch) vevwillige em
Und eviwved) wider ung dyn grimm.

. Unfer Ogen den Slap begryif,

Dat Herte wate alletydt to dy jtyff,
Dyn vedhte woll bejchivmen, Her,
Dyn Deiner, de dy leiven jehr.

Her unjer jdermer jy und blyff,
Alle Webderfegger van uns dryjf,
Dine Deiner regier unnd troft,

De du beffjt met dinem Blubt exlbit.

. ®edbend an ung, o Godt und Herr,

Jm diifjem Lyff, der ungd ift jwer;
Der du der Seelen bejdhermer biijt,
O jtae ung by, Her Feju Ehrijt.

Sy [off und ehr fampt jinem Soln,



A g

Dejelven glict dem H. Geijt

Ban nun an beth in ewigheit.
Kevdengejenng  pag. 56 |
pag. 246 f.

Bgl. Baumber I, 1883,

Die hier wiedergeqebene Fafjung dedt jid) im wejentlichen
mit dem Texte in Sob. Leifentrit’s Gejangbud) v. %, 1567; eine
pollftindig abweidende uwnd anjdjeinend wenig Defannte nieder:
ventiche [berfepung des Hymnug feilt V. Hiolider (Dag deutidye
Rivdenlicd vor der Reformation, Mitnfter 1848 pag. 185 ff.) aus
vent Gebetbuche ded  mimjterifdyen Kanonitud J0h. voi Detten
(1. Ginleitung, Ynmert. 102) mit.

Hoddeutjidh: Mimfterijd) Gejang -Bud) v. %, 1734 (Altert.-
NVer, Mimiter), pag. 150 7.

IV.
Dies est laetitiae.

. D¢ Dadh der i8 fo frowdenvid
Allen Creafuren:
Dann Gabes Son van Hemmelryd
Aver dbe Naturen
Ban einer Junctfrouw i8 he geborn,
Mavia du bitjt utherforn
U4 der Engel jchare:
Wat gefhach fo wunderlic,
Goddes Sobn van Henmelyd,
Der 18 menjd) gebaven.
9. Ein Kindelin jo lavelid
§8 ung gebaren huebe
Pan einer Juncfrouw fitverlict




1O

Tho trojt ung avmen Liiden:
Wer ung dat Kindelin nit geborn,
©p weren wy alltomal verlorn,

Dat Heyl 8 unjer alle:

Gy du foete Jefu Chrift,
Dat bu Menjcdh) gebaven biijt,

Behitd ung vor de Helle.

A8 de Sonn dorchjchynt dat glaf

Meet evem flaven fdhyne,

Iind dod) nichl verthevet dat,

©p mercet alle gemeine:
Gelyfer wyf gebaven wardt
BVan einer Juncfrouw vein und avt

®ades Son ber werde:

Sun ein Kribbe wardt he geledht,
Grothe Narter viv ung leith

Alhiv up ditjjer Srden.

De Hyrden up dem Velbe weven,

Grjuhren nye Michre
Von der Engellijdyen Schaar:

W®Wu Chrijtus gebabhren weve,
Ein Konninc aver alle Kinminge groet.
Herodes die red gar fehr verdroet,

1th janbdt he fyne BVaben:

@&y wu gar ein falfche Kift
Grdacht he wedbber Fejum Chrijt,
De Kindelein leit he diden.

. De edle Konninge Hochgeborn

Erfandten an dem Sterne,



Kevdengejeng pag

Wu dat ein Konning wer geborn,
Dem wolden fe vevehren,

Nenten met ficE ein ryfen Solot,

ayvoc, Miyrehen und vot Goldt.
Se ylden allgemeine,

Se fellen nebber up eve Knie,

Offerten dem Kindlin allbie
Sampt jiner Mioder veine.

20 ff. Bal. Baumber I, pag. 286 .

Sodpeutich: Miinfteriidy Gejang-Bud) v. IJ. 1734 pag. 41 §

V.

Anf den H. Drei- Sonigs-Cag.

[}

Mel.: Der Dag der is jo friwdenvid 2.

. De eble Kbnning Hodgeborn
Grtanten by der Sterine,
Wi dat ein Kindefen wer geborn,
Dat wolden fe fehen gerne.
Se namen met i€ vifen Solt,
Myrven, Wyrod und ok dbat Golot.
Se ylten allgemeine,
Xellen nedber up eve Kuye;
Der Her empfend dat Opifer, ex
Meet finer Moder reine.
9. Und do dat Opffer wardt jullbradt
Den Kindt als Godt dem Heven,
Se namen orloff met andacht




Ly

1nd togen webbder Heime.
De Stern wyfede fe in jolfer gjchicht,
Dat fe to Hevoded quemen nit.
Do fandt e fine Babden
g be Hitjer ane tall
Na de finderfend averall,
Herodesd werdt bedbragen.
Sofeph nam bat Kindelin
Gav Lefflic in fyn Hinde
mmd jpract: Marvia, Frowe myn,
Wy trecten uth dbem Lanbe,
Ober wy fommen in grote 1odt
mb dynes leiven Kindbling tobt
Ban den jaljchent Joeben.
S trecen wy in Egyptenlandi,
Dat 18 und jrembd und unbefant,
&olg dbu miner lehre.
Nun fingen wy bat Loffgefancd
Dem Kindt als Godt dem Heven,
1nd bidben em tom anfand
Dorch finer Modexr chren,
Dat he ung behiiben will,
Dat ung gyn bijer Vyand fdll,
lind alles DO van und wende,
lnud dat hHe ung an unjerm ende
Sette to fines Vaderd Pindt
Na diljjem elende.

ferdengefeng pag. 51§ — Bal. Baumfer I, pag. 290 ff.
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VI
Die Geburt Ehrifii.
(Madh 2ucad, Cap. 1).
L. Gth 18 ein NG entjprungen
Uth einer Wourtel art,
Al ung die oiden jungen,
uth Sejfe quam de art,
lnd efft ein Blomfen bradt
IMidden im foldben Winter
Wal tho der Halven nadht.
9. Dat Nojefen dat i€ meine,
Darvan Jjaias jagt,
s Maria de veine,
De uns dat Blomten Hefjt bradht:
1th Gades ewigen radt
Hefit e ein Kindelin geboren
Und bleven ein reine Nago.
3. De Gejdhichte hefit uns bejdyreven
Queas met tritwer Handt,
Wi Gabriel der Engel
Bam Hemmel Hevaff gejandt
Tho einter Jundfrow fyn,
De Gobt hefft utherwelt,
@yn werde Noder to jyit.
&, Der Engel unverdrotten
Matet fick thom JFoeddijchen Lanbdt;
Gent Nazarveth verjlotten
Dar he Mariam fandt




oan jrem Qdmmerlin,
gritmdtlict he je anvedet:
Geqgriitet biftu Juncfrow vein.
5. Du bitjt fullex gnaben,
Der Herr wil by dy fyn; |
$Hod) aver alle Frowen _ .
Bitft du gejegnet allein. |
De eole Juncfrow zart
LVan ves Crisengels gritten
Ban Herten exfdyvoden wardt.
6. Du jaljt by nicht entjetten,
Sprad he, o Juudfrow fdon,
Nyn vede jal by ergetsen;
S formme uth Hemmels Thron,
Breng frilice Bottjdyop dy, '
Ou heffit gnad gefunben
By Godt, dat gelove du my.
7. Gin Kinbefen werftu dregen
S dynem fijdhen Lyfy,
Darban de Sdrifjit duet jeggen,
O edel unnd faligs Whf,
Syn Nabm ijt Jejus Chrift,
Der Heve Gott werdt em geven
David fines Vabers fit.
S. Maria de Funcfrouw reine
draget titdhtiq met BVerftandt:
Wi jal boch dbat gefchehen,
Gyn Mann i nie erfandt.
Der Cngel fyrac tho ir:
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Diith wunder werdt verjdafjen
Der hillig Geift it dY.

. Gth werdt by averfdatten

Deg allerhigejten Krafft.
nd unverlettet bewahren

De reine Juncjrouwidaijt;
Dann even dat Kindefen jchon,

Dat van dy werdt gebarven,
8 ber ewig Gabes Son.
Qath by nicht wunbder hebben,

Dat olde unfruchtbar Wy
@lijabeth, dyn Bajen,

Gaet oict met fdpwangevem LYjj.
®obt alle dinc migelic ijt,

Se werdt ein Sohn gebithren
Nah dreyer Monat frijt.

. Miavia, mit Frowd wino wunnen,

De edel Juncjrow zavt,
Do fe nun hefft vernonumen
Bam Engel Gades radt,
Syrad willig und walbedadht:
St bin des Heren Deinerin,
My gejchehe wu du gejadht.
11th billigen Geijtes frefjten
Niavia bald entfieng
Gabes Son den Hemmelforiten,
Sdhaww wunder unmd nye ding.
Negen Mionat he by fe war,
Se wardt ein Moder Gabes,




16.

Bleff Junctfrow rein wu vor.

. Darna in forter wylen

Matet je i up de fahrt
Grejdywind met jneller ylen

Zho ever Bajen zavt
Jn Badarias Puf.

Le woldbe je begroten
b woditen ever uf.

.. Clijabeth) be olde

Sdyreyy [udt met Heller ftinm:
Gefegnet aver alle

Biijt dbu, o Jungjrow rein,
lnd dynes Lyves frudyt

Wo her mynes Heven Moder
Dat fe my heimb gejocht?

. Da be ebel fiijche Magd

Drey Monat gewefen by e,
®enct e webber unverzagt

NMet grother frowd van ev
Gehn Nazaveth gar jtille.

Se woldt der tydt evwarden
Betl) dat gejdege Gadesd will.
Wal tho denjilvigen tyden

Der jtard und fredtjam Heldt
Augujtus Rimifd) Keyfer

Bejdhreifi de gante Werlt,
Den Jinf van allen nahm

Do Jojeph unnd Maria
Gen Bethlehem o quam.
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17. De Hevbergen waven beur,

Se funben gyn upholdt,

Se quemen i ein Sdjewwer,
Dar wag de Lodht gar folbt.

Wal i bderjolvigen Nadt
Maria qebar ben Forjten,

Der und den Vreden hefjt bradyt.

Dot Hyrvden up dem Belbe
Bertiindet dat Engelijd) Heer,

9Wu thor Jilvigen jtunde
Ehriftus qebaven wey

To Bethlehem in der Stadt,
Dat fe dat Kindefen fimbden

wn en der Engel gejadyt.

Dat Sinbefen warbt bejueonen
Acht Dage na jyner geburt

Na den Wiojaijchen jitten,

1593

Bergott fyn veines Blut
PMet jmerten, marter uno pymn;
Sejus wardt he gendmet,
Wolt unjer Heylandt o,
920. Gin Sterne met hellem jdhyne
Drey Konning fihrt gefchwind
Uth Niorgenlandt met yle
Tont nye gebornen Stnbt.
Dem brachten fe ryfen Soldt
Und fdhencteden em met friwden
Myrr, Wyvod und Bjtlicc Golbt.

91. Loff, ehr jy Godt dem Baver,
9




Dem Sobhn und Hilligen Geift;

Naria Goddbes MDioder,
Dyn hoelpe an ung beweift
lindb Dbidbe byn leives Kindt,
Dat he ung woll behueden
Unnd vergeven unfere Siind.

|85

Du ebele Kinnigin,

Wy bibben dy van herten,

Dorch dynes Sohnes fmerten,
Wann wy fahren dabhin
1th bdiiffem Sammerdael,
Du wollejt ung beleiden
Beth in der Engel Sael.

23. ©o fingen wy alle Amen,

Dat heift nun werde walhr,
Dat wy begeren allfamen,

O Jeju, help uns darv

g bines Vaders NRife,
Darin wollen wy dy laven,
O Gobdt, unsg bdat verlehne.

Kevdengejeng pag. 42 . (mit Melodie). — Vgl Beumfer I,
pag. 339 f. unb Grif-Bihme's Liederhort, Bd. LI, Leipzig 1894

pag. 627 {.
©trophe 1—11 aud) Hodjdeut{d):
n. 3. 1734 pag. 18 ff.

VII.

Mimfterijch) Gejang-Bud)

Auf Weilhnadyten.

. 3n dulei iubilo

Nun jinget unnd wefet frof!



lnjers Herten wonne

| Ligt in praesepio
‘ Unmd Hichtet al8 de Somne
| Matris in gremio.

;. Alpha es & Ol
2. O Jesu parvule,
Na by ift my fo twee.
Trbft my myn Gemoete,
O puer optime,
Durd) alle dyne Guede,
O princeps gloriae.
;,: Trahe me post te!:.:
Ubi sunt gaudia?
Nirgendt mehr dban ba,
Da die Eugel jingen
Nova cantica,
Unbd ba dbie Sdhellen flingen
In regis curia.
;: Gia weren wy bdal::
L. Mater & filia

Suncfronw Mavia,

Wy waren all verlaven

Per nostra crimina,

©p Defit je ung erworven
' Coelorum gaudia.

;s Maria Help uns da!l:;:

Rerdengefeng pag. 25. — Bgl. Bawmfber I, pag. 308 ff.
und Get:Bohme 1. c. I, pag. 636 ff.
Hodpentidy: Mitnfterijc) Gefang-Bud) v. J. 1734 pag. 60 f.

ok




pag.

o
VIIL.
ou denw HL. Engeln.

. Wy Dbidden juw ghij Engel flay,

Dat hemlifd) Heer und ganke jdav,
Erholdt uns vivr bes Ditfels [ijt,
De wnjer Byandt up Erben ift.
$Hebt unjer adyt, gy Srengelin,
Dieweil wir nacdh hiv im Leven fin,
Beholbet unjer gewetten vein

Bir Simben wmd vor Hillenpein.

. Leidt unjev hevten, gmitt und Siun,

Dat wy na Gades Gebodt vorthin
Leven up Erben Chrijtentic,
Holven fin wordt gangs digentlic.

Sevdengejeng pag. 151 f. (mit Delodie). — BVal. BViawmfer 11,
149.



B.

Nolfd= und Kinderlicder.




St heww’ alltid en graut Plijeer
Wenn if de netten Leedfes hior,

De dufend Jaohr’ in Land un Stant

Dp

De b’ all fingt up Monfterst Platt,

®iefe, Monfterst Platt pag. 107.




Quellen.

NMiinftevijdhe Gejdidien, Sagen und  Yegenoen nebit
eitem Anhange von  Volfsliebern und Sypritdpirtern.
Miiinfter 1825, %)

Alte Hodhz und nieberbeutjdye Polfalieder mit Abhandlung und
Mmmerfungen®)  Hevausgegeben von gubw. UHland,
Band I Abt. 1. Stuttgart u, Tiibingen 1844, °)

Gievmaniens BilFerftimmen, Sanumhumg dev deutjchen Wiz
avten it Didtungen, Sagen, Marden, Volfslicbern ufw.
SHevausgegeben v, Foh, Matth. Fiv menic), Bd, I u, [
Berlin (1843) — 1854,

(Frang Guilleaume), Diinfter und jeine nadften Wmge:

bungen in malevijhen Oviainal Anjichtert . . . von §. F.
Qange. 2. verd. Aujlage. Wiiinjter 1855, (1. Aufl,: 1851.)

1) ®ie Heransgeber (Fr. Steinmann und defjen [ittevarijdye
Sugendivennde Funke, Sdlitter, Spricmann, MWalbed u. IWermuth)
betonen it der vom Oftober 1824 datierten BVorrede, dafy fie vou
Qiecdern nur vas im Minfterlande Einheimijche und Gigentitmlide
aufgenommen, alles Gingewanderte aber, injofern ed jid) evfennen
liefs, audgejchicden haben.

2) Diefe fiche in Whland's Sdriften jur Gefdhidyte der Didy-
tung und Sage. Vb, [V. Stuttgart 1869.

8 v Uhland (. 1. c. pag. 980) hatte bie Freiin Annette

Yitlshoff (4 1848) eine grifere Jahl von Licdern, wie

von Drofte
jie im Diimjterlande gejungen werden, aus eigener Crinnevung
aufeidhuen lajjent, von benew ev drei Stitde alteren &tils — bar:
ynter die Biev unter B 1T u IX wiebergegebenen — jum Abdrud
brachte,
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Paundartliches aus dem Miinfterlande von G. Regenhardt:
I 2iegenlicber, TI. Rnicveiterlicher (Die deutichen Miund:
avtert . . . hevausgegeben von @, &, Frommann, Jabrg, VI,
Novdblingen 1859 pag. 423 §, u. 420).

Wejtfilijche BVolfslieder in Wort und Weije, mit Klavter-
begleitung und liebervevgleichenden Anmerfungen Heraus:
gegeben - von Puof, Dr. Aler. Reiffevidetd. Heil:
bronn 1879, %)

(% Kodh,) Lieder fiir bie Lambertusfeicr mii dem Shitken:

fofe au Miinfter. Miinfter 1878 (2. Aufl.: 1880

3. Mujl.: 1885), %)

Dad Kind und jeine Poefie in plattbeuticher Dundart von
~S0f. Weingdrtner. Miinjter 1880 (2. arfl.: 1891).

Deutjcher Liederhort, Audwahl der vorziiglicheren deutichen
Volfslieder . , , gefanunelt und evldutert von Ludw. Grf. ..
neu beavbettet und jortgefest von Fr. M. Bohme.
Bh, I-IIL. Leipsig 1893/94,

) Die Lieder find (laut Einleitung) von Mitalicdern der
Familie von Harthaujen im Anfange diefes Iabrhunderts ang
vem Bolfsmunde aufgejeichnet und mit Angabe bdes Fumbovtes
mitgeteilt.

5) Nady der Vorrede berauggegebernr, um ,bie Dei ber ur:
jprimgliden Feier von Alters Her gefungenen Licder mit ihren
eigentiimlichen Melodien nicht gamy in Vergefjenheit gevaten 3u
lajfen und um dem Yambertusfefte nad) Maglichfeit feinen volfs-
timlidhen Chavafter zu walhren”.




M.

Wettelhodijeit.
[fudbe it de havr ne Diine,
D¢ wull he van Hidvten gdne
gen in dben Eheftand,
ehr waj)y van Guobd erfanut.
Wat bett he in jinen Hod?
Enen bhalwen Swinefot,
Cn Gtiit Spect, en Hiaringsftidrt,
YT bat nich wull frieenswihd ?

9

~

b

Lur be ©dhriwer wuorde ropt,
He fin Edyriwtitg medde brodyt;
Dao wuord jdhritwen uh den Breef,

1
Wat de Diin all medde freeg.
Enen Stohl un enen Sleif,
En Paar Lieppels frumm un jdeif,
Enen Pott un enen WPiiel.

Segat, ji Hitvens, wajj dat nid) viel?
Daomet gonf de Hodhtid an,

Dap wajj (ujtig Frau un Dann,
veifa [ujtig, all 11 Knedit,

vei Braothiving waj] tat Bejt!

¢ freeg enen up dbe Snut,
ao jagg je: Min Aug ift ut!

at bi dbe Diifer, jdedde fe,
Wat doet mi de Snute weh!

Tt

= &St &)

-

Gejdh. pag. 208 . -— Fivmenid) I, pag. 296. — Cin

afnliches Lied qus Wejtjalen j. CrfBihme I, pag. 679 .
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I1.
Die 3wei Sonigshinver.

Et wajjen twee SKilenigestinner,
habden enanner fo leif,

De fonnen tonanner nid) fuemmen,
Dat Water wajf viel to detp.

(et Hidrte, fannft du der nidy fwemmen?
Leiw Hidrte, fo jwenune to mi!
QE will bi twee Kisfes upjtecten
Un bde jollt [Ochten to bi."

Dat Hhavrde ne faljfe Nunne
Uy ehre Slaopfammer, o weh!
e dei de Kasfes utdimpen,
Leiwv Hidvte bleef in de See.
Gt wajf up en Sunnbdbag NMuorgen,
De Litbe waoven alle jo frob;
"T"cl) fo Deg Rileniges Dodhter,

De I{qvu be faften ehr to.

09 Mobdex,” faedde fe, ,NMioder!
‘.h‘ ine Augen doet mi der o wefh!
Mag i der nid) gaohn fpazeeren
An be Kant van de rujfende See "
o5 Dodhter," jdedde je, ,Dodhter!
Alleerte fannjt du der nid) gaohn;
WecE up dine jitngjte Siijter,
Un de jall met dt gaohn.”
SMine allerjitngjte Sitjter 1
S nodh jo'n unnitefel Kind,



10.

©e plitdet wull alle pe Blodmies,

De an de Secfante finbd.

ln plitcft fe auf men de wilben
1In [6tt be tammen jtaohn,

©o fegget doch alle be Liibe,

Dat hiidd’ dat Kitenintstind dbaon.
£ Mobder," {iedbbe fe, ,Wioder!
Meine Angen doet mi der o wel;
Mag if der nich) gaohn fpazeeren
An be Kant van de ruffende See?
O Dodyter,” fiende fe, ,Dodter!
Alleene jajt du der nich gaohn;
WedE up dinen jitngjtenr Broer,
lUn de fall met di gaohn.”

S Min allevjitngften Broer

Sfj nodh) Jo'n unmitejel Kind;

$He jahiitt wull alle de Vitegel,

De up de Seefante jind.

Un fehiitt He aut men de wilden
Un [Btt de tanumen gaohn,

S jegget dody alle de Liide,

Dat Hhidd’ dat Kiteninfstind daon.

B

3. O Mobder," Jdcdde fe, ,NMober!
!

Min Hidrte dbet mi der jo web;
Qaot anneve gaohn nap be Kidrke,
St bidd an bde rujfende See.”
Dao jatt de Kiteninfsbochter

pt Hoefd ehre giillene Kron,

@e ftac up chren Finger




20.

e Oyr o

En Nt van Demanten jo jdou.
¢ Mober gonf nao de Kidrte,

¢ Dochter gont an bde Seetant;
¢ gonf der jo lange jpagecven
e8 fe enen Figter fand.

2D Fister, letwejte Fisfer!

i fount verdeimen graut Lolm,
Settet jue Nesfes to Water,
gistet mi den Kilenigesfuon!”

¢ fetted’ jin ektes to Water,
¢ Uotfed Jinfen to Grund,

e fisfede un fistede jo lange,

¢ Kiteninfsjuon wuorde fin Funbd.
ap nannn be Kitenigesbodyter
Ba't Hoefd ehre giillene Kron:
+&il) dap, wulledele Fister,

Dat 1j] ju verbeinte Lohn!"

Se trod van ehren Finger

Den Rint van Demanten jo jdhon:
,Sith bao, wullebele Fijter,

Dat 1)j ju verdeinte Lohu."

Se namm in ehre blanfe Aams
Den Kiteninfsjuon, o webh!

Se fprunt met em in de Wellen:
o0 BVabder un Pioder, abe!"

(=)

g
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Uhland pag. 199 ff. - Tert uud Melodie: GrE-Vihme I,

pag. 296 f. — Bgl. aud) die Paderbornjche Fafjung und bdie An-
merfungen bei Reifferjcheid pag. 2§ besw. 127 ff.5 €. 2. v. Arnim
und Gl
1808 pag. 252 ff.

Brentano, Ded Knaben Wunderhorn, Bd. I, Heidelberg
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[1I.
Tanjlnf
Magd: Fraw, ji jolln nao Hiuje fuenumern,
Sue Mann de ifj frant!
Fraw: Jf) be frant,
Guod Luow un Dant!
Nodh'n Dansten, twee, dret!
Magd: Fraw, ji jolln nao Huje fuenumen,
Suen Nann willt fe bevichten!
Jran:; Willt fe'n bevidyten,
Ko be Dichten!
Noch'n Diinsfen, twee, drei!
NMagd: Fraw, ju joll'n nao Hiuje fuenmmen,
Sue Mann de will jtidvwen!
Sraw: Wil he jtidviven,
SQann if dviven!
Nody'n Ditnsten, twee, dret!
Magd: Fraw, ji jol'n nao Huje fienunen,
Sae Viann de ifj daud!
Frau: 31 he daud,
ittt he fin Braud!
Noch'n Dinsgten, fwee, drei!
Magd: Fraw, ji joll'n nao Huie fuemmen,
Sind JFrieers fitv ju!
Jraw: Wat fegg ji?
Frieers fitbr mi?
Dann i)'t Dangen vitjrbi!
e Sejdy. pag. 2457 — Guilleaume pag. 1217, — Sn
Fiieftenawer Dounvart . A v. Eyb  (Die deutjdhen Miundarten,

hreg. v. ©. & Frommann, Jabhrg. 11, Nivnberg 1855 pag. 394 §.
: ; : namt, Sahrg A pag
— Nhuliche Lever j. Cri-Bihme [1, pag. 696 .




Jrmin

Hevmen, {lao Levmen,

Slao Pipen, flan Trummen,

De Katjer will fuemmen

WMet Hamer un Stangen,

Will Hernen uphangen.

I, Grimm, Deuntjde Mythologie. 4. Ausgabe. Bb. I. RPer-

lin 1875 pag. 294; vgl. ibid. 1IT, 1878, pug. 106 und G-
Bihme III, pag. 166 §.

9 weitere Strophen aud der Gegend
vont Rinteln {. Fivmenidh) I, pag. 261; vgl. audy ibid. L. pag. 360.

Ve
Trinklieod.
Sidnnsten van Bremen de hadd ene Koj
Neet ene breede Snute;
et eenem Auge jaog fe nid) gued,
Dat anner waff rein ute.
Gup ute, vein ute,
lIn wisfe bine Smute!
M. Gcjd). pag. 235. — Fivmenid) I, pag. 296. — Gk
Bohme I, pag. 88,
VL
ildebrand.
1. It beff minen Mann nao Nome Jdyickt
Mi Water te halen.

Labderadit, Laberabdbat, Didbeldideldom!




9. Min Mann de het Hilbebrand,
Sitt in e Kiep, Hitnt an de Wanb.
Laberadit 2.
3. De Mann de namm dat Knieweljpitt
Un flang fine Fraw bes dat fe ligg.
Laderadit 2c.
M. Gejdy. pag. 215. Offenbar unvolljtinbdig; val. Kor
vefpondenblatt peg Beveind fiiy niederbentidie  ©pradyforjdung.
Safrg. V. Hamburg 1879 pag. 12if:

VII.
Banernlied.

{. Nu laot ufj fingen dat Aowendleed,
Wiel wi mitett nao Huje gaoh;
Dat Krdsten met dat Beeve
Dat laot wi feunner jtaohu.
9, Dat Krdsten met dat Veeve
Dat will gedrunten fin,
Un fo mott auf dat Aowendleed
Gejungen, gejungen fin.
3. Gen Srbsten will wi nodh drinfen,
Wi Hebht fin Geld nid) mehr,
De Wb fall wjj wull buorgen —
Behod uff Guod be Hiiv!
M. Gejdh. pag. 220 f. — Fivmenidy I, pag. 294. — Bgl.
. Aenim und Brentano L c. I, pag. 3215 Erf w. Srmer, Die
peutichen Bolfslicder. Leipzig 1843, Hejt 4 pag. 11; Grf=Bohme 1T,

pag. 481.




VIII.

Die graufige Jago.

. © Moer, wat haor if raofen
Wull buowen up ujjen Seld 2
¢ Jidger un de diset Olanfen,
¢ mi dent Kopp verjtellt.
e Yuude ve blidfet boll qvoff, Doll fin,
¢ miteget wull ddhtern Hajen fin.

2 OB B¢

gau et 1ff fitdvivaohr gewif,
Dat et wull en Grujjel .

[X.

Gert Albert.)
Well will met Gitivd Olbert utviden gaohun,
De mott fif fleeden in Samt un Siden,
De mott {if fnbren int raudbe Gold.
Dat wull de {dine Helena doen,
Se wull met Gidrd Olbert utriden qaohn
Se bei fif fleeden in Samt un Siden,
Se bei fit fndven int raudbe Golbd.
Helena de feet ut'n Fenjter hevut:
e fimm, Gided Olbert, un boale de Brut!
He namm fe bi ehr bru 11fihr1 2 Sleeb,
He foung fe wull adyter fif up fin. Pidrd.

1) Nitter Blaubart




e ridden be grine Heide entlant,

¢ vibben dret Dag un drei Nadyte lant:
CGhert Albert, Gert Albert, mein Schigelein,
€3 muf auch gegefjen und getvunten fjein.*

5. ,Dap giernt er 1) wmer gievnten gent Linnenbom,

ao will wi't idtten un drinfen bdoen."

©e jatten m‘hrr int grone Gras,
Den tohlen Win drinfen je ut dat ®las. ?)

6. Un giexnter an gievxnten gent Linnenbon,
Dao hingen wull niegen \‘\un’fn‘il'@in jchon.

De teinte dat jall Helena fin,

Cry
=
-
o
N

a B =

L
De feinte dbat mofy de (hmh Dlbert jin.

7. Tujt du di feifen den Dannigenbom?
Obder wujt du di feijen ben Waterjtvom?
Obder wujt du bdi feifen dbat blanfe Swert,
Dat witbr Helena ehr Hoejd wull wert 2"

8. ,Qf will nich feifen den Dannigenbom
St will nich teifen den Waterjtroi,

Biel leiwer feif it dat blanfe Swert,
Dat ifj Helena ehr Hoefd wull wert.”

9. ,ZTvet ut, tre ut din fiven §tleed!
Suntfreilict Blod dat ifj jo heet,
Suncfreilic Blod jpreng wid breed
Wern et di bejpriiste, dat bei mi leed.”

10. Dod) 8 be fit hett to Siten getehrt,

1) jenfeits.
) Ober: Dao quanten fe an jo wen gronen Plag,
UM e bao met Naujen bewajjen wafj.

[}
(3]
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34

Dao namm Helena dat blanfe Swert;
Dao flog fin Hoefd wull iidwer dat Pidvd.
1. Dao fagg to ehr bat faljfe Hidrt:
o Bull acdhter min Pidrd bao hiint en Hivn,!)
©ao mott Helena in blaofen doer.™
(2. ,Daorin to blaojen dat widr nid) gied,

Dann feipen mi alle de Mdrners nao

©p e8 de Hunbe den PHajen dap.”

13. Frau Jutte de feet ut'n Fenjter herut: ’
pDelena, wo ijt mein Sohnelein,

Helena, wo ijt dein Schipelein v
4., Dein Sihnelein lebt und ift nidt tot;

He jitt unner gienter gent Linnenbom

Un fpielt met niegen Junffreilein jhon.

De teinte de ol Helena fin,
De teinte de moff he jdlwer fin."

Bgl. die beiden Niederjdriften von A. v. Drojte- Hitlahoff
bet Uhland pag. 151 ff. (abgedr. Grf-Bihme I, pag. 128) und
Jeifferfdeid pag. 161, jowie die Fafjung von IW. Grimm Dei
Reifferjcheid pag. 161 f.

X
Anfrene

. Wu dnnert fif de Tid!
€t bditch mi nod) nich lange,
Padd’ if de Brut an'n Gange,
SE mend’, et wibr ehr redht.

1) Horm.



4.

) }

Dao foll et ehr int Niten,
Well fall fit daviidr hen?
Dao quam fe {olwer hier

In Drodh) den Tritvinf wier.
Dat iff ji nich te denfen,

Wu fehr mi dat diet Frinfen;
De Schad 1jf viel te grant
Qf idvger’ mi boll daud.
Wull tein Hadd' if dergiegen,
Dt all fitbr ehr foun friegen;
Owwer fe wajf et alleen,

De mi int Hidrte {dheen.

Se waj)’t men unner allen,
De mi dao det gejallen,

De ©dhad’ ij) viel fe graut,
S tdrger’ mi boll daubd

—

. Man mott je exjt Ilattuml

€’ man tor €h fann weven:
Dat 1ff de gemeine BVerlaup
Ban de Dinens alltehauy.

. ®ejd). pag. 217. — Fivmenich [, pag, 294.

If} \‘\\
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Sambertus - Sieder.
Bgl. B Lahlmann, Die Lambertus-Feier u Mimfter 1. IB.
(Beitjdyrift des BVeveind fitr Bolfefunde. Jalhrg. V. Verlin 1895
pag. 174—180.)

XI.
Lambertus fall [dwen,
De hett ujj jo leif;
Well dat nich will gletwen
Dat ifi'n redhten Sleif. 1)

Sivmenid) I, pag. 289. — RKod) Jv. 28. — Weingdrtner
pag. 48.

Mit diefem Liede, an dejjen Stelle Jof. Unnegarn (+ 1843),
oer von 1819—1830 Bifar an der €L Lambertifirdie 3u Miinjter
war, dad von thm verfafite hodydentidhe Lied ,Lakt ung froh und
munter jein (. Koy INr. 1)" einfithrte, wurdbe in der NRegel be-
gonnen.  Davauf pilegte man Nr. XIL und XUI., {ir denen des
hL. Lambertus Crwihmmg gefdyieht, ju fingen, wihrend die Neifen-
folge der anderen Leder willfiirlich war.

XIIL.

Lammert in den Sefenfran
dohret ufj nidh an;
Dao wi noch jo jtille ftaoht,
Rihret ujj nidhy an!
Lam pad to!
Strieg e bi be Sdyoh, '
Krieg fe bi e Wips
lUn jmiet fe mi to!
P. Gejd). pag. 264, — Kod) Nr. 3. — Weingdirtner pag. 49.

1) Qoffel, Tolpel.
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XIIT.
Lan Aowend iff Siint Lammertd Aowenv,
K6fF min Moer en Hivink,
Min Vaer en Stil,
Min Moer en Stiid,
De Kimner friegt den NRoggelint!
M. Gejdy). pag. 263. — Kodh Nr. 2. — Weingdviner pag. 49.
XTV.
Bauer wird in den Kreid gelafjen.

Ghor. :: Gueden Dag, Buer in de Stadt!:,:
Guedent Dag, Buer in de Kidrmi-Stadt,
‘}nd)hciﬁa, vivat Sidrmif-Stadt,

Gueden Dag, Buer in de Stabdt!
Bawer verbeugt fid).

Ghor. :: O Buer, wat foft din Hei? ::

O Buer, wat foft bin Kidrmif=-Hei,

Sudhheiffa, vivat Kidrmif-Pei,

O Buer, wat foft din Hei?
Bauer. ;,: Min Hei dat fojt ne Kron!:;:

Min Hei dat foft ne Kidrmif-Kron,

Sudybetfja, vivat Stdvmif=-fron,

Min Hei dat foft ne Kron!

Ghor. 1. :;: O Buer, bat ifj viel te ditex!:.:

O Buer, dat ijj viel te Kidrmif-diier,
Suchheifja 2c.
2, 1 N Buer, nu jof di ne Frau!::

Nu Buer, nu §of di ne Kidrmif-Frau,

Juchheifja 2.




Bauer

Chor.

Bauer
Chor.

Bauer
Chor.

Bauver

Chor.

judyt fich eine Fraw aus dem RKreife, die jidh au ihm
felt, und fingt:

Diitt iff mine leiwe Frau ac.

[. © Buer, wat ne jdhvne Fraw 2c.

2. Nu Buer, nu §8f di'n Kind 2.

thut’s und fingt:

Diitt ff min leiwe Kind 2.

. © Buer, wat en jdhonet Kind 2c.
2. Nu Buer, nu §6f di ne Magd 2.

o

thut's und jingt:
Diitt iff mine leiwe Magd 2c.
[. O Buer, wat ne fdhisne Magd 2c.
2. Nu Buer, nu j6f di 'n Knedht 2c.
thut's unb fingt:
Diitt 1ff min leiwe Knedht 2.

O Buer, wat nen fchonen Knedht
2. Nu giewt den Buer en Sdhupy 2.

()
b}

Alles dringt wun auf den Bauer ein, der fid), fo gut e

gebt, aus

dem Sreife madjen mufy.

M. Gejd). pag. 269 ff. — Kody Nr. 10, — Weingdrtuer pag. 5.
— DBgl.

Landois, Fr. Gjfinf I, 6. Aufl., pag. 177f.

XV.
Pier jind wi Niinnefes veerve,
A Para-Parabies!
Un fo ifj uffe Deaneere, !
A Pava-Paradies!
Sf hadd’ fo'n flein Apyelten
an ' Gaoren jtavhn,
Dat waf] fo vapr



s, i ol

Es min Haaor,

Stewen Jaohr un bde waoven i,

Dao fefhrt fif Vamfell Driitsken itm.

Mamiell Driitsten hat jich wmgekelhrt

Nnd das bhat fie von miv gelehrt.
Qorvante, Matante, NMatante Narie.

M. Gejdh. pag. 266, — Kody Nr. 15. — Weingdrtner pag. 50.
Pei den Worten ,N. Hat fich wmgebehet” dreht jid) die ge
nannte Perfon um. Dog Led wird jo oft wiederholt, bis der
ganze Sreid fich wmgetehrt hat. — Bgl. . XXII,
XVL

Jagen wir dag Hijelein
A durch den Tum.
AN duvd) bent Hagen
Woll'n wir dbag Hiislein jagen!
Srup, BViojjten, diidr den Tun
Qf fin jwatt un du bitf brun!
M. Gejdy. pag. 276. — Kod) N, 23, — Weingdrtuer pag. 2.
Wiihrend des Gefanges heben gwei Kinber die Handve hody;
pie Gibrigen friedjen burd).
XVIL
| 1. Qf wafj fo lanf en aamen Diann,
Bes mi Guod en Hiabhnten gajy.
Alle Litbe wullen twietten,
' Wu be Hahn fall Hetten.
Siifelefit Het min Habn,
Tri o bhet min Hihnten.
St wajf jo lant en aamen Wan,
Bes mi Guod en Kittfen gafy.

=




Alle Litbe wullen wietten,

Wy be Katt’ fall bheiten.
Miau, NDitan het mine Katt,
Stitfelefit 2c.

Die Tehte Strophe, nad) bderen Edluf fid) die anderen

Strophen leidt bilden lafjen, [autet:

9. St waf) fo lant en aamen MWiann,

Peg mi Guod en Kindfen gaff.

Alle Litde toullen twietten,

Wu dat Kind jall Heiten.
Sufewind Get min Kind,
Sau Sau het mine Frau,
Lanfijtidvt het min Pidrd,
Sprinf up’n Rhin het min Swin,
Sprint {idwer be Hiege het mine Siege
Lanthals het mine Gaus,
Summ men to het mine Koh
Wiau, Miau het mine Katt,
Stiiteletii.

M. Gejd). pag. 2721, — Kod) Nr. 21. — Weingdvtner pag, 52 ff.

XVIII.

7]

£ wull es maol up Reije gaohn,

ao quam’t nao Hollamiinde.

¢ Straoten [eigen wuller Drec,

¢ Yibe waoren alle gec.

O, O, O Hollamiinde!

2. Wat hadd'n e denn jiidr’'n Kibristen dao
o dat Hollamiinde?

-

\

SIS S



Su’t Qidvtsten hodd'n je'n Swinten jladt,
Ban't Stidrtten hadd'n je Thornten malt.

S5y Sy =88

9, 2, O Hollamiinbe!
Wat hadd'n je dbenn fitbr'n Pajtor dap
Sn bat Hollamimoe?
De Pajtor waj] en gueden NMann,
Meen fchad’ he Habd’ fin Rod mehr au.
9, O, O Hollamitnde!

~' ~ )

Wat hadbd'n fe denn fitdr'n Naodhus bao
1 dat Hollamiinde?

Dat Naodhus waf] van luter Latten,
De Havens jatten wull in den Sdyatten.

O, O, O Hollamiinde!

Wat hadd'n Je denn flsr'n Magijter dao
g dat Hollamiinde?

e Magijter hadd’ fine Node mehr,
je ftrect de Junfs vitbr de Buye bidr.

)

t )

i

t)

o

O, O, O Hollaminde!
MWat Hadbd'n fe denn fitdr'n Doftor dao
S dat Hollamiinde?

W
De Doftor hadd’ wull vicle Pijtt,
Ween drin wafj niy es NRinderfett.

9O, O, © SHollamiinde!
Wat Hhabdd'n e denn fitdr'n Vicker dao
g1 bat Hollamiinde?
De Biicter bod Stuten van Sidgemiil!,
$He jtveet je an met Gier gidl.

0, O, O Hollamiinde!
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8. Wat hadd'n fe denn fitdr'n Goldjmid dao
Gn dat Hollamimbe ?
De Goldjmid hadd fin Kajten melr,
$He jett de Tante viidr dbe Dildr.
0, O, O Hollantiinbe!

Kody Nr. 26. — Weingdrtner pag. 56 ff., wofelbjt aud) nod)
awei audere Strophen angegeben werden und Strophe 7 Jdyliekt:
De Bicker hadvd’ fin Weiten melr,
He mof de Mitfffes van Sidgemidhl
Nacdh) Kody) joll dag Lied aud dem Kriege ded mimjterijcdhen
Rifdyofs Chriftoph Bernard von Galen (1650—1678) gegen bie
Hollander ftammen, bdod) Dhabe ich in feiner Scyrift ither diejen
Bijdhoi dag Lied oder eine mit demjelben in Jujammenbhang ju
bringende Notiy gefunden. And) Weingdrtuer Hat vergeblid) 3u
ermitteln gefucdht, wie das Lied nad) NDiiinjter und gar unfer die
Lambertud-Lieder gefommen. — J. Wormitall (Pid's Monats)dyriit
fitr rhein. - weftfal. Gejdyicdhtsforih. u. Ultertumet. Jahrg. I Trier
1876 pag. 133), Landois (Fr. Ejfinf I, 6. Anfl., pag. 181) und
MWeingartiwer nemnen den Ovt Orlamitnde (a. b. Saale); ift aber
Kod)’s Angabe fiber den Urfprung bes Liedes vidhtig, jo diwrfie
SDollamiinde” wohl nur die Bezeidnung fitv eine beliebige hollan-
dijde Stabt jein.

XIX.
Lange, lange Rige,
Twintig in de Stiege,
Didrtig in den Raufentrang,
Vettig in den Jujfernbany,
Nig, Anne Marietsten.
M. Gefd). pag. 263. — &Kod) N. 7 — TWeingdrtuer
pag. 81 w. 49. — GrEVohme LI, pag. 602.




XX.

. Midten, wuf] du fricen?

Sau, Mober, jau!

©o nimm di enen Snider!
Nee, NMioder, nee!

Sniber bhebben will if nid,
Neihnaodel fiimen fann if nidh,
tee, Niober, nee!

Midfen, wujt bu frieen?

Fau, Noder, jau!

S0 nimnt di enen Schohmater!
Nee, NMioder, nee!

Schohmater hebben will if nid),
Sdoh infafjen fann it nid),
Nee, Vioder, nee!

Nidten, wujt du frieen?

Sau, WNiober, jau!

©o nimm di enen Biicker!
tee, Mober, nee!

Bitcker Hebben will if nidy,
Miiifffes dreien fann if nid,
Nee, WVioder, nee!

Midfen wuft du fricen?

Jau, Moder, jau!

Sp ninun di enen Danzmefter!
Sau, Neoder, jau!

Danzmejter hebben will if wull,
Danzen, dangen fann if wull,
Jau, Woder, jau!

o

oo




A4

Kod) Nv. 29. — Weingdartuer pag. H4, nad) defjen Angabe man
in den jwaniiger Jahrew diejed Jahrhunderts als vorlehte Strophe
nod) jang: Midten, wujt du fricen?

Fau, Modver, jou!

©o nimm di ‘n Rejrendariug!
tee, Moder, nee!

Refrendariug Hebben will it nidy,
(Seld verdeinen fann hHe nidy,
Nee, Niobder, nee!

XXI.
. Seibt, ji Hirens, jeibht!
Hiev fett if minen Fot!
WMl ji wietten, wu de ollen Wajkwiwer doet?
Altid doet fe wajfen, wajfen,
Altid doet je — fjo!
Bei ,jo” werdben ftets die enjprediertden Lewequngen gemadyt.
Ctatt ,olle Wajfwimer” begw: ,wajfen, wajfen” Leift ed
2. ... ollen Sdjohmaters ... Pictedbvant trecen
} pllen Sniders . . . neihen, neiben
. ... ollen Bicers ... Miiffles dreien
5o ... jungen Hivens ... Hod afniemen
6. ... jungen Damfens . .. nigen, nigen.

fod) Nr. 25. — Weingdrtner pag. 51 f.

XXII.
Spanun an, fpann an grine Side,
Grine Sibe wafj jp ranr,

@Gpann an itdwer fiewen aohr! {
Siewen JFaohr 2c. (wie in NRr. XV.)

M. Gejdy. pag. 265 §. — Kod) Nr. 19. — Weingartner pag. ¢




XXIII.

Well jall ufj helpen tiinen,

De tiin in ditjje Tun.

Dat Jall de Mamjell Thresfen doen,
De tin in ditjfen Tun.

Die genannte Perfon nimmt jodann die beiven Nad)barn in
ihve Arme. St die Strophe firr alle Teiluchmer wicderholt, jo
jolat eben jo oft:

Well jail ujj Helpen bridfen,

De brect in ditjjen Zun.

Dat fall bie Mamfell Thresfen doen,
De brect in ditfjen Tun.

Hierbei nimmt jededmal die genannte Perjon die mrprings
life Stellmtg im Kreife wieder ein.

Weingdrtuer pag. 50.
Das Lied folgt gewdlulich nach Nv. XV, over X XII,

Stinoerfieder und Aeinte.
XXIV.

Apwends wenn if in min Beddfen tridbde,
Tridd if in Mariag Scdhaut.
‘”uu ia 1] min Nioder,
l[)ﬂlilll"* i) min Broder,
e leiwe Hiv i min Geleidbsmann,
e mi den Weg wull wifen Famn.
.1111111[1 @ngeltes gaoht met mi:
Twee Cngeltes an den Kopp-End,
Twee Engelfes an den Fiten-Eno,

v
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Tioee ant de redhte Sit,

Tnn" an. be [infe &it,

Tiee de mi decet,

lee de mi wedet,

jus in min Hidvtten,

avia in minen Sinn,

Sm Naonen Guodes flaop if in.

(o ('7 =]

¢
1
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=

M. Gejd). pag. 222. — Fivmenid) I, pag. 295, — Guil-
leaume pag. 123.— Bql. v. Wrnim w. Brentano 1. e. Anbhang (1808)
pag. 27 1., ©. Dittmar, Der Kinder Luft. 6. Aufl. Bielefeld 1.
Leipgig 1890 pag. 47; Gri-Vihme 111, pag. 120 f.

XXV.
Bettfen, Bettfen Boune,
Geift du met nao Ohne?
Geift du met nao Nummelstidrten,
Wao de fiewentein Bueven jeiten,
De be adytein Schinfen freiten?
Geift du met, fo fununm!

M. Gejd). pag. 251. — Byl Grf, Neue Sammlung deut-
jdjer BVolfslieder. Heft 3. Berlin 1842 pag. 29.

XXVL
Hillge Siinte Biet,
LWeE mi doch to rvedhter Tid!
Nidh) to fedh un nidy to it
Wenn de Klocte fiwe Jlibtt.

M. Gejd). pag. 251. — Firmenid) I, pag. 295,
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XXVII.
[. Sitnnsten fatt in'n Sdhuotjteen
ln flicbe jine Schol;
Dap quant jo'n wacker Midfen
Wi feet jo nipent) to.

9, Miiten, wenn du fricen wuit,
Dann friee dit nap mi;
St Deff fo'n blanfen Daler,
De iff bann auf fitdr bi"
M. Gejd). pag. 243, — Fivmenidy I, pag. 295 u. 286. -
MWeingartner pag. 10, — Kod) . 31. Bgl. Kovrejpondenyblatt

bed BVereiug fitr nieberdentjdhe Spradforjdung. Jahrg. I Ham-
burg 1878 pag. 72§ und Gri-Bihme II, pag. 648 1.

XXVIIL

Sann Trantel met de Mantel,

SJann Snippinapy met de Brut,

De banzet alle Anwend

Ut de Paote Herut

Neet de fleine Vijole,

Net den grauten Bumm-Bamni.
Minnten Spielmann,
Wt geit et ju dann

Met de fleine Bijole,

Met den grauten Bumm-Bamm?

M. Gejh. pag. 287, — Fivmenidy I, pag. 296 u. 286. —
Weingdarfner pag. 11. — Bygl. aud) Cri=Bohme I, pag. 749.

) neugierig, genau.




XXTX.
Mistittfen wull fidwer den Kamy,
Habde jocte witte Strumphuijefes an.
G Miistittten, wao wujt dbu hento?”

o 3E Wil up dbe Hodhtid gaohn.”
Leistittfen, wat wujt du dap doen?!

Dao will if idtten van Braoben un Hohn."

L istittfen, dao jlaot fe di daud!™
«Dann gaol) it adhter dbe Ditbre jtaohn."
M. Gejd). pag. 235 5.
XXX.
Sujemuje Kdttfen gonf fidwer den Danum,
$Hadde men een Strumpbhuijefen anm,
Cen Strumphudieten, eenen Slappjdiol).
Sujemuje Kdattfen, wao wujt du hento?”
pyf Wil nao ujje Frau Sujemuje gaol,
Dao jlachtet je 'n Swin
Dao brinfet fe Win,
fam Sujemuje Kittten vecht lujtig bi jin.”
Mitteilung des Heren Prof. Dr. Pavmet in Miinfter.
XXXI.
Ujjes Naobers Siegenbuct
De [Bpd in ufjen Gaoren;
$He jrdtt ujf all dbat Mos rull up
Un diet ujj grauten Scdhaden.
Jag ‘n berut, jag 'n devut,
Dat he ujj tin Schaven bdijet.

givmenid)y I, pag. 295.

e
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XXXII,
Sip, fap, Sune,
NMin Dioer tff e N,
Nin Vaer {jj en Papen,
Sann alle Fleitfes maken.
Sip, fap, Sunnentuut,

Dat Water [Bpp der buowen ut.

M. Gejd). pag. 252. — Fivmenich I, p

Dagd Lied wird gewdhnlich von dven Kinbdern im srithjahr

gejungen, wenn fie Floten aus Weidenrinve ma
XXXITII.

Simteflaos?) dbe Hillige Veann
Trp ben beften Tawert?) an,
Jueet dDaomet nao Eugelland,
Ban Engelland nao Spanjen,
Holl Ntette un Kajtanjen.
De fleinen Kiuner giff He wat

chen.

’

De grauten jtott he met ' Vollen 't Gatt *).

5

Mitteihg aug Minjter. — Vgl Weingavtner pag. 42,

Wiegenlicder.
XXXIV.

Eia popeia! {lap Ticthihnutes daud,

Srieg fe tn't Pottben, dann wid je nich) graut.

N &t. Nifolang. — ?) Yangen Rod. —

3) ©ejap.
A
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Doe nod) en KLumpfen Vuotter drin,

™~

Dann frigg ujje Kindfen en jmibdigen Sinn.

M. Gejeh. pag. 240. — Fivmenid) I, pag. 361. — Onil-
[eaume pag. 123, — Negenhardt I, Nr. b,
XXXV.
Eia popein! wat rajpelt in't Stroh?

D¢ Giusfes gaoht barfot wun bhebbt tine Schol.
De Sdyojter hett Lidbder, owwer fine Leejten daoto,
)

Sii1) wull he wull mafen ujje Giustes de Scdol).

Su, ju, fu!
Sivmenidy I, pag. 361, — FWeingavtner pag. 6. — Bgl.

audy) v. rnim u. Brentano L c. Anbhang pag. 665 Crf u. Jrmer,
Lie 3. Deft 2, pag. 59; Dittmar

ohme III, pag. 532,

1-)

ie deutjchen BVoltalicver. Leipzig 184

I. c. pag, 32; Grf-%
XXXVI.
Flidtdbermus, wao i)j din Hus?
S DBuowen up dat Haodhus."”
Wat mafjt pu dapor ?
o 3E fimme min Haor,
G muorgen met Rindfen nao Kidvke gaohn.”
Wu jall dat Kindbfen heiten?
,me Deavie Pavqreiten.”
Well jall dat SKindfen wabren?
2 De Apen 1 de Baven.”
Well fall dat Kindfen weigen?
De Mitggen un de Fleigen.”

"

1y Sher: €up hidben de Gaustes all langft n Panr Sdyol),
Drum gaoht e nu barfot un wadelt — jub, jo!



Well fall dat Kindfen begrawen?
,De Shjter un be Yawen.”

M. Gejd). pag. 258. — Firmenid) I, pag. 286. — Ouil:
leaume pag. 122. — JHegenhardt I, MNr. 6. — Weingdartner pag. 18.
XXXVII.

Huffe! Pujjeh!
Dat eene yaohr twee,
Dat annere Jaohr wier en Paar!
Geit de Weig’ up un dal,
Hujje! PBujjeh!

M. Gefd). pag. 239. — Weingdriner pag. 7. — Bal.
Grt, Neue Sammlung deutjcher BVolfslieder. Heft 7. Verlin 1845
pag. 33 1.

XXXVIIIL.
Jamt, min NDiann, fumm du men an,
Guods jall ufj wull Helpen:
¥t will gaohn un Kinner wahr'n,
Du fajt gaohn un melfen.

M. Gejd). pap. 244. — Weingartner pag. 6.

IXEXEXITIN
O bu fleine SKlitterfen,
Wat dbeft du in ujjen Hoj?
Bkt ujj alle Blomtes af,
Dat mifft dbu gar te grojf.
Pappa will di friegen,
Mamma will di flaon,
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O bdu fleine Klitterfen,
Laot mi de Blomfes ftaohn!

M. Gefdy. pag. 241. — Fivmenid) I, pag. 295, Segen:

pardt 1, Nr. 4. — Bgl. L. Grf, Neue SCammlung dentjdyer Volts
lieder. Heft 1. Berlin 1841 pag. 53. '
XL.
Slaop, Kindfen, in de Kijjfes! !

Appeln un Bidven un Niiettfes,
Sucer un Kofen un Manbeltin
Quittet de fleinen Kinnerfens gidn.
M. Gejd). pag. 240. — Ouilleaume pag. 123. — Wein
qdartner pag. 5.
XLI.
Slaop, Sindfen, jlaop!
Dao buten geit en Sdyaop,
Dat hett jocke witte Fitkes,
De Mialte jmedt jo jotfes,
Slaop, Kindfen, jlaop!

M. Gejd). pag. 239. — Firmenich I, pag. 295. — Ouwil
feaume pag. 122, — Jegenhardt I, Nv. 1. — Weingartuer pag. 5.
— Vgl Crt u. Jvmer, Die deutjdhen Volbslicder. Leipzig 1843.
et 6 pag, H.

XLII.
Slaope, Sindfen, {laope!
Din Vader het de Sdyaope,
Din Woder hoet be bunte Ko,
RKindfen doe dine Hugestes to!

M. Gejdy. pag. 239. — Firmenid) [, pag. 286. — Guil-
leaume pag. 122. — Hegenhardt 1, Nr. 2. — Weingaviner pag. 6.
— Dittmar 1. e. pag. 36.



XLIIIL

Slapy, Kinneten, jote!
St weige di met en paar Fite,

Gf weige di met en paar vaude Sdobh;
Slaop, Kinneten, doe din’ Augestes to!
Su, fu, fu, fu, fu, fu

Firmenidy I, pag. 360.

M.

XLIV.
Sufe, Kindfen, juje!
Achter ufjem Huje
Dao jteit en BVawmten frufe,
Dao jteit en Mann met de Kipen
U1 will dbat Kindfen gripen.
Dao qv'f be 2 H 1 jufe,

Suje, SKindlen, juje.
Gejch. pag. 240 nnh Regenharnt I, . 3. — Vgl

aud) Fivmenid) I, pag. 285§.%) und Weingdrtuer pag. 7.

XLYV.
Suje, Kinneten, juje!
Achter ufjen Huje
Dapo wuent de Paoter Kruje,
Steit fo'n flein Minnten met de Hohnertipe,
De wull uffe Jiingesten gripen,
Su, u, u, fu, ju!

Tirmenich) I, pag. 360.

)

Dajelbit lantet der Sdluf:
Jee, Mann, fo geit ef nid),
Wjje Kindlen frigft o nid).




XLVI.
Sufe, Ninnefen 1), fufe!
Sattfen iff nich to Huje,
Sudttfen iff fpazeeren gangen
Un will fit en MiHisen jangen,
Suje, Ninnefen, juje!

-~

Suiereiferlicoer.
XLVIIL

Bufo van Halwerjtadt

Brenf doch ujjem Kindfen wat!
Wat jall it em dann brengen?
CEn Hottepidrdien un vaude Schol
Ui en Holtenen Wagen Dderto.

$Heida, Holla futt!

Wagen un Sdyoh jind futt,
PidrbLen 1jj verfuoppen,
Kindfen i in't Water fallen
Klabushe! Klabushe!

M. Gejd). pag. 242, — Fivmenid) I; pag. 296. — Regens
bardt II, My, 2. — Weingdrtner pag. 12 f. —Bgl. v. Aenim .
Brentano L e. I, pag. 92; Dittmar L . pag. 60; Erf-Bihme
III, pag. 583.

1) Anbere, aber nur im Wiegenlicbe gebraudlid) Form fite
JSinnefen, Kindfen”.



XLVIIL.

[, Min Mamn de wull riden
ln Hadde fin Pidrd;
Dao namm if en Siegenbud,
Sebbe minen Nann daorud,
Dat he all quam
AN wiber vitbrain.
Dan froggen alle Lilde
Wat dat fiide'n Narr wior.
Qiiden Dritf’ Siifters Suon,
Liesfen Scheftinmmels Niann;
Dat he all gquam
AN wider vitbra.
2. Min Mann de wull viden
Un Hadde fin Taum;
Dao namm it en Hiembdejaun,
Dei e minen Pann fitbr'n Taum,
Dat bhe 2.
3. Min Mann de wull riden
lin Habbe finen Sabel;
Dao namm it en Koheored,
Sedbe baorin ben Ged,
Dat bhe 2.
L Min Mann de wull riden
lin Hadde fine Spaoren;
Dao namm if en ifern Pinn,
Slog't em .in de Hacken i,
Dat he 2.




Min Mann de wull viden
ln Hadde fine Pietit:
Dao namm if en Kohejtitnt,

Gaff en em up dat Pidrd,
Dat he 2.

6. Min Mann de wull riden
Un hadde finen $od;

Dao namm it en ollen Pott,
Sedd’ en min'n Mann up’n Kopy,
Dat he

M. Gefch. pag. 247. — Weingdrtner pag. 13 f.
XLIX.
Ritter te Pidvd,
Blay 1f van Siwert,

faud van Golb,

e Saifer 1ff jtolt,

De Kitenint 1jf fvant,

Mistittien Dhett 't Stidvtfen verbrannt.

Sl

M. Gejd). pag. 241. — Fivmenidh I, pag. 295 u, 286, —
Jegenhardt I, Nr. 1. — Weingartuer pag. 12.
L.
Sige Sage
Hottewage!

Shitn 't Fler,
't Holt ifj te diter,
SL[u[mv{)u W't Fier!

Mitleilung aus Mimfter. — Bygl. Weingavtuer pag. 10.



C.

Licder
=
Alinfterifden Wankelfdnger
Slor und Hofters.

1838/39.




i Kinder ut de Stadt
Hollt ju an dat diftge Platt!

De Spraofe full Gemothlitfait

Draff nitmé gang in Vergidtenbeit.

Bumbrood, Poet. Verjudhe 11, NRr. 2
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Docfor Pinn inf Gatf.”)

Gedichtet und in Mufit gefelst

=

ot Lheodor Flor und Compagnoin.
bejte Docter in de Stabdt
woent in Tenthofis Keller,
het een holten Pinn int Gatt
In 18 fien Pillenteller ).
2. Al wat e gift i8 flaer Drant
ln funfelt in den Biefer?),
Hiat nig Apteters Miejtgejtant
1n Gelpt Gejunde fiefer.
3. Sn Ummoet un in Magenpien,
Un 18 't Hidvt betlummen,

olt ju an fjiene Nedicin
n laot de Sdhietfeels Drummen.
Lo Bym Pipp, by Gidht un Podbagra,
Un twill de Miitell nicht mablen,
S8 Pinn int Gatt effentia
MNiet Geld nich te betalen.
5. Un trect ju Wief de Schnute Erumm,
lUn fnuttert ed een Bidrfen,
Bruft Bum int Gatt Specificunt,
So {oll jie et nich ed midrien.
6. Drum brenget em aud een Bivat,
Nedht Hellevud gefungen:

&g e)

—

1 Krabn im Sapjlod). — 2) Billemzdahler. — #) Beder,
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@t liewe Docter Pinn int Gatt
PBudr Aolde und vudr Jungen.
Qoblicd auf dag Althier; Strophe 1 ift offenbar einem Trint
liede aud der crften Haljte ves 16. Jahrhunderts nadygebildet, das
v, rnim und Brentano 1. c. I, pag. 423 mitteilen.

IL.
Der Rluge Jiveier.
S Mufif gejesst von TN, Flov und Eomp.
. (annbenten! wat bift du fien,
Wujt du wor uht jryen gohn,
Dat te drepypen, dat fojt Pien,
Dat gleif du dien Miober men.
Loppit du Olind un in Het dul
1n jitpft brav uht de Fujelpull,
Dann laup du men bes dvern NRiehn,
Du frigit ne olle Sdliepetrin.
2. Wejt bu 'ne Deen, de di von Bajj,
Dann fih to, wasg e bedrifjt,
Wann je went, dat nitms do waf,
De er fitht und er -befidt,
Stillfes mojt dbu je dann belubren,
Mien dohjt du je blaut begluren
Sn Gotte Kext un up den Dang,
Dann bift dbu enen dummen Hans.
3. Wat ne brave Deen will feiten,
Mot, wann Huswert upgedohn,
Sict nich loten dann verdreiten,
Neien, fpinnen, fitten gohn;
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Kithrt fe dbann van bittre Liden,
311”[ moft du de Deen nic) mieden,
Kithrt fe alltied von Frierie,

Dami drei di nich jo did) do bi.
Sounjt du jo'n bietfen do nof breien,
Do) met Schict un Adigfeit,

Du fregft den Undevroct te feien,
Weejt du fort un gut Bejdjeid.
Hangt dovon de Kliingeln af,

Dann qif di in den forten Draf

Un laup, jo aau du fannjt noh Hue
Wir Jiijf be Deen auct nodh fo hn..
®oh nich jo twiet im te frien,

SHolt bi [ict int Nobexland ),

Denn woritnt B Hier nid)y fien,
Wat die jochjt it feeve Xand.

Wiebe Britbe maactt graut Gejdyre
Bon Geld un Gud un allevlet

¢ Bovervoct, de 1ff wull fen,

e {mberjte foun woll nid) jo fien.
eih nich blaut up jchom wun nett,
Dat dbht di den Dojt nid) fbhlen,
MiscE bt auct dat Moos nich fett,
Sannjt du auc by Nacht nid) fohlen.
Nidht te ditun un nich te dick,

Sau nid) plump un ungejchict,
rijch) up be Fite, {i’t] froh of laat,
(\un auc uod) wull vajde Ant.

©

\D]
~
=~
D

1) ‘Nq mlh'u Gpridywort Nr. T08.




das heivatsluffige Widodjen.
38 dat nig be litfe Diifer,

lje Hans wull Greitfen frien;
Dagt’ i dog [, de] aolle Schlicter
LWaire all Jo quet e8 mien.

Somn he mi fo froudlicE jpridcen,
€8 he mi de Kidrmify gaf;

Un nu ladpp He met de Midafens
Sid dbe Hacen baolle af.

Yndre Miidtens tonnt nog fihren
Eene gait nao de andve fut.

Aower to mi ame Diine

Gpritc auf nig een Wenjt en Waot.
e Anlste jag velieden,

Tiffel het enm Aug up bdi.

Dog wat helpet all dat EHihren,
Kitmmpt he dod) nog nig to mi.
Eene o) un ecen paar Sdwiene,
Hibd de Vaber mi vermaaflt

Un dat Flas i alle miene,

Wat de PNeover fdhwickt un braaft.
Linnen hifj i up brei Sticqgen

U de Vedd'n find alle fix;

lUn wat feilt an mienem Tiige?
Aover et pajjet gar nog iy

Sin i nig eene glatte Diine?

Alle Liibe feggt et dog;



lin bog lait i nog nix Hadren,

Smumer blief i [iedig Ddog.

Sbll bat Dint nog lange duren,

®aoly it fohoer up et Frien;

Jeformeert aucE bann dbe Buven,

@nbliy wabr et dbog maol Tiedt.

uch) abgedbructt v. Fivmenid) 1, pag. 297 und I1I, pag. 164.

— Wl Gyf, Nene Samminng deutjdher BVolfelicder Heft 4 . 5.
PBerlin 1844 pag. 34 1.

IV.

SHansfegen.
Giedidytet und in Mudif gejetst
von Theodor Flor und Compagnuon.
Mel.: Wenn mein Pieifchen dampjt und gluht.
1l;
See: f jai't, de Narvrheit fteff di an,
Sannjt in’t Fell nig dueven;
Verbihit mi't Geld, un it if fann
Samt up’t Nie lange lueven.
f arne Dier! wu fuem if uet
Bubr o graute Trbppe?
Frau! de Uhlen fuemt ji uet,
Un Giifit dbog jo diffe Kbppe!?)
)

-
5t
L=

See: Hijt du fitjt de Miiste op,
Sitmmert di fien Klagen,

1) Wal, unten Spridywort Nv. 938,
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@it be Navr dbi in den Kohp,
Sdtiteft dbi niy itm Frau un Blagen;
gait nig, wat't mi plaogen mag,

Wat't auf neih)’ und vlugge.
'©ait, dat’t {chnitfj, de Junge fag,
Und dbao rveed hee up de Suegge.?)

=
-
-

See: Mann! wu JdBit dbu wiedder wild!
i ji nich te maaten!
Wann wi alle JFaov verfpiclt,
Haoll’ wi ji fen Hiemd, fien Laafen;
Wann't men gait jo Hand in'n Taut,
Blif us nig en Fiajten.

Nee: Fraw! de Bueren, wenn fe wannt,
Dam bruf't je nig miv to diisten.?)
J
{8

Sce: Giff de dbummen Faren dran,
Habr daog, wat’t di fegge:
Haolt di an de Avbeit an,
Spmiet de Miiijfe in de Epge.
Havr doch endlifd mienen Naot,
Laot de Narven Dellen!

iees Fraulite PRaot un Rbvejoaot

Se geraodet Deide felten.?)
5,
See: Kuem it aorme Mensfenfind
‘“ut jo'n Sidrl te Maoten!

B ‘l\nl. unten Sprichwort Nr. 325. — 2) ibid. Ry, 126. —

) ibid. Mr. 288,

-
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Gott! wat was it dauj un blind,

e fann't nog faupen up be Straoten;
HAdd’t dog habdrt, wal Mine jang,

T wudbdbe met bt be— brougen!"

Hee: Dat was druopen, jag de Jung,
Havd’ fin Baar n Aug utjdymieten. 1)
b.

See: Aobberft wiefen will if di,
Datt’'t fin Fraw in Huuje!
Seien faf’t, verfteijt dbu mi,
Wu if jo men Navven [uuje.
't 18 mi alles eenevlet,

't fchmiet di AWL'S in't Fuule!

Dee Dao gao 'w hidr, jo vaip de Krail),
$Hadd’ de Hawt fe in de Muule. ?)
7t

See: Wenn't den Nave'n di nig utdrief,
Wit nig haiten Hanne!
Gleif men, fennjt nog nig dien LWief,
Alles haw't di tn de Panne!

Hee Frau! du nei’ft ne fdhlechte Naot,

©dyoon’ dog diene Kidlle,
Demn du weeft dog: ,all’s met Niaot" 2
ln dbu fennft ji wuol e Sille.
ucdy abaedbvuct in den Freuventhaler Carnevald-Liedern der
Salhre 18333—1842, Mitnfter 1843 pag. 40—42, und davausd als
At=-Miinfterjches Carnevalslie” mitgeteilt in H. Landois’ Krifj:
Detten un RKafjbetten pag. 105 f.

~

1) Bal, unten Spridywort Nv. 198, %) ibid, Ny, HT8. —
3 ibid. Nv. 656.




) Kivdyjpiel Afhlen im Kreife Becfum.

Der Vaner ans der Jrentoe.

Gytrao it Mujif fettet von ThH. Flor un Comyp.

Mien Vader Hett Hans Vuegelnejt,
Was Buer ut't \mu;u[ Aohlen 1);
He wad auf maol up NReijen wejt,

Dap fonn be viel von praohlen.

Gens {idd’ he to mi: ,Nao min Jung’,
"\u mos di wat verjifen;

118 bIifjt du acevant fo bunum,

(,n Eefen un e Bifen.
Dap hiaft dbu di tain Dahler Geld,
Dann brufft dbu nig te jtidlen;
Dann fiim m]‘t pu dudr de gange Welt,
@Gt fann di gav nig jchidlen.

Sunct bitg du ji, un nett dev to
9.*011 VSdnuut bits up de PHaffen;
Landage fdhmidr di biene Sdyol), .
Un muorgen fannjt di patfen.”
Dat [ait f mi denn auf wuol nig
Bon'n Aollen twee manl jeggen;
Bi't Didjfen Holl if o fiin Stich,
Un jchitede Ploog un Eggen.
Es hadd' if Wipjen in dat Liey,
©o gafft’ if mi an’t laopen,
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o eenen Dag bitg Diden Wief?2),
Dao haird’ if nao mi roopen.

Wat mein ji wuel, we dat e wair?
JNu vaobet e en Bietlen!

Ct wasn madt’'gen Wnner-Offjeer,
De freeq mi bi't Sdlafitfen:

»Wao ift fein Pajj? wao fiimmt er Her 2
Sp fonf §’ ant’ epxamnecren;

$He trof mi dbubr de Nicbdendbuby,
Dao holp tin protefteeven.

Dap wudren nu wuoln tintig NMamn,
Dao quam if fhon te maoten;

Se troffen mi'n bunt Notsfen an,

I moofenn mi tom Saldaoten.

Poff it't Gewidhr nig udvndlif an,
So fongen |’ an te raojen,

Mt es’t et fonn, dao mos’t hevan
Naon Nhitn up be Franzojen.

Dao was de Genevaol Dummerjaon,
Uu wu de Kdvls all” Heiten,

De moofen gar nig viel Fajjon

ln gaffen jif an’t fcheiten.

a3yt Donners”, jdyreid’ if, ,ftift dog too!
Hiev jteit’t fe vuller Litede!”

1 ehr if mi et vegt verjanh

Dao hadd'f en Shiiit in Lieve.

nt

. e Draogten fe mi in’'t Lajfevet,

1) Dideweid, ein Wirtdhaus bei Hilteup.
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Un wunllen mi fuveeren;

Dao was fin Strau, dao was fin Bebd’,

Dao fonn't maol gar nig gwibhren;

Gt gaff ber nifs e8 Havergubt,

Un amners nité te drinfen;

Mud dodh quam’f met min Been in n’Kubdt,

Upp’e Stunn’ mot if naog Hinfen.

S. Dao dagd’ if benu in mienen Sinn:

Gaoth mi dog afl’ nao'n Galgen!

Wat heff if daorbi juir'n Gewinn,

Met ju mi Hriim te Dalgen?

Dat 18 min fdhlechten Tiedbverdrief,

GE befi et lingft verfdpwuoren.

St gaont nao Hues, un nam min Wief, —

Nu fin’t eexrjt vegt gejchruoren.

Mudy abgedructt v, Fivmenid) I, pag. 299 und mit Dielodie

v, € Grf u. W, Sriner, Die deutjden BVolfslieder mit ihren Sing-
weijenr, Qeipzig 1843, Heft 2 pag. 66 f. — Vgl W. Creceliug
(Rorvefpondenzblatt bes BVeveinsd fiir niederdtjdh). Sprad)forjdung,
Sahraang VII, Hamburg 1882, pag. 26 ff.) und €. Gxf, Jeue
Gammbung deutjder BVollslieber 20, Heft 4 n. 5, Verlin 1344,
pag. 10 ff.; Grf=Bohme III, pag. 542§,

VL.
Amerika.

Gedichtet und in Mufit gejest
von Theodor Flor und Compagnon.

1.
Mann: O Frau! wu vielle nette Saken

Submt jih ut dmerito,



rau:

Wianin:

Frau;

— 06Y —

Y

Wat wil wy hier nod) [dnger maten,

Wu nett hitbd'n wy’'t nid) do;
SHier hiit man alledag fyne Naut
1n efjen de Wuhl vull Braut.
I¥u nett fonmen wy [hwen do
Qenn wy wiren i Amerifo.

9

Mamt, wu fammift du doan denten,
Sloh by bdat dodh) ut den Sinn,
S8 wees du my dog men frinfen,
St tret nich met by dodrin
Soll it von myne Frionde wiefen
ln bat up finen wibber fieten,
So dvgert’ if my to Daude job
Wat Holp my dann AWmerito.

B
Bon dyne Frinde faunft nidh) liwen
Wennt du nidh) olver nod) wat Hiijt.
Dat dritge Braut Hebbt feh fo dwen
Se fit't bar in den deipjten Miejt.
Nub 18’ nodh) Tiedt davon fo fuémen
Ahr us et Hus un Hof weedt nuémen.
Sin wy men ceft vevavmt, jo, jo,
Dan fuém wy nid) noh Amerito.

A,
Du jajt my do doch nid) to voden
Wy hebbet nodh) SKatuffeln 'nog
Sillen fe auc nidy guét geroden
®oh bu Deiter dgtern Plobhg;




Man

Frau:

Mann:

e —

Dersten, pligen, eggen, Haffen,
lIn doby 'ne Worft gebaffen,
Dat jdymett in ujfen Koétten job
Sitft o es in Amerito. {
9.

: Du fafft in nette Kledex ipﬁi*t‘cn,
So gut it {e men friegen fan
De Schnieder jall dat bejt’ ﬁm'-fun
ln pajfen je dy jolver an;
Doby auf eenen grauten $Hoét.

Dat mdff dy bann ceft Lujt un Most,

Dat dbu fajjt feggen eeft: Hoh! Hoh!

Wy treffet nolh Amerifo. ' f
6,

NMamn, du mos nid) meer verfpridfen,

@8 bu fans hollen wulf, |

Dol dyn Wost men jau nich bridfen,
Giis jhenn’ if dy den Niiggen vull,
ln du fafj jchreien Of un Wel,
©o fra if by dat Gefidht enttwee.
Wat du verjpridfit, dat Holle joh
Wamm wy jind in Amerito.

s
D Fraw, en jolfet Undernidmen
Dat belle dy dod) jau nidy in;
Wat wull dat dbo met dy nod) gidwen,
DOu wirdejt je unglit€it jyn.
Kra jau my nid) an Aug’ un Lippen,
Sii8 jyloh if by up dyne Nibben,



Frau:

Dat dbu Yalf daut ligjt bo
Wenn wy find in Amerifo.

8.
O Mann, wy willet ug nig tidrgen,
uf loot if gibhn bat Kleien jyu,
18 leifer in Amerifo tiidrgern
By gquide Worjt, by Beer un Wybhn.
St will big to mynen Sterwen
Auf gang noh dynen Willen levwen:
llm foten Sajfe tret it jo
Gdhn met dy noh Wmerito.

VII.
Der Hefriibte Eheffand.
p 'ne gany funfelnageinice Melodie nuutftudeert
vou Flor un Kojters.
9 Qooft, wat bitd dbu woll devan;
Guaodd weet, if gitnn et bil
Sat Jin if vubrn bedrdfben Niann,

s

©o help mi uut de Nauth!
Waovudr Himmert mi dat Lidwen,
St wabr ji latwer daubdt.

Mien Wief dat mad et mi te dull,
Dat et de Ditewel jchlait;

Se vippet mi den Kopp jo vull,
Dat hadr'n un jai'n vergait.




o

De Schult’ hadd’ ufe Hitere,
Sf weet nig wu et quamm,
Dat it dilt abj'ge Dierve
To mienem Wiefe manum.
RKiter if met ujen aollen Gidt,
Dann i8 de Ditwel laos;
Dann rdpp fe glick ,du Siegenitiit,
Du Heuwepinn, du Ofs."
Damn ment de beifen Siewen,
Wi hidbben et vegt vuiy,
Dann wulf mi wuol vergicwen,
In Gidt JhUE uut dbe Duidr.
Wenn if ed8 maol in't Beerhues gape
Dann mitelt de Wiedbbergeift;
Damn ropp fe mi ut't Fenjter nao:
L fuup di vull, du Beijt."
Stv it dat rube buuten
feqge ,, Wief, Haolt Miuel !
Dann jegg je: ,Haolt be Schnunten,
Du aolle Kaoren-Guel!"
Se gitnnt mi nig dat laiwe Braudt,

=
&
)

De Buaotter jhlittt fe too:

O Joojt, if heff’ miente laiwe Nautl,

©e mid et tmmer fo.

O Joojt, wu jall it fiven,

Wu jall it fangen an? 5
Dat Wief mott bidtter wiven,

@it laup’ if naog dervan.

Nud) abgedbrudt von Fivmenid) I, pag. 288.
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VIII.
Die Ritnftlide 2Rats=- Somennhy
3 Vedtum?').
Bedumer National=-Hymue,
Bers 999.
De Stadtroath leit 'me Sunnenubry

Wull up ven Wearft pofteeren,
Domet jee immer de Dagestient
Shunbden gud obferveerven.
Punts (be Borgemejtr) rveip: makt'n Dalb dorup,
Siif jdhint be Sunn be Uhr Taput!
Tutti: Gecerie, Hajerie,
Bectun un de Borvgevie!

Die Strophe ift dem Liede fiber Vedums , Geced-Dathen”
tn einem 1697 in Minfter aunfaefithrten IJejuitenjdaujpicle (. Ein
leitung, Ammerf. 116), entwommen; fie lautet dovt:

De NRatlh leith cene Sonnen=1hy
am Markte positeren,
bamit be Sunne der Uhren
des Tages fonte monstreren.
Sunts fprad: maatet dod) ecen Dacd darup,
jtf geith bpe gange Uhr Faput.
Gecdery, Hajery,
be Stadbt Bectum hiovet vor in de JMieg.

N Ny Bedum, einer Kreisftadt im NReg.-Vey. Mitnfter,

verlegt der Wejtfale den Sdjauplayy aller follen und thorichten

Streidye.




Der Vedkumer Aats-Wrunnen.')

JNaa de Wyje von Hand Drenfepohl un Ofjenbiedt.

. i Naven, ji jeit dbat Beld dao an,

un friegt et nig bym ecene;
Wat dap de Stranf bebitben fann
met jo viel Arms un Beene:
So lujtert, t'is ne Narverie
von Bicfem un de Bubrgerie.
O jerum! o jerum!

. De Piit te Bisfem was maol vull

van Abjeric un Diuedbe;
m’ mog piitten wat man piitten wull,
€t quam bder niy te guebde.
De Meiddrs de wuodben endlifs wahn
Un fdmauden ben Bubrmejter an.
O jerum! o jerum!
o8 dat ug auf ne Obrigleit,
Wat helpt us all dat Stuokfen;
wann ufe vulle Pitt nig gqait,
Lu finne wy Kojfeh fuofen.
De Muedde un den Gaustendred,
Den fuup je jolojt, ji uolle Gaect.
O jerum! o ferum!

') Der BVerfofjer war — wie miv von verjdicdenen Seiten

fiberveinftimmend  mitgeteilt worben — der  Juftiz- Kommijjar
Luborfi

in Miinfter.
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, 0'Buirmefjter troct de Aohrn In) Kopp;
He raip den NRaoth by'n eene

o~

@e Jatten un ftubeerden blnp
van adyt 1hr bHeed nao eene.
Wu fhaff wy men de Dryt heruut,
Gt gait us fyn Lidw Dag nig guot.

[

O jerum! o jerum!

5. Naoth Schleif de fpract, my bilgt et gind,
wennt wy'n Tropp Mannslite naimen,
un een jick bann an’n anbern hHond
Beeg fe nao unnern quaimen.
Dap fdhreiden alle in ben Saal
‘ Wahrhaftig 't gait, der donner Habhl!
O jerum! o jerum!

6. Un e fe fagten moofen’t glyc
“%ui‘lrnu‘ftcr un de Naibbde;
De Biecd'mer Borger jtellden fic
vitdr geld un guedde waibe.
Hang Bueggelneft quam buowen an,
t' was uoppenbaor de ftarvfjte Wam.
O jerum! o jerum!

7. ln e8 ber nu be ganze Strand
$Hont in dben Pitt herunner,
Dao wuodden Hans de Avms to land,
&t wag aut gar fhn Winner,
. Seq, Miete, gaoh naon Hitbter hen
unt hahl my eenen Dblaven Thwdn."

O jerum! o jevum!




8. Dat Wyf, dat laih in vullen Trott,
Hang fon fuhm Aohm mehr frpgen.
ne, Junges holt ju fajt, i mot
E8 in be Hiande fuygen.”
$He dait, un ehr he 'n Vaum wier poff,
Dao [aigen’s all int deipe [off.
O jerum! o ferum!
©piter wicberholt abgedbrudt; w. a. and) bei Fivmenidy I,
pag. 287 F. (8. Priumer, Wejtfdlifde Volfsweicheit, Barmen
1881 pag. 72 ) und Weingartner pag. 58 ff.

Hee



D.

Spridwirter und Redendavien.




Spritdwoird’ ut Weftfaolen

Dridpet all to DMaolen.

Jumbrood, Boet. Verfudye 11. Nr. 24,




Ouellen

302,
A, Bahlmann?), PLlattbiidste Spritcdwiabe un Spraof= un
Sitvwyfen, dem Kitven der Lide aflujtevt. Mionjter 1841,
(e, im Bejibe ded Prof. Dr. Joftes in Freibuvg i. Schv,)

Mitnjterifde Gejdhichten c, Vinfter 1825, pag. 297

S, M, Fivmenidh, Germaniens BVolferftimmen, Bd, L
Berlin (1843), pag. 285 u, 297 .

ThH, Boebel, Die Hausdz und Feldweisheit des Landwirihs.
Berlin 1854, pag. 142—144: Allgemeine Hausvegeln 2c
aus Beclum,

6, Negenhardt, Volfsipiide und Spridpworter aus dem
DMiinjterlande (Die deutjhen Munbdavten ... hrdgeg. von
@, £, Frommamt, Jahrg, VI, Novdblingen 1859, pag.
424—431),

O, . Britdmann, Alted und Newes aus dem Diinjterland,
Pabderborn 1863, pag. 240 T,

Jrh. v, Marvtels, Die eingedjdevte preuf, Kreisitadt Ahaus,
Hovjt 1864, pag. 51 f. (abgedbr. im Avdhiv filv bas Stus
pium der neueven Spraden und Littevatuven. Vb, 48,
Braunjdpweig 1871, pag. 363 ff.).

£ 3. W Wander, Deutjdes Spridpvsviev-Lexifor. Bd.
I—V. feipsig 1867—80.

S, Weingdvtner, Dasd Kind 2. Miinfter 1880 (1891),
pag. 21—24,

1) @¢b, 1813 zu Mimfter, feit 1838 Domvifar bdajelbit,
+ 1874.
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H. Lanbois u, € Rabe, Vumdartliche Namen 1und Spriiche
itber weftfal. Hausjiugetiove (Weftialens Tievleben in
LWort und Bilb, L. Paberborn 1883 pag. 383—406),

G, Radbe u. H, Landois, Weitial. mundartliche Namen
und Spriidhe iiber Vigel (ibid. II, 1886, pag 337—351).

o Sumbrood, Poetijche Verjuche 2c. B, V. Viinfter 1888
pag. 94—100 (vgl, ibid. 1I, v, 24),

Aufzeichnungen und Mitteilungen der HH, Prof, Dr. Nord-
hoff, Prof, Dr. Pavrmet, Kaufmamn I8, Vollad in

Miinjter, und Fabritbefiter Chr. Jath in Sajfenberg,
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. Well A jegg, mott auf B jeggen.
. Aam in Ehren if] bidtter e8 vif in Scdhanmne.
. Aame Litde Kilwer un vife Libe Dodyler fuemt

boll an’n Wann. — Aame Litde Rinner un vife
Libe Kinner wid!) hennig?) graut.
Aame Litbe hebbt de auf Fleejfgajjeln?

. ©p aam es Job — e8 ne Lus — 18 ne Kidvfenmns.
. Dat fteit e8 aame Litbe Kaon?).

. Aamod iff fine Schanne.

. Uchternan*) [Bpp bitmne Veex.

. He neiht?) met Adyterjtieke.

. Acdpteriim 1 fegg Slichter Bind, dbao mennbde

e finen NRiien6).

Dao if] nix an te affedeeven: drei Buven, jefj
Stiewel.

Dat fpielt fe in Albadhten?) up n Kafjfuorf —
Gunnbags bi de Sapfiners (up't librgel.) — So
frigg man be Buren ut.

. Alles wat nidh iitt un drinft mott met, men tin

gleinig Jfen®) un NMiiehlenjteene.
Graute Wiwer, lange Sdyitven?)
31 be Staot van Amelshiiven 19).

6

, 15, De fif anbiitt!!), den finen Laun’?) wajj nid
" graut. -

? D) werdben. — 2) jdnell. — *) Korn. — *) hinterher. —
! 5) niht. — ) Hund. — 7) Dorf im Landfreife Mitnfter. —
| 8 glithended Gijen. — ?) Sdhenern. — 1°) Dorf im Lanbdiveife
![ Minfter. — 1) anbietet. — **) Lohn.




3. pe touord fo anddnt'lfl), dat man nid uf, of ‘

g0 =

man met em in’t Moos?2) of in'n Riwen wajj.

17. He waff van Dage nidh) Hir van Angenehnt.

18. nhollen winnt 3). \

19. Anbollen geit vitbr Krigent).

20. Up Anfemoers?) Kijtfen
dagg Vesnoers b) Miisten?).

21. Wat fif nich [Btt dndern,

Dat mott man laoten {lendern®).

22, Annerd maten!” fegg de Smid, men he weet |
nid), of et bidtter witt?) — men He jegg nidh |
paobi, dbat he't bidtter mit. '

23. Kleine Aohrent®) Havet auk,

24. Mangeveen?) bett wull graute Aohren, men he
hiovt dod) jlecht.

25. He ifj nod) nich es driige adyter de Anhren.

26. De Aohren an'n Kopp leggen.

27. Wenn't Aos ligg in'n Grawen,

Dann jdyrveiet alle RNaden.

28. Ban Aowend ne Rait,
Muorgen ne Lajt.

29. ,Wat ifj de Ape doch 'n jpajfig Menjt!" feqq
pe Buer.

30, De Appel follt nid) wid van'n Stamm.

Y) empfindlid). — *) Grimfohl. — %) Unbalten gewinnt. —

%) befommen, erhalten. — %) Urgofututter, — ©) Grofmutter. —

7) febr weite Bermandijdjaft. — 8) gleiten, gehen. — ) wird, —

19) Ofren. — 1) mander.
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31. Ban Cendsfen) Wind qaoht in Appelhiilfen?)
be Miitehlen.
32. ,@0!" fegg De Aptefer [beim Uberveichen bder

Avznei], dbao mennd’ Hhe't Geld.

33. A wat gued vitctt3), fHimd van mil" fegg be
Aptefer.

34. )T 1fj leder Guods ne gejunde Tid!" fegg de

Aptefer to'n Dofter un Afdecter.

35. Arbeid i) fitbr Aamod gued.

36. Well fine Avbeid Hett, de mdf fif wece.

37. Wenn eenen bi de Anbeid fritefj*) un bi't Jdttend)
feet, bam hett 't Ant.

38. , Mejter, de Arbeid ifj fiddig; jall tf fe fants©)
flicten P

39. Arbeite, dann heft du wat!

0. Avt [Btt nid) van Avt. — Jivfe Bt nid) van Jirfe.

41. Dat Auge will auf wat hebben.

42. ugen [0s, of'n Bitel7) [os.

43. De Augen jind nidh to fitllen, owwer wull de
But ¥).

44, Feld Hett Augen, Bujf hett Aohren.

45. Ut de Augen, ut den Sinm;
Ut den Hidvten, dat mif minn?).

46. Giew de Augen de Kojt!

1) @enden im Kreife Lidinghaujen. — 2 Dorf im Land-
freije Mimfter. — 9 viedit. —4) frievt. — ®) ejfen. — ) jofort;
gleid), — 7) Oeldbentel. — © DBand). — ) wminderwertig,
weitig.

6*




50.

Ten,

47. 3t befi immer o 'n gued
48,
49.

a2,

) Wirtjdyajt.

Auge up di fmietten.
Augenfdyint) iff Allmanng Tiige 2).

Awfaoten?) un Wagenvider bde mott man
jmidrent
nDat Geld mott ’f van be Lithe niemen, — jegg
be Awfant — van Dde Beime jdhitettem Fann
it 't nich v
nOat will wi wull frigen!" fegg de Awkaot, bap
nanum he 't Geld.
nNao de Vigeline [Gtt fif gued dangen!™ (,1lm-
jtiinne vevdnnert de Safe!") fegg be Arwtant, dao
freeg be 'n Sdyinten.

D

3. €38 em gaoht de Bacten,

©o gaoht em auf de Hacen.

pFrau telld) Geld — jegg de Bidcfer — twee in
een Yok dat diggl) midy!™

«Dat hett fine Swivideit!" fegg de Biicker, dao
midf he 't Braud to lidt.

nBart Dage herow wi jdhin fpield!" fagg de
Biilgetridber to'n Organiften.

ndte fledyte Wiithjchupp?) dao binmen!" jagg de
ﬂianblulwrm, ¢$ be afbriewen wuorbe.

. Well Dange ifj, mott Schildwacy ftaohn.

Y) Augenjdiein. — 2) Seuge. — *) Advofaten. — 4 jdymie-

audj: fdymeidyeln, Beftechen. — %) zihle, — ) taugt. —




59. e if fo bange es Jirften?) in'n Pott.

60. He ijff ber fo bange viibr, e8 be Ditwel vitdy
't \Lllui]

61, He bett cn minen Baod?) dat Schidven Liht.

- 62. Batt?) nid), jdhabdt nid.

63. , Allet) Bate?) bhelpet!" fegg de Miigge, dao
meeg %) fe in 'n Rhin7).

64. Bauen fojt Geld. — Vauen ifj ne Lujt, men
wat’t foft, Heff if nid) wuft.

65. 'N Baum, dao man jif unner jdhiitten &) will,
mott man ehren.

66, 'N ollen Baum (Bt {if T[NIH: {impuotten.?)

67. He hinf 'n Baum an ne fajte Sule.

68. hmtu*“ﬁ nap Bedde, iuntids wier up!

69. Nu will wi maken, bat wi nao Bedde fuemt,

fitfy find’t to muorn frif wier veeruntwintig

Stunnen.

W SE will 't Bebde wull finden!” jegg de Stnedyt,

bao lagg De fif in'n Suegejtall.

71. Bebreigen (Bange maten) gelt nidh!

72. De leigite™) Bedvog i, well vitor’t Altaor
bedruogen witt.

73. Up een Been'?) fanun man nid) jtaohn.

7h, Nimm dine Beene unner'n Aam un laup tvat
bu fannit!

1) Effer. — %) Bt — ?) hilft. — 4 d. jelbt die

geringfte. — ) Hilfe. — ©) lat. mingere, hoynen. — T) Jthein.
— 8 jdhitben. — ?) verpflangen (Pott = Top). — 19) jur et

1) fdhlimmite. — %) Vein.
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Nice Befjen fidget gued
on Bidfem?2) un Ahlens )

=] =] =] =3

o

Sind be Gecten altemanlen.
bent annern wat giff,

79. Wenn een aame Biddler

. Behellpen ijy fin fatt idtten.
‘N affehrien Beffent) mott man in Ehren Hollen.

freit fif de Engel in'n Hiemel.
80. Bidddeln jdhind4) wull, men ’t mif nidh aam.
S1. Wao be Pannerds) un de Bidblers vitdrhi gaoht

hau ijj nix los.

82. De Biibdelbitel un be (m[ﬁbml hant Jelden Hun-
nut saohr vitdr dejilve Ditir6).

83. Wenn de Biddbdelbitel waam up ™ Pucel wiitt,
mott man 'n immer Ddridgen?).

84. Bidden un Diingen ifj fin fliimcmfmmw”).

85. Pe biddde, dat em de Mule

fchitmbe.

86. MNich alle bitidet, be nao de Kidrfe gaoht.
87. Bidrg un Dal begiegnet it nidh, owwer wull een

Dienjt den annern,

88. He bidttert {it es ripe?) Gidrjte.
89. ©e biewbde e ne Niijfel0),

90. Cenen adyter de Binne geiten.

— @enen up be

Lampe niemen. — To deip in't Glas fiten.

91. Bitter in'n Mund
S fitbr't Hidet gefund.

') einen abgefehrien, abaenubiten Befen, d. §. alte Dienftboten.

79

— %) j. oben pag. 73 Anmerk. 1.

41)

j. oben pag. 66 nmert, 1.

— 4) jdyindet. — 5) Bfdnder. — ©) ein und perjelben *Thitr, —

7) tragen. — ) berglaube, — 9) reife. —

19) Dbebte wie eine Binje.
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92, Bidtter Hadde!) Oblaoft, s 't Wiul verbrannt.

93. Gm?2) hn man 't Gloria dildr?) dbe Vacken
blaofen. — Gm jchinnt Surme un Maond ditdr
be Backen.

94. $He tiumtd) fif es n Pidvdlen up n Blamiijers).

95. He [ott fif fitbr'n Blamifer (3 *]Scnliqfﬂ n
Qoct bitbr’t et buohren un n Haorfeel ditdr'n
Bollen trecen.

96. S fagg 't em ditbr de Blome , Du biff m Jefel™.

97. ©o foft 't Bitenb) mehr 't Backen.

98. 'T iff fin Briddfen?) jo H in, et dritppelt.

09, Bidtter 'n Stitt Braud in de Kiped), 8
Fidbdern un Flittfen?) an'n Hod.

100. Suer10) Braud wiitt am meejten gidtten.

(101, Well fin Braud 't Schappll) bhett, de mott
e J.imu‘"# it be Wand jlaon 19).

102, He fann mehr e3 Braud idtten

103. De Vi wiitt nich jo YHeet gtiitten, es he up

gicwen ijj.

{04. ©p eg de Bri upgiewen ijj, jo mott man n
auf fridtten. — T ijf jo fniden, 't mott aui
w lLl]fH) fndren.

l] part, ftarf. — * namlid) einem PMenjdhen mit fehr ein
gefallenen Baden. — 7)) durd). — ) sidumt, britjtet jid). —
5) S Mimjter galt 1, R\ijle. = 1Y/, Gulben = 3 Blamitjer

28 &dyillinge 36 Mariengrojdhen = 24 gute Grojhen =

336 Prennige. ®) Ginheizen. — 7) Braten. — ¥) Traglorh
fiy den Ritden. — ) Federn und S litgel. 10) fauered, b. D).

mithjam erworbenes, — *1) &dyranf. — %) Jahne. — ) |dhlagen.
— ) genabt.




105.
106.
107.

Wenn 't Bri vitigent, iff fin Napp {imjtdlpt.
De olljten Bitce?) hebbt de ftifften Hisine2).
Ranffam in'n Bitel aamt?) nid).

108. *9 fwaoven Bitel mdf ' licht Hitrt.
109. Well niy in'n Bitel Gett, mott met 't Fell betalen.
110. Hi ha Uowengamwel,
it nao'n Bitel un nidh nao'n Gnael4)!
L11. 9tud) jwemmt be [sc. leere] Bitel up pe Ap 6)!
112. Buer ifj 'n Buer,
‘N Sdelm van Natur.
113. Buer DLiff m Buer, un {lipy ™ he auf bes
Iiiddag.
114, "M Buer, 'n Fefel un 'n Acerpided dat ftud

" 115.

116.

brei Beijter ).

Wennt man 'n Buer un n Rilen?) in'n Fatt
biet un tullt't den Bidrg herunner (twee Buren
un fwee Ritens inn Sac det und fohiittelt fe
bitbreen), iff immer 'n Riefel 1) Hupwen.

‘R Buer iff n wunmerlif Div: e verfdfi
Stalf, verfdfi ne Koh, verfdf 'n Piird un ver-
B auf ne Ditne 1),

. De Buer iff 'n Midhlfact! je duller man em
) ]

floppt, dejto duller ftitff12) He.

) Bide. — ?) Himer. — ) yerarmt. — 4) Sdynabel,
Dnd. — °) 3. B. nad) Faftnadt. — ©) Aa, Yinker Jtebenfluf
ber Gms, der durd) Mimfter fliekt. — 7) jdliefe. — %) Veeft —
1. Gtiid Bieh, 2. viehijdjer Menjd). — 9) Huub. — 19) Refel,
Hund. — 1) Dirne, hier: Todhter. — 12) ftaubt,




g

[18. "9 afbramuten Buer ifj nid) jo jHmm e3 'n
afwuencben 1),

119. De bitmmiten Buren Hebbt de dictjten Katuffeln.

120, Wat de Buer nich fennt, dat fratt he nid).

121. LWenn bde Buer mott, dbann jegg he ,Gdnel" 2)

122, Wenn de Buer itm ne Koh prozeft, dann midlkt

je de wiaot.

Buren Nieflicteit ),

Papen Begierliceit

Un ®Guodbs Barmbidvticeit

Duert in alle Ewicdeit.

124. Burenjtolt geit iidwer Kaweleevenitolt.

195. Wenn de Stolt i'n Buer fHimp, dann ftigg?)
he iidwer Kiibrwed) un Beime.

126. Wenn de Buer wanntb), Dett he 't Didffen?)
paohn.

127. Fitbr en Buer ifj Difitter Meft in’t Land,
¢s Stitwers ) in de Hand.

[28. Vaw'n Buer famn man nip anners veriwaditen
e8 ' Buf vull waame Witdrjte — van'n Ojjen
nich mehr e8 'm Stitc Nindflecht.

129. Wenn man n Buer ditdr de Dviete trecen?)

will, dann mott dat met Hurrah gejcheihen, fiih

[Bpp He dritm ritm.

1) abgewoluter, im baufalligen Hauje wohiender. — 2) Gern!
— B) Hundsjottigheit; vgl. pag. 88 Anmert. 10. — *) feigt. —
5) ftovbe. — ©) wamnen, das Korn reinigen. — 7) drejdjen. —
%) 1 Gtither = 1, Mariengrojden (j. oben pag. 87 Anm. 5.)

— ?) burd) den Sdymup jiehen,




131.

14.0.

141.

,HG}

o Uller Anfant iff fwaor!” fegg de Buer, dao
wull he be Koh bi'm Stidrt?) in'n Stall tvecen.
,...ﬂt iff en anner Kidn!" fegg de Buer (Miller),

dao beet?) he up 'n NMufekitettel.

WM Fannjt. bu wull 1m‘q[mtpvn, piwer ufjen
Hiarguod nich!" jega de Buer, dao leip de Vo
met be Gaus 3) weg.

p a0 heww wi Guodg Waod 4) Jwatt up witt!"
fegg be Buer, dap fang?) he m Pridbdiger up’'n
Sdhyimmel riden.

- o Wat de Wienjfen nidh) alles fiidr Geld matet!”

jegg be Vuer, bao jang he ne ApeS) dangen.
o Je Aame fann eenen effen jo dull idrgern e8
ne NRife!” jegg de Buer, bao fricede he nao Geld.
«Dat if] 't alle!" fegg de Buer, dao hadde he't
Hidrt fopt 7).

nDat ijf waohr, de Win wajj gued, — fegg be
Buer to’n Aptefer, e he nao adht Dagen be-
talbe — if fBhl em nochl”

nst mott de Safe up'n Grund fuemmen!” jegg
be Buer, dao foll he in de Mejtfule.

o Dat helpt fitdr de Miife!” feqg de Buer, dao
jtact Be fin Hus an.

«Man mott fif te helpen wiettén!” feqq de Buer,
bao rafede he Hiegenlauw.

wot mott Hilpe hebben, — fegg de Buer —
Junge, fal mi 'n Aorts) Snaps!”

1) Gdwang. — 2) bif. — *) Gans. — *) Wort. — 5) fal.

einen Afjen, — 7) ausgejpicen. — 2) einr Vievtel.




(492, 2t fermt ujj ja!* fegg de Buer to'n Sniber,
bao hadde he em ben gangen Dag niy te jridtten
gieivert,

[43. ,Lecter find wi nid) — jegg be Buer — oiwiver
i tiettet wull, wat qued jmact!”

144, ,LWat Hillt der ewig?" feqq de Buer, dap jtovtte
em de niee Vacfuowen i,

145. ,Dat Neidigjte toerjt!” fegg de Buer, dao prit-
gelde Be fin Wif un leit) dat Pidrd in'n
{'\'n‘mwn quqcn.

146. , ctica est multiplex!* jegq be Buer, dap
bl[ 1 ) 1 nt be ©chohe met 'n Pilewuorms) to.

14:7. ,..uum e Le! — fegq de Buer — ji Hivt fidwer
min Supen), owwer iibwer minen grauten

Duorft it fin Wenft!

148. ,Qf Ldf’ immer mine ZTidbung!" jegg be Buex,
pao holl he fe up'n Kopp.

149. ,NRiget ju!" jegg de Buer, bdao hett he men
cene Kof) tn'n Stall.

150. Hummetd) ju, Buren, be Sdhulte fimyp!

151. Wat fraog wi Buven nao’n Slag Swamm?

152, Dat mott man resfeeren e8 be Buer de Anten:
verfupt fe, danm verfupt fe.

153. Vian mott {if jo met Hendoen es de Buer
met 't Baber unfer; wat he nich famn, Dat

{l6tt®) De itdwer.

Y fieh. — 2) bamd. — %) Regemwurm. — %) jaufen, —
%) viwdt auf, madyt Plaks, — ©) jdlagt,




5k. De mbp 1) bi 'n Trobp Buvenjunges fin, dann
freeg he wat met de Swicpe?)!

155. Wann de Burven Heifaot jaiet?) (wemn Ojtern
un Pintiten up eenen Dag fitmp), dann fajt

t 't hebben 2.

156. Laot 'n Bukt) ut't Water un 't Water ut'n But
bann wift dbu old!

157. Buorgen miif Suorgen.

158. Cenmaol Bitbgemefter, immer Biibrgemefter.

159. ,, Man mott wull 'n Auge totnipen!” fegq de
.‘blqucmcftcr, bap Hongen fe em 'm Sdhinfen
ub 'n Nacken.

160. Dat fannjt dbu men in'n Buojen 6) jdyriwen!

161. Buotter mdit Fettplacden in'n Magen!

162. He 6t fif be Buotter (nich) van't Braud weg
niemen.

163. Wi find dodh fine Vartelmeusbuotter!

164. De Safe jall fif wull buottern.

165. Buowen?) glatt un bunt,
Un unnen niy e Strunts).
— Buowen hui, unnen pjui!

166. Buten 9 fir, binnen1%) niy!

- g.

167. Gumpanie ifj Bitiddelie (Qumperie).

1) mitte,. — 2) Peitjde, — 5 Heu, (nidht Gros) fien. —
) 3 B. eine Schuldfordernng, die vovausfidhtlic) nicht eingutreiben
ift. — ®) Baud). — ©) den weit in die Kiihe ausladenden Raud- [
fang. — ) oben. — ) Kot, Shmuk. — ?) aufen. — 19 imwenbig,



168,

169.

170.

{5715

D.

Gen Dag nao de Kidvmif iff n Jaohr to late?).
— "N Dbietfen to late, ijj viel to [ate.

Seden Dag i) wull Fistbag, owwer fin Fangdag.
‘T 1)) nid) alle Dage Kidvmif GFaflaowend).
'T witt mannigen hilligen Dag anfiinnigt, un
witt nid) flert.

. Wat dbu van Dage?) dieft, brufjt du muorn nid) 7

te boern. ;
Sunge Ding biddet am leiwijten vitdrn Sheigel.

. Gunge Ddns find jwaorer te bhiend) e n

Sdiipel Fleithe. — Man fann bidtter ne
Sdufffaore vull Fiwjfet) wahren, e een
Sraumenit.

. Quijtige Ding, tamme?) Husfrauen.
. Nette Diing fledb ) Alles.
. Biel Diing, viel Suorgen,

Wenn mc[) van Dage, dbann doch) muorgern.

. LBiel Diing un graute Gadns?) matt de Buven

aant.

. Well be Diins blaut up’n Dangbuoden {fitht, de

ijf bedbrungen.

Gt denn!” fegg de Diine, dao wull fe nich
Sau jeggen.

o E chidm’ mi gritlif!" jegg de Diine, dao holl
fe fif 'n Twindsfahm?®) viibr de Augen.

1y fpit. — 2) Beute. — ?) Ditten. — 1) Frojde. — *) zahme.

— ) fleidet. — 7) Garten. — *) Jwirnsfaben.
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182. ,Staut mi nid) bexdall)!* fegg de Diine, dao
lagg fe all.
wu!" fagg fe, dbao lagg fe.

153. Diddrne un Dijteln {tietet jehr,
Owwer faljte Tungen nod) mebhr.

[84. Tmjit§ ijj de Daubd.

185. MNiy iff dhr vergiiten es de Daud.

186. Biidr 'n Daud feiimmt fit de Wuorm in de Ave2).

187. Wenn twee Deiwe fit jtridet,  fHimp de dulife
Dann to jin Cegendom,

188. Derviidr 1jj fo gued e8 Ddevin. — Du fteijt
perviidr un mojjt der auf diibr.

159. Well fit ldnger ftrect es fine Diefe?), den wiid
pe Teened) fold.

190. Suemt fe evjt unner eene Diefen?),
Rihrt fe auf een Spridfen.

191. "M gued Dint will Wile Hebben.

192. Well bi Diste wat mag,
Sann auf wirfen den Dag.

193. Well diet wat he will, hett graut Recht.

194. "N Draum ijf 'n Dog ).

195. Up billige Dreijaolticteit vegeert bdrei un nich
eenen, un dann Bl 't nid) gaohn?

196. ’N Drunf up’n Salapt
®ojt 'n Dofter 'n Dutaot;
En Drunf up'n Gi
Sojtet em fwei.

') nieder. — 2) Grbe. — %) Diefe — Dede. — *) Deben.
— °) Twug, auf den fid) niemand verlaffen foll.




211.

197,
198.
199.
200. D
201.
202.

AR

9204, D
7905,

206.
207.
9208.

209.

210.
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it Drunt fennt man de Narven.

Bell Den bejtenn Druoppen jnappen (dat Unnerfte
utm Kroog 1) hebben) will, den fdllt de Diefel
up be Midfe.

»Dat wafj “mmmn'“ jegq de Junge, dao fmeet
he Jinen Lader dat Auge utn KLopp.

Bi't
el

ubbeld neiht Hollt bidtter — ritt2) nid.
He fchreef met dubbelbe Krive.

Dull § hmm oull Frau, bull Kind,
Alles dull, wat man in Ditlmen3) finnt.
Gt geit llle puller
©8 de Burt) up de Schuller.
umm 8 Stran — 8 ne Trappgaus?).
Sett of upm Dummend), wenn du Ffinen
Stohl hejt!
Jeber Hidhr vitbr fine Ditbr7), dann witt't
pitbr alle rvein.
Met de Ditdr in't Hus jallen.
$He Hett n afbrannt Duorp 't Weul.
Sn Ditjtern 1 gued fnitjtern ), owwer nid
qued Fleihe fangen.
i de Ditwel?) erjt in de Kidrte, dann jitt he
auf faots up’t Altaor.
Wao de Ditwel §Blwit nid) fuemmen Fann, dao
jehictt he 'n old Lif1o).

1) ein Draunes irbened Trinfgefi. — =) reipt. — ?) Stadt

im .m'cifv Soesfeld. — *) Beintleid. — %) Trappgans, Ofis tarda L.

S

Daunen. — ) Thitr, — *) najden. — ¢ Teufel. — *°) Weib.




219.
990.
921,
292,

223.

994,

— 9 —

Well den Ditwel bannen will, mott rein van
Siinnen 1) fin.

Wenn man van'n Ditwel fivt, iff he nidh wid
— fitt he up’'t Hed2).

De Dilwel hollt dat Bejte immer toerft, erjt
be o) und dann de Voer3) — giftern 't PBiidrd,
ban Dage de Fraa.

Silwit de Ditwel fin Besmoer waff nett, es
fe noch e junt Wiyt wafj.

Wenn de Ditwel 't Pitird Hillt, laot Ge auf n
Zum bdbaobi halen.

- Arno cen (bunnemanls), es de Ditwel noch n

fleinen Jungen wafjj.

5. Gaoh nao’n Ditwel, dbann [Hppit du tine Hil-

ligen iim!

De Diwwel jduow?) fe up ne Sdyufftaore
bineene?),

De i 'n Ditwel vitbr de Buye afjuidens).

e iff 'n Ditwel ut de Kipe jprungen.

Dao fleet he weg, e8 wenn de Ditwel den Stirt
verfuoren Hidde.

Wu fitmp de Ditwel bi'n Pap’'? — Wu Himyp
Pilatus in’'t Credbo?

nDat Befte in be Midbe!” fegq de Diwel, dao
gonf he tiijfen ) twee Kloppen.

') Gimder. — ?) Die Thitr der Vauernhiufer befteht aus

gwei fibeveinander angebradyten Flitgeln, vou bemen bei Tage ge-
wolnlid) nur bder untere (dbad Hed) gefdloffen ift. — 4) Mutter.

=)

fdjob. — ®) jujammen. — ) abgejdhnitteir. — 7) awijdjen.
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9295. ,Dat dice Gnne Himp nao!" fegg de Ditwel,
dao laut 1) he 'n Stieljatt?).

996. ,Du fHimmijt apatt!” jegg de Ditwel, dao flop-
pede he met 'n Stidrt an’'n Bidvbaum.

997. ,Genfach un nidlif!" fegq de Ditwel, dao ftreet
e {if finen Stidrt grin an.

298, ,’N raor Giledbfen!” fegg de Ditwel, dao feef
he fine Jungen ai.

299. , Biel Gejcdhrei un weinig Wulle!" fegg be Dinwel,
bao fdhuor he 'n Swin.

G.

. Ghen wid in'n Hiemel fluotten of in dbe Hille.

|

231. €hr’ iff Twant nog?).

932. Ghre gelt wao fin Geld gelt.

233. “)‘ C'i ifi m Gi, ijf m Hohn fin Dagwidrt.

234, N Gi iff 'n Gi!l"“ fegg de Kijter, dao namm
l)n t Gaujeei.

235, Frijfe Eier, guede Cier.

336. 9N balf Gi ifj Didtter e§ 'n [iedigen Dopp?).

Twidlj Cier, didrtein Kiifen ).
. $He wahrt dat G un [btt 't Hohn fleigen.

Suorgt ju men nich im ungelegte Eier! — Wat
ju nich angeit, dbao lapt de Nidfe van!

1y perfdhucte. — %) Sdipigefif mit langem Stiel. — ) genug.
Snjdhrift aus dev erften Hiljte bes 17. Jahrhunberts diber dem
aimm’uv im qrofien Sunftjaale des Kramer-2Amthaujes 3u Miinjter.

) Teere (Gier-) ©djale. — 5) Kitdhlein, junge Hithner 2. Se.
bat 1]1 qued brott (gebrittet), alfo grofed Gliid.

«

~1

)

7




(JH B
240, ‘Ellernholt un vojjig?) Haor’

Sind up gueden Grunne raor).
9241, Dat (lejte) Eune driigg de Laijt.
9249, De 't erfte tump, de 't ervjte mallt,
-

e

943. Lange fajten iff fin Braudbfpaven.

244, "N Fatt aphne BVuoden.

945. UT annere ehr Fell ijj gqued NReimen jniden.

946. BVerfaup bdat Fell nidy dhrd), besd bdat dun
Bof hejt.

947. Biitter eenmanl fett, es alltid mager.

948, Wenn man alles mett un wegg*), wat man
fratt, watt man felven fett.

249. Biel Fidrfen?®) maft n Drvant diinme.

250." Met Fiften6) fann man tine Fidrfen locen.

951. ,Dat 1jj owwer 'n Mujefant!™ fjegg Anton,
bao harr He 'n Fidvfen in'n Sad. — ,Dat 1jj
min Wufefant!" feqg dbe Buer, dbao hare he ne
Guege an't Stric.

959, 'N jlechtern Kl famn man met hunnert Fiek
jtafen 7) nidhy ut n Wammpohl #) jlaon!

D fudyjiges. — 2) Unbevedhtigtes Vovurteil gegen rothaarige
Qente. Vgl . I, TWolj, Veitvdge zur deutjden Mythologie I,
Gottingen u. Leipsig 1852 pag. 64; A LWuttfe, Der dentjdhe
Bolfsaberglanbe der” Gegemwart, - Hamburg 1860 pag. 42, —
3)"eher. — %) mipt und wiegt. — °) Xerfel. — ) bombus, —
7) Vitsbohnenftangen. — ) morajtigen Timpel.
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253. Dao flao doch eener lant in de Firebaunen! —

Dao flap be VBombe in Tivol! — Dao {lap
Guod den Ditwel baud! — Dan flao "n lamm
Pidrd ne u[iu Sol) an’n Bagen 1!

254. Well will fin fin,

De . mott Imm Bin.

7955, Summer fin2), nitmmer fin.

256. e ifj jo fin, e$ quaim je ut be Kifte — tijtenfin.

257. Gt wajj fin Fijf un fin Fleeff*). ®

258. Fisten un jagen
Giff hingrige Magen
Un pludbdrige (fliinglige) Blagen.

259. Wao ,\m” iff, jind aut Sdyiewent).

260. ,Aut all gued!™ fegg de Flaufinger, dao Habd’
he ne Lusd fangen.

261. €t iff ' ©litt, bdat de Fleihe fine Hofijen
unner hebbt.

262. 3t will di wat fleiten!

263. Fleit tn de Welt un lidwe geislif!

264. Alle Dage 'n ,\im §fen?),
Giff up 't Faohr 'n Ricsten

265. Fohy’ bi gued, Dm ut geit't di qgued!

266. Yidtter demdbdig johren, e8 haugmidig (Hau-
firig) gaohn

267. "I ollen Fohrmann hiddrt inumer noch giin de
‘Lut] fnappen

1) Bein. — ) b. h. wer feine Sonntagsileiber taglid)
tragt. — ) Fleijd). — 1) Sdyabe, Splitter vom Fladjsftengel. —
5) se. Wolle.
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T cene folgt ut 't anneve, e$ 't Kalw ut de
?Llf) !

269. He hadbe 't Foor!) gued padt, wenn 't em
adhternao men auf gued fHollen?) fhiidde!
270. Man mott viel unner de Foted) tridbden.
271, ‘N Sdidper ) Fote un 'n Spintjatt’ ) Stieweln.
972. Diibr't Fraogen witt man wis,
Ditbr’t Oller wittt man gris.
973. Well viel frigg, witt auf viel wis.
974, 'N Frau, de nich Jdennt,
1 'n Nite, de nich blieft,
Sind beide nich mehr wihd ©)
@3 'n tevvietten 7) Kleed.
975. De Frau fann mehr met de Slippes) ut 'n
Hufe dridgen, es de DVeann up 'n Rinfjenwvagen ?)
: (met veer Pidrde) infihren fann.
276. De Frauw un de Upwen hidrt in't Hus.
977. Frauens un ilbwens {bllt nidh alltid utgaohn.
278. MNe guede Fraw un ne gquede SKatte Hollt
Hus rein.
979. MNe guede Frau ijj 't Smidr1%) an n Wagen.
980. Ne olfe Frauw un ne olle Ko
Sind tmraer nod) waoto.
981. ‘Mm hc Frau gued wiithjchoppt!), wif) dat Sped
up n Balfen 12).
By Fuber. — 2) gefalten. — 2) Fithe. — *) Selyeffel. —
5) ¢in viertel Seeffel. — ©) wert. — 7) errifjencs, — %) Sdyitrze.
— 9 Qeiterwagen. — 19) Sdymer. — 1) wivtfdaftet. — %) Haug-
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285
986.

287.
988.

289.
390.
291

9299,
293.
994.,
295.

296.
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2. Wenn eene fine Fraw pritegelt, den geit 't jiift

e3 wenn he up 'm Miahlac jlbtt: dat Dbejte
j(btt he drut.

. Mine Frau hett mi leif un if Heff je wier [Leif,

jo leif, bat if fe wull alle Dage met 'n Bejj'm-
jtiel piiften?) mibd.

grauenavbeid ifj behenn;

Mien fe nimmd fin Enn.

Fraulitve hebbt lange Haove un fuorten Vevjtand.
Fraulitbe, be flettet, un Hishner, be freihet, dapo
ijj nix an gelidgen.

Een Fraulitde Weitlfen trectt mehr eg veer Pidrde.
Fraulitbe Naod un Nowejaot (Bootweitenjaot)
geriitt alle fiewen Janhr.

Fraulitbe Sang un Hohnevflang dao ifj niy an.
GPul if] be Fraulitbe ehr Handjtodt.

En graut Fraumenjt ijf ne bhalwe Ledder?)
m'n Huje.

Frech es Viojtert — es ne Wanze.
He fritt es 'n Didjfer (Smid), — He fritt es
wenn he hangen joll. — He frdtt mi de Aohren

pan 'n Kopp.

He fhett fif de Wampte o vull fridtten, dat man
e Lus drup fnappen fann.

'T witt fin Fridtter gebuoven, He wiitt matet.
He hett fit jrie®) vidht't.

Fridag bhett jin eegen Widir?).

U Fiffen. — 2 Reiter. — O Drefder. — *) frei. —

%) Wiidder, Wetter.
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208. Well ne guede Frice!) mit, mdt ne quede Reife.
299. Fricen un Bacden (Vaden un Brauen) gerdtt
nich inuner.
300. Frieen un Driigen?) gefdhitet fafen itmjiif ).
301, Well frieen will, maf de Augen log: Fricen ifj
tin Bidrdehandel.
302. Well froh frieet, mott lange fricen.
303. Well be Dochter hebben will, fricet nao be Mober.
304. Alle Frieevs jind vif un alle Bidddlers aam.
305. Sdyarpe Frieevs hebbt {lece®) Mefjers.
306. Frieequedd) Himp nich an de dilivde Vrutb).
307. Biitter to froh es to late?).
208, Alhmannsg 8) Frind, mammgermams Ged,
309. Lo mine Fronde fin if gaohn,
Ge leiten hitngerig mi ftaohn,
S, hadben 't de Sleeen?) un Butteln1®) nich daohn,
Hiaod’ i hilngerig mitetten nao Hufe gaohn.
310. Frionde in de Naud
Gaoht hunnert up'n Lant.
311. "Z ifj bidtter, bat if mine Fiende wat vevidrive 1),
e$ dat if mine Fronde fuenumen mott.
312. Man fall fif in bde Fritemde?) fine Aamod
fdhinen 13) lapten.
1) Freite. — 2) troduen. — ?) oft umjonjt. — #) ftumpfe. —
5) durd) Freien evworbenes Gut, Hetvatequt. — ¢) Generation. —
) ipat. — ®) Jebermamnd. — ?) Sdlehen. — 1Y) Hagebutten.

12) Frembe. — 1) fdheinen, anmerfen.
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313. Weun dat Fiterd) upn Hiadd2) utgeit, geit
be Leiwe?) ditbr'n Schuotfteen jleigen.

4. Dat 1] f& men 'n Filer Halent).

5. $He fitt b't Fiter un pigg in de Aste.

an {0f dat Fiter in be Uste.

o

D
G. 9
i

1
(4
317. i be Fuefel in den Wiann

Sitt-be Verftand in de Kamn'

318. Wenn cene 'n Kind up de Fimte?d) Hillt, dann

iff dbat ne Ghre in dbe Kidvfe, owwer 'n Sdyelm
i be Taste.

u

®.
319. Gaoh nao de Broers un bilid 'm Afladt! —
®ao) nao Limen un Hoal Kuohlen! — Sdiiir
bi nao Nuorwegen! — Gaoh Hen, wao Dbde

Pidpper witfj! — Gaoh nao’n Kuckut!
320. Gaoht mi weq met jon'n Kal!

321. Raot't gaohu, wu't geit, wenn 't men den ved):

ten Weg nao’n Hienel geit!
392, De qeit fitft ¢& n Kaweleer — e8 up Eier —
e§ wenn he Fiefftafen jluoten®) Hhidde.

323, He geit up m End, es be Kreihe in ' Kabus 7),

¢ be Stuorts) in 'n Salant?).

324. He geit dev rviim, e$ de Ratte (Fleige) im "n

heetenn Bri.

1 Fener. — %) Herd. — ) Liebe. — 1) b. h. gar furzer

Befud). — *) Taufe. — &) verjdludt. — )Kohliopj. — &) Stord),

— 7) Salat,
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326.
327,

328.

230.

332.

333.

334.

336.
337.

3291
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(@t geit, dat 't niff ! fegq de Junge, dao
veet2) he up be Suege?).

Hier geit 't ed vildr 'n Bidtjtohl, immer
rigag t) tveg.

Et geit itm es 't Nitenbieten.

He gont an es 'n Ledit — up ed 'n Deeq?).
Dat gonf up beiben Siten: de ecene Pid, bde
anmeve Plaojters).

lnropene?) Gijte fuemt up den Hihnerwims).
— lngeladene Gdjte jett man vildr bde Dilir.

. En fjittend Gatt

Bebdentt fit wat.

€8 man de Gduje wient?), jo gaoht fe, un ne
Sintiter10) fuppelt, all wao fe geit.

$He Hiollt van 'n fuort Gebett un 'n langen End
Meettwuorit.

Wenn du ' Gect (Nary) bif, laot die ne Kippe 1)
mafen!

. Bidtter 'n ollen Ged, es gar tin Gec. — Biiitter

eene De mietgeit, e8 twee, de folget.
Geduld un Smoltbraud 12) jmidrt de Ribhen.
«Dat wafj gefeilt!" veip be Kriteppel, dao habde
em be Jite in’t hilten Been bietten.

) jhnaubt. — 2) ritt. — ) Saw. — #) der Reihe nad), —

?) Zeig. — ) ber eine cinen Sdjlag, der anbeve ein Pilajter 3um
Heilen,
jich grimdlid). — 7) Ungerufene, ungeladene. — 8) Stangengeriift,
Lattengejtell, worauf bdie Hithuer fibernadyten. — ?) gewdlhnt, —
10) Eljter. — ) Narvenfappe. —

b, b. fie blieben einanber feine ©cjlage [dhuldig, pritgelten

12) @dymalzbrob.
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338. Ge witt viel to geldhrt, driim witt fe auf o
verfihrt.

339. Baar Geld ladht.

340, Geld rvegeert be Welt. — Well Geld hett, fann

pen Ditwel danzen feihen.

341, Bt Geld iff gued wuenen?).

342, Geld (Fau un RNee) jchedd?) de Lite.

343. Wao Geld iff, ifj de Ditwel.

344, Well jin Geld will feihen jhuwen?)

Nott {if hollen Jmmen un Duwen ).

345, Well fin Geld vertidrt, den damypet?) fin Schuot-
jteen ©).

346. Wat cee an Geld verliif?), frigg he an BVer-
]'tmﬁ ier.

347, He hett Geld es Hei, men nich jo lanf — fo
mtl Geld, es de Fuojfs) Haove.

348. €i wat, dat ijf dat, un hier {jj’t Geld fitbr
be &Koh!

349, ,Dat ifj't Geld fildr de Koh!" fegg de Kil, dao
brogg Dhe jin Wif een Sithwergrosten un brei
Pennige.

350,20 wicr Geld, wap de Frau nix van tweet!

351, 'O Dbietfen gelinner, ichriﬁ pe Kalemner.

352. N lujtig lhmmﬁ Di'n liedigen Bitel ijf ne Gawe
lmuﬁv
353, ' graut Gejdhrei un. weinig Wulle!", fegg de

Wulf, dao hadde he ne Hitte (= Siege) tevrietten.

‘J?ni\'m’]ncu. — %) jdyeidet. — ¥) jtauben. — *) Vienen und
Taubenr, — &) vaudt. — ®) Schornftein. — 7) verliert. — %) Frojdy.




359.

360.

apn
a64,

— ol s

- He mit 'n Geficht, e ne Katte, de grunumeln?)

hiadrt — e8 mne friddene Pedde?) — ed adyt
Dage Nidgenwiddder — e8 de dilere Tid — ¢8

ne Uhle bi Dagesledyt.

Met Gewanlt fann man wull ne BVigeline an
" Cetbarum fuort flaon — ne Siege upbitiven?).
Cn Gewiettent) es ne lange Wiste ) un 'n Ge
wietten e8 'n Eeferndippten®) diteget beide nid).
Cn gued Gewietten

Geit fibwer'n fetten Bietten.

. Mennft dbu, £ 1000 min Gewietten up 'n Tunjtafen

frecten?

$He hett ' Gewietten 8 de Luodenheide”) — (i
jiibl. Meiinftevlande): e de Lippjfe Braufs).
Se hebbt all 'm Gewietten, owwer welfe fhunt
ber met 'm PHeiwagen in fihren un  amnere
uet e Sdufitaore.

(Biitter (ge)wip es nid) wif 1 jegq de Katte, dao
fuopp je be Weidlfe ut n Emmer.

#Wat de Gewuenbeit nich diet!”, feqg de Snider,
pao jtuohl he 'n Stiict van fine eegene Buye.
Wao't Gidritenfdin jitt, dao fann’t Roggentiiin
nich fitten.

"N gueden Giewel?) mif dbat Hus fin.

') bomern. — ?*) getretene Krite. — *) Biege aujheben. —
Y) Gewiffen. — %) Wiefe. — &) Cidyelbeld). — ) Crevgierplats
und Schieplaty bei Miinfter. — &) Broof unfultiviertes Lanb.

) ®icbel, hiev: Naje,
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365. Well giff, wat he hett (Well diet, wat He fann),
iff wibhd, dat he lidwt D).

166, Wat de weqqiff, ninump man leiwer up bde
Diejtareepe (Fuovke) es in de Hanbd.

367. Gicwen ijj baud un dat Junge daovan ifj nod
nic) graut.

368, 3 jin nich van gijtern un frapge niy nao
fidwermuorn! — JF jin aut nid) van gijtern
un wide muorn drei Dage old!

69. Glite Broers?) (Mitented), glife Kippent).

S70. Well dat gliff
l jin Bebdde vertiif,

Oe fann up Straote liggen — up’t Strau jlavpen

371, e tirger 't Stitd,

Je qgritter 't ®ict.

372, Well in Glitt nid) weet de NMante,
Den {lif?) dat Unglitcf in de Paote6).

373. Wao bde hentvett, dao wif] in fiewen Jaohr tin
Gres?) wier.

374. He gridjet diibr de Hiege®). — He (bt fidwer
ne Stringe.

375. He grinnt Snott un Quiel.

376. Grofj es Boaunenjtrau.

377. Up de Grdtte fHimp 't nid) an, {itf o man
wull met de §oh n Hajen fangen.

378, Dat gqubttite Stitct 1§y ’t Defte
1) lebt. — 2) Briber. —  *) Mindje. —  ¢) Kappen. —

%) jdleidgt. — 9) Pjorte, Thitr. — 7) Gras. — %) Hece,




390.
391

392

393

394.

395.
296.

108 —

Bliw didht an 'n Grund, dann fol{t du nicdh.

. Unvecdht Gued diet nich.

AN te gued 1] Wmermanng Navr.

382, Well gued {itt, laot dat Ruden.
3., Guod®) de Hiar [Btt ufj wull finfen,

Ween he [ott ujj nich verdrinfen.
Guod giff fine Wunbe, he giff aut Salwe.

. Well ufje Harguod Kinner giff, den giff he aut

Buyert.

. Guod verldtt de Slimers?) nich!

Guodes Mitehlen mahlt lantjam, owwer fieler.

. Ufje Havguod hett allerlei \u}tqmlgus.
: 1Inc Hidvguod jtiifft?) bde Veime, dat fe nich in

n Hiemel wajjt.

LWell Guod [eif hett, den jtraoft De.

Wahr' di vitdr cenen, den ujje Hiivguod teefett)
Dett.

2. Guod bewabhre ju vitvr 't Bijjfens) un Wipjtertens)

un vitér bujend Dinwel!

3. Guobsd Water itower Guods Land [aupen l[anten.

A Guod i Dant!" fegg Klaowerfamp, es fine
Frauw in de Meftful’ (ut 't Bedde) jprant.

Ujfe Hiirgued weet alles, men nid) min Buegelejt!
Ujjen Hiavguod {jj alles antevertruen, men nid

brilg Hei (Kaon).

) Gott. — %) Edlemmer. — ) ftugt. — *) durd) irgend

ein forperlides Gebredhen (3. B. Buckel 2c.) oder rofed Haar ge:
geidnet. — #) wild umbervennen. — ) nady Ant der Vadjtelze
(Mipftert) unftat hin und Her Hitpfen.
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397. ,Alles ijj gued, wat Guod giff — jegg de Butex

— men dat Fllen ifj to flein.”

398. B Guobd i alles nlucq[lf“‘, jegg be Buer, bao

\

jang fe 'n Hahr up 't Nejt fitten.

399. Upwidrmbe Gitdrte?) mfitt licht juer.
400. Giitt?) Kojter, dat Weihen ) Helpt nid.

R

401. Gegen Hadd*)

S ©eld wihd.
102. Wat man drigg fim den Hadd
S nao be Kidvfe nix wiho.

403. Met de ifj all qued gaohn, man mott ehr men

in be Haden tridden.

404, Wenn 't nod) wat {tm de Hacen wivr!

405, ,Hadd if* un , Wann"
Gaoht adhter an.
406. Gen ,Dejf it ijj bittter es tein ,Hidd if.
{

407. Met fithvernen Hagel jcheiten 2).
408. Tiigfen Hand un Tans)

Siimp nod) viel to Schann 7).

Dat ifj 'n Kdl: wenn Dde met de Hinne n
u:-tni)[ upjtellt, fo jmitt he n met de Veene
wier im!

410. Sestein Handwidrfe, fiewentein Clends.

R

409. !

1) qufgewirmte Gerjte. — %) giehe. — ¥ mit dem LWeihquait
wehen. — ) eigener Herd. — 9) jhiefen, b §. Wild faujen. —
%) Bahn. — 1) Sdabden.




Dao ligg auf 1 Haor in de Buotter !

412, De Dett owwer Haove up de Tidne! — De Bt

jif 't Mos?) nidh) up 'n Kopp haden. — De

[6tt fif nid) in de Kaove fihren. — De geit

met ' Qopp ditdr de Wand. |
413. He mofy Haore laoten. f
414, Fiibr be giidlen Haove giff di fin Menft wat! j

415. Well noch nich Haore up 'n Pudel maken ?)
fam, dat if] nod) fin Mejter.

A16. Well nid) hadven will, mott fohlen.

417. Hiv un Mejter to witven 1jj nidy fwaor, owwer
't to bliwen.

418. Wenn ut n Bujfenbengel) m Hitv wiitt, dann
briigg he be Niife hogger, es fe em wajfen ijj.

419. Hidven un Hilligen gaoht vitbrut.

420. Nice Hirens, niee Hiegen.

421. Strenge Hirensd regeert nid lange.

192, Met graute Hivens ifj flecht Kidrfien b idtten.

423, Hivenbreewe find flecht te [idfen.

Pdven Befidle ifj Knecdhte Witk

Hidvengunjt un Pl [enmiddder )

‘Jh‘mun[ u’ un Naufenbliddder,

Bitbrpeljpiel un Kaatengliict )
dnnert fit all Augenblic.

426. Hdven Koppe un glidferne Pitte find gau7)
faputt®) bruofen.

sl
LS 1O
(S

o

) Kubtohl. — 2) einen Pubdel Fimmen, — ) Snippel. —
1) Kirjdhen. —  5) Aprilwetter. — 9) Kavtenglined. — 7) rajd)
jchmell. — %) entwei,
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127. Du mof nich dhr ,Harinf" voper, es b 'n
bi 'n Gtidvt Dejt.

(28, De Haje geit immer wier in fin olle Lidger.

129, Well de Hafen hebben will, mott de NRiiens
wangen

£30. Dao ligg de Haje in m Pidpper?)!

131, , Mian weet nidh), wao de Haje [pp!Y, fegg de
Frau, dao hont je 'n Stric?) up’t Dal.

432, Dat geit nid) met Hafjebajjen?), es wenn man
n Buer bitdr dbe Drite tnappt.

133, ,Dat fimp van't Hajjebajjen!”, fegg Uhlenjpeigel.
— Dat Himp bi't Hajjebajfen herut!™ jegg bde
Sunge, dao harr he 'n Pott faputt ]'mictw.

£34. Weun man auf noch jo Hauge ftritt*), man
ftritt doch tmmer men iwwer e Gaugfe ’j

135, Well jine Nidje to hauge dragg, (tbtt fif de
'Tu‘n"')

436. Gt wajj fo heet, dat de Kreihe upm Thaon?)
fatt un gapede?d),

A37. $He drigg 't Hidrt?) up de Tunge.

138. Wenn de Hiege grim twitt, dann fritt chr de
Siegen 19).

£39. Dat Hiemd fitt em neiger e8 pe “im'l'

140, Wenn de Hinumel infdllt, find alle Liininge daud.

441, Wenn alle Hilligen ehr Wajj friegt, dann Difj
fiibr be Moder Guods fin Kdsten ) mehr idwer.

1) Beffer. — ) Sdlinge.. — ?) eilig, unrnbig fein. —

1) jdyveitet, fteigt. — °) Rinnftein. — ©) Jehen. — 7) Turm —

8) gabnte. — ?) Herzg. — 19 Jiegen — 1) Kevzcheu.




142,
443.

A4,

146.

447,

148

451.

459,

453.

455,
456.

o e

Strief 1) bt men fin Hillighom an!
Divaoden {fj gued, men nich hivaoden ijj nod
bidtter.

. Zo't Pivaoden i nod) fin Menjt te late fuemen.
445,

Well eenen Dag met ehr verhivaoth wejt ifj,
fennt je Didtter, e$ wenn Ge ber tein Jaohre
met frieet §iidbe.

Biior de Hodhtid mof du je wennen, nao be
Podtid hett't ' Eune.

Dat ifj ne jledhte Hodhtid, wao fin Glafy faputt
geit — wao fe fitir2) de Maohltid danst.

. Wenn't Hoefd?) weg iff, iff alles weg.
449,

450,

Gn blind Hobhn finnt auf wull es en Kibn.
Streiht dat Hobhn un fwigg?) de Hahn,

Dann iji’t Hus bdev iibwel an.

Wao fif Fin Menjt vitdr Hotts),

Dao jitt de Henn’ un bristts).

Cn tlof Hobhn legg auf wull s in de Nietteln 7).
Yihner un Sneppend)

Sind jlecht te dridpen?).

54, Well fit Hohner hollt o't Gierleggen un Frau-

liibe to't Spinnen, de ifj anjmidrt.
Damn fiimmijt du maol ut de Holsen 10)!
Dat fann man wull diibr n Holsten fohlen!

1) ftreidhe. — 2) fitr (nidht vov), aljo: anftatt au ejjen. —

%) Daupt. — 4) jdweigt. — %) Dittet. — ) brittet. — 7) Nefjeln.

— -"'J

Sdmepfen. — ) treffenr. — 19) qus den Holzidyubhen, hiev:
aus der vbeit, jur Crholung.




460,

P
461.
462,

463.

466.
467.
AGS.
469.

pZred Holsfen an!” fegg de Junge, dbao hadde
he De Ratte up de Poten tridven.

2 Wat fann 't Hitlen helpen, ujje Hirvguod hett
et leiwer e if!" feqq De Frau, dao wafj 't Kalw
jtuoriven.

. Nen liggend’ Hund

£6pp nix i'n Mund.

Hunds Junge jin, i all gued; men Huuds
Hund Junge fin, dogg nich.

Hunger ifj de bejte Kuot (Kod).

vedt 't Hud upn Balten)!

(m olle Hitfer un olle Wiwer ifj alltid wat te
[icten. -

iff fin $Hiisten,

hett fin Krizfen?).

Wi Hebbt 'n Hitsfen e8 n Kapellfen, owwer fe
men 1 nafend Hiisten.

e]

(3

(s 4

- —t 4D

= =

]

Well will annere jagen, mott jolwer drawen?).
Sitgers un Timiggingers+) gaoht fif nich iim.
Jag ggang ) gaoy )
Natte Jdgers, driige Fisters.

Wamn de Jdgers Nitette plitft un de NRitens
nao Neiife fleit 5), dbann hett et Avt.

1) Ropen, b. 6. lafit die Handliden Sorgen tuhen. — *) Kreuy

ald Beidhen ded Leidens: Clend, Ungemad). — *) tvaben. —
) Mipigginger. — °) frafen.

S




475, §
476,
4717.
478,
479,
480,

451.

489.

183,
484.

485, %

- Wam man ne Jintjter utfdhickt, frigg man 'n

bunten Buegel wier.

Dier ifj’t bidtter e8 bi'n Buer in tﬂm fjterneftl).
Drei Jaohr vitdr't Mitehlenvad un twee Jaohy
i ’t Dannigfatt2) (se. dann bdoe if 't viellicht)!

i'n &
il

3. dtten®) un drinfen Hillt Lif un Secle bincene

(tefamen).

nyitter e Plunnevmidlfe men up, — jegg de
-‘“fccrffv") — de Guege frigg fe doch blaut!"
e hett Jnfiille es " old Hus.

Well inlbtt, mott auf wier utlaoten.

Wann de vechte Jojep hmlp, jegg Mavia , Sau!*
De Fejel un de Driwerd) denft felden fidwereen.
De Jefel helpt wull me dridigen, men nich mett
trecten,
€8 de Jejel iibwermddig wuorde, dao gonf he
up’t §i¢ un brad 'n Bollen.

MWan fanne n Jefel wull in't Water driwen,
men nid) twingen, dat he fitpp ).

Wan mennt v Fefel un haut n° Sad.

Wao fif de Fefel eenmaol an jtott?) fett, jtitt
he fit tom twedden Maole nid) wier.

Wann de Jefel gritter iff es de Stall, dann
diet man 'n Stall in 'n Jefel.

Wann bde Jefel viidr mnwuunmﬁ Ditbre }tm
bann pact fe em auf 'n Pacen up.

1) Cljternneft, bad hod) unbd falt liegt. — 2) Honigfafy. —

) effer. — 4) Sdjultenfran. — %) Treiber. — 9 jauft, —
) geftofen.
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486. (yefelfen, Dejt dbu 't Padsfen up di, dbann mof
oi 't aut dridgen!

487. Wat jeqq de Syefel, wenn he i de Nitehle fHimp?

488. Dap fiimp de Fefel te Dage (rut)!

489, Wann 't Jfen?) heet 1jf, mott man 't {miden.

490. Wu 't 1], o bLff 't!

491, Wat nich i), fann nocdh) wiren.

192, Bidtter wap wat 1], ed wao nod) wat fuemmen
mott.

A93. Wenn't di juckt, dann flete bi.

£94. Du bifp ja 'm Junge, fannft 'n Divwel wull
ut de Hille halen met Stidrt un Aohren, un
jetten 'n baohen!

495. De Junge hett Geld nog?), owier ut em twitt
nitmnter wat!

£96. He iff 'n netten Jungen, un dat hett 't auf
maft, dbat be Dine em nuommen fett; pwwer
bann 1jj’'t auf ut?)!

497, Junges find Junges, un Fliegels toglif; de eene
ifj van Roggenjtvau, de annere iff idwenio.

498. Jur ijf Jur; men Fiter in be Buy, dat ifj fin
SJur.

M.

499. He [t fif nidh) it de Kaaten®) fifens).

500. ©p &dl, jo Kufef). — So Kdl, o NRite, fo
Pidrb.
1) Gijen. — ®) genug. — %) Dad Mavdyen Hatte Fein Ver-
migen. — *) Karten. — %) fehen. — ©) Kuotenftod, Keule.

S #®




501.
502,
503.
504.

505.
506.
507.
508.

509.

516.
517.
518.
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Dao [dhrt de Rilwer 't Supen nap!
Salwfleeft [ij]] half Fleeff.

Em Jwoll de Sanun.

pStarn wull” iff begrawen, owwer ,Mag wull"
[idwt nod.

e bett ftF up de fruenume Kante jmietten.

"N olfen Kapun?) ifj gued bi de Kiifen.

De Katte [btt dat Mufen nid.

De Katte [ihrt dat Mufen evt, wenn fe Junge
Dett.

De 't Smandpdtten nid) vitdr de Katten walhrt
be wadtt Dejnopet?) un beflictert 3).

’

. Wann de Katte mufet, dann miaut fe nich.
. Wann de Katte up’t Spec bunnen ijf, damn

fratt fe nich.

Wann de Katte ut'n Hufe iff, tleit de Miife up
de Pottbant (danzt dbe Mife up Dijf un Biinke).
Bi Nadt find alle Katten gris ).

. ¢ mehr man Dde SKatte jtriepelt, je bigger

hillt je 'n Stidrt.

€t geit em es De RKatt!,

Qe mit nid) gin de Poten natt.

An ne Katte, de Fitbffe) fink, ifj nix an gelidgen.
De fpielt met ujj, es dbe Katte met de Mus.
Dat if] 'n Kittlen, de fleit6) van alle veer Eefen
toglit! — Dat ifj 'n ,Keiitfen vier mi nidhy anl®

&) rojhe. — 9) fraht.

) Kapaun. — Y benajdht. — %) benajdht. — 4) graw. —
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519. Dat fritt be Katte!
520. De Katte in 'n Sack faupen.
521. Kattenbeiw’ 1)
© Hett Guod leif.
522. e mott bi alle Rattenfidrmifie bi fin.
523. Wann de Kidrfe auf nod) fo graut ifj, de Kobjter
fingt fine WMiaote 2).
524. Eenen met be Greepe fiddeln ).
. Dat jtimmt es ne Kidrfenvidbnunt).
526. 'T Kifen if] ut, 't Seihen geit an.
527. He HE jo glaud) es 'n Jmumfens).
528. Een Kindb, n BVangefind7);
Twee Kinner, Shielfinner;
Drei Kinner, viel Kinner.
529. Wann’t Kind verdrunfen ijf, dann decdt fe 'n
Piitt8) to.
530. Qinner fuemt hinner?). — Grjt Ofhmies, dann
Obmtes Kinmer.
[. Sinner find Hinner 10),
2. De Rinner glifet de Cllern mehr, o8
Naober 11).
533. Wann man Kinner nao’t Nearkt jchickt, verdeint
be Kridmers Geld.

b}

1

1) Katenbdicbe. — 2) Maf, b. §. nidht launter ald jonft. —
) Miftgabel figeln. — *) Kivdenvedmumg. — °) jdharf, munter.
— % Biene. — 7) Ungftfind. — *) Biehbrumen. — ) hinter.
— 19 Hindberniffe, mitunter ldftig. — **) Nad)bar.




Lifteraunge.

ilseste

534. o viel Kinner, fo viel Paternofter 1).

235, Miehr Blagen es Giivrte. — Siewen Kbnner
un fin Hiemd.

536. Undbdhtige?) Kinner
Gaoht to Widirfe e8 Rinner.

537. Kimner van Willen
Striegt wat vitdr de Billen®).

538. Sinner un Daoven fegget 't Wanhre.

539. ©lao fin Menff fine Blagen daud: man weet
nich, wat der nod) ut wiren fann! '

540. Kinnerhand 1]1 bolle te ftoppen®). — Rinner fann
man met ne Kleinigeit 'n Plijeer maken.

541. ©o flaor es dbe Sunne.

542. Klappern hivrt to’t ,\;_\,mlbwiiirf

543. "M fritemd 5) Kleed mik 'n Fritembden Manmn.

544. Hauge Klemmers) un deipe Swemmer wid
nidy olbd.

545. Well fif unner de Klicen?) mengt, witt van be

Gwine fridtten.

546. o flof es 'n Dorjdhrirwer 8).
o47. Ne Kloppe?) ifj. ne Hillige in de Kidvke, ne

Slappeil®) up dbe Strante un 'n Ditwel in 1 Huife.
948, Wao ne Kloppe in't Hus ijj, dao fitt de Ditwel

up 'n Sdjuotiteen.

) Wiadjen gum Beten, entweder um Gott qu danfen oder
ihn umé tiglidje Brod 3u ﬁlttm — ?) unartige,. — 9) Gejif.
— 4) fitllen. — 5) fremd, — ©) Klimmer, Kletterer. — 7) Kleien.
— %) Zhorjdreiber. — °) Betidwefter. — 19)  Sdywatmanl,




549.

559.
560.

561.

SJ

EI)
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Dat ifj jlift jo gued, e8 wann man ' Knider?)
in 'n Dom jigg — e8 wann ne Kof) ('n Buer)
ne Erbette?) flitc.

Kinners, jagt 'n Knicer ditbr’t Hus, un wann
ber nix in if], he Eimp ber wier [iedig drut!

. BWao KnitbEstes?) find, be biteget?),

Dao giff't auf Ritens, de fe miteget 9).

52. So fniletterig ) es finnig Braud.
. De Dbejte Kol geit nich to Diavkte.

De lefte Koh7)
‘Ut‘(if 't $Hed ) to.
fine Qob fet Biinte, of fe hett 'n Placdsten?).

it ‘JJmugL‘ §ol) Hett all vergidtten, dat fe n Kaliw

wejt ijf.
'T iff een boen, wu de Koh utfitht, wann e
men gued Miilfe giff. :
Wat Helpt mi ne Kobh, de 'n Emmer vult Nidlte
giff un fmitt 'n dbann wier met 'n Stidvt fim?
Dao ijf He bi fuemmen es de Koh bi't Kaltw.
$He weet drup te laupen, e8 de Ko upn Ap-
pelbanm.
Wann de Kbhe dangen willt, fallt ehr be
Klaonen10) af.

Man fall Finen Kohdred met Swiepen fnappen ).

1) Murmel, eine fleine Thonfugel. — 2) Crbbeere. —
Snddlein. — 4 taugen. — ) migen. — ©) verdrieflid). —

hier:

per Hivt. — ) Ihor ber Weide, Cinfriedigung. —

Fleddhen. — 19 Klauen. — **) peitiden.
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563. Man  HE de Menffen wull vitdr 'n Kop,
pivtver nic) devin. ;

564. Wat man nidh) in n Kopp hett, mott man in
be Beene hebben.

565. He hett't in n Kopp, e8 de Gaus in 't {nei?).

566. Stidl 'm Kopp in 't Lokl — Nimm 'n Kopp
unner n Aam!

567. Stitf e8 'n Kopp dibr't Fenjter, wann -du
Finent hejt!

568. "N Kopp es ne Holtflage?) un-Bacen 8 Jiter
(Jo vaut es n Kvidwt).

569. Haug in'n Kopp un Ledhtmif?) in de Taffe. —
Paug in’'t Hoefd un deip in de Tafte.

570. ©p viel Kbppe, fo viel Sinne.

571. ,Stopparbeit gribp an!" fegg de Offe, dao troc
be tom erjten Maol n Plog*).

572. Widtter dat de Balg DbEftS), es dat be Kojt
verdidriv,

573. Berinnerung van Kojt giff friften Apptit.

574, Well em bde Kojt gijf, bIff em an Laun®) niy
jehitllig 7).

575. ©p franf es 'n Hohn.

576. De ecne Kreihes) hackt de ammere de Augen
nich) ut.

577. Cene RKreifie mdt Finen Winter, un cene Kreibe
brenf auf finen Summer.
) Snie. — %) fdwerer, dider Holzhammer. — 3) vegl.

. 617, — ¢) Bilug. — 5) Vaudy berftet. — 9 Lobn, —

7) fduldig. — *) Krife.



— 121 —

578. ,Dao gaoh wi hidr!" feqq de Kreihe, dao habdde
ehr de Hawf!) in de Mule.

579. De Kreihen hivben.

580. Bidtter 'n Qribbelsfopp?) e8 ' Diostopy 3).

581. Biiitter 'n fleinen Kriegels)
€3 'n grauten Fliegel.

582, Well ben frigen will, mott frih upftaohn.

583. SKriegt fe 't nid)y froh, dann friegt fe 't late.

584. De Kros geit Jo lange to Water, bes he bred.

585. Heft du dbin Lidwen wat frummeres gidtten es
n Kriefeling?)?

586. Unnern Krummitaw if] gued wuenen.

587. Dat ligg dilbreen es Krut un NRdwen — fun-
terbunt ditdreen.

h88. Well 't Kriiy hett, fidgent {if toerjt.

589. ,,Dat Fleeft mott man frigigen!” jegg de Pajtor,
pao lagg bhe Sdyinfen un Braoden twidfjs) up
't Buottram 7).

590. De fett em 'n Kucutset in 't Nejt legt.

591. Gt fuemm di up’t Daf — §f will di begaohn

— 3F will di up ungebrannte Ajfes) trafteeren

— Sf will di be Epiftel (Leviten) [idjen —

Sf will di dat Cvangiljum utleggen — Jt will

pi_beimldchten — JE will di 'n Lampiidinfen
anfticen — S will di de Levfoyen begeiten —
S will di 'n Piijter?) verpupen — JE will
1) Habidht. — %) Higfopf. — ¥ Dummbopf. — *) munte-
cbhafter Menjdy. — ©) Brepel. — ) quer. — 7) Butterbrod,

rer, le
— %) b, 1. Gtod. — ?) cigentl.: Blajebalg oder Flinte.




CEoion  dl

bt 't Torndjter pacden — JE will bi dat Jiffer-
blatt vegeleeven,

bat du 'n Hiemel fiisr ne Dubdeljacdsfleite (n
Juoft fiibr 'n Antevuegel) anfeihen — be Katte
fitdr 'n Sunndag hollen jajt!

592. He tiimp wier in bde Hiochte, up de Lappen
(Stritmpe), ut de Stritfel). — He begridjt fit
wier. — $He bitt fif wiev herut.

593. He fitt up heete Kuohlen.

594. De Kuof (Kod) ldwt van m Riief?).

595. Genen Kot un eenen Pott. — Jn cenen Pott
fuofen.

596. Biele Kubdfe verdidrivt den Bri — verjolltet de
Suppe.

597. Gt will em be Kuorften higger leggen.

598. Silvft wann em de Kuorjte ut de Kiewen?)
follt un He de Kuorfte nich wier finnen famn,
giinnt je't em nody nid.

599. Kuort {im fif un lanf achler jif Hebben.

600. Kitper un Siegen?) find Deiwe fitdr de Hiegen ?).

601. Well viel fiirt, ligg viel.

602. $He it annere Litbe van n Stohl un fett fif

jolwer bruyp.

603. e ifj van 'n Kitrbaum up n Fulbawm fuemmen.

5 ”

604. Genman!l [lachen belpt bidtter, e8 Dbreimanl

Miedzin nienen.

) Straudye. — 2) Gerud). — ?) Kinnlabe. — %) Jiegen.— °) Heden,



605,

606,

607.

608.

609.

6G10.
611.

612.

613.

614.

6G15.

616.

Du fannjt wull lachen, du hejt de Miule bi bi!
— Du hejt qued ladjen, fegg dat Hohn to 'n
$Habhn, du brufjt fine Gier te leggen!

St fann ju 't vitdr Lachen nich feggen: de Frau
ij] baub!

o 4] nod) wid van’t Lacdhen!” jegg de Brut,
dap fonf fe an te grinen?).

Laden (guejen) e8 'n Pinfjtoo. — Sif vidr
Lachen 'n Buk Hollen mitetten.

He lihrt et nid), un wann hHe hunnert Jaohr
old twtt.

Landegivije, Landesehre.

Zauf un jmal

Hett tin Gefall;

Suort un dic

Hett fin Gejchict:

§n Midifen 2) van de Midbelmant

®eit am wacerften {ibwer de Straot?).

Well 't Tanf Hett, [Htt 't lanf hangen.

Bidtter 'n miffent) Laup

Es 'n mijjen®) Kaup.

Laup nich fo, fannjt met Gaohn nodh wull an:
fuenimen!

'T if] nod) Ledht in de Kidrke!)

€t ijj, es wenn Ledhtmify in Kitefe ) un Stuo-
wen vegeert.

1) weinen. — 2) Maddyen. — *) Strafe. — 1) vergeblidyen, —

5 D)hledhten. — ©) Eutjdjuldiguug bei jpiter Heimbunft. — 7) Kitdjer




617.
618.
619,
620.
621.

622.

624

626.
627.

628.
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iff Ledhtmiffenvolf?) vilbr es adhter.
Lectertinnfen?), magft dbu auf wull brune Seepe?)?
De {ibwer 'n amnern fin Leed4) fit jreiend) fann,
Hett fin eegen Leed an’t Bleihen®) an.

Dat 1f] 'n old Leed?) (ne olle Jace). — Gt geit
wier up’t olle Leed (up de olle Hace). — Dat
iff 't Gune van't Leed. °

Alle Leeder fann man nid) utfingen.

Leigen e Ddriiet 8) — e8 'n Sifeminnien?) —
dat em be Damp ut de Platte fIbtt.

e iff jwatt in 'n Hald (= Ye ligg); he ftinkt
ut n Halje (= he ijj falfb).

. Zilegen hebbt fuorte Beene.
625.

"R eenen fine Leitve follt up 'n Raufenblatt,
Den annernt fine up 't Suermosjatt 10),
Zehnen 1) un wier brengen witt eenen te viel.
Lenntel?) Sade draff man fliepenis),

Lennte Pilivde drafj man fwiepen 14).

$He Dett.'n Lilwen e8 'n Dombhir — ¢8 'n
Kapfiner — e8 Guod in Franfrif — e8 bde

us i 't Sdhuorfld).

629. He lidwt Pannfen fett 16).
630. De lidwt tejamen es Katte un Rite.

1) Windbeutel. — ) Lederzihudjen, Ledermiulden. —
) Ceife. — 4) Reidb. — ) freuen. — ©) blfihen. — 7) Lied. —
8) qebrudt. — °) ein aqud Sdjiehpulver gefneteter Kegel. —
%) Gauerfrautfaf. — 1) entleihen. — %) entlichene. — 28) quf
ber Grbe fdleifen. — ™) peitjhen. — *5) Grind. — %) fett

in ver Pfanne, d. h. it nur Gebratenes,




631.
632
633.

638. D

639.

640,
641.
642,
64.3.
644
645.
646.

De hett ne dritge, de ne wibe Lidwer?).

He iff an cene Site drei Punbd to Hcht2).
Well' eenmaol up ne Liemroded) fangen ijf,
[Btt it fo L)t nich wier betimteln®).

. Bidtter wat in 't Lf, es fim 't Lif.

oBWann if 't graute Loos wiinne, — fegg de
Junge — dann hibede if de Suegen te Pidrde!”
Auf de Liwen milett {if vitdr dbe Vediggen wabhren.

. Unner gemeene Litbe mott man fif nid) tisten

giewen: jbllt man unner of buowen, man fillt
in be Drite.

at find Litde, de fomnt 't doen! owwer fe find
noch nich an 'n Aowend, un fe find auf nod
nich es an 'n Midbag. — ’T {jf nodh) nidh) alle
Dage Aowend.

e Dett be Klocken [itben hidrt, owwer e weet
nic), wao fe hanget.

"M ollen Litnintd) fint man nid) up Kajjé).
Ban't Luowen?) wdatt man nid) aam.

Bidtter ne Lus in 'n Pott, ¢ gar fin Fleejt.
N Toll8) up ne Lus ijj 'm gangen End.
Ntan fann de Lus nidh mehr niemen e 't Lidwen.
Ne Lus in n Pels jetten.

Dat [Hitt9) anners es ,Frau gaoht fitten!”

1) Leber. Der exfte trinft gern, ber andeve hat die dritte Frau.

— ¥ b. . narrijd). — *) Leimrute. — #) betritgen. — ) Sper-
ling. — ) Getreidehitlfen, die beim Wannen abfallen. — 7) loben.
— 8 Boll. — ?) Tautet.




e bhett 'n Magen, dao famn wull 'n Sgel in
nejterr. — He hett Swill up n Magen.

648. Wann du dat nid) magft, mof du idtten, wat ;
ou metbrad)t bejt. '
649. Du wujt nen fdinen Mamm? Sett ' di up’n
Diffl) und idtt dervan!
650. Wann un Wif
ST een Lif2).
651. Dat ijj 'n Wann an 'n Baum?3).
652. De hunnerjte Mann verjteit 't Holstenmafent)

o

658.

659,

(Gaufemidlfen) nid.

M ollen Veann un 'n old Pidvd

&ind nir mehr wihd.

NManns Moerd) ifj Frauen Ditwel,

Frauen NMoer i)j Mamms Satan.

Laot di wat maolen, dann frigft (hejt) du wat
Bunts !

o Alles met Maote!" feqq de Suider, dao jlog
he fine Frauw met de Jille6) daubd.

. De Menft denfet,

Un Guod lentet.
Wat de Menft {hinnt, dat mott He auf fin.
Wat de MNienff Hebben fall, dat frigg He.

') Lijd). — *) Leib. — %) Tapfer wie dev Hitter bes Schlag:

baums in der Candwehr. — ) Holzfhuhmaden. — °) Mutter.

— Ui



660.

661.

662.

664,

665.

666.

667.
668.
669.

670.
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Wann de Nenfjfen exjt unner Dofters Filjte
gevaot un de Bitegel in Kinnerhianne, {ino je
bolle!) oldb nog.

yWat Jind de Menjten dodh dbulle Divg!" feqq
be Ape, dao jaog e "t Vejuoppenen Dderhidr
gaohn.

CBat fin fi flide Menjlen!” jegg de Buer, dao
habden de Swine m Trog funijtott.

B de Menjfenr ifj de Nabhrung!” fegg bde
Sdydrenjliper, dao jdhuow he jine Kaore in de
Kidrfe.

Ditt Veejj” (Viefjer) fnitt in dret Dage mehr
e in twee. — Up bdat Wej]’” fann man nao
Som viden.

Wann de Drec to Mejt witt, dann will he
fobrt fin. — Wann Mejt fif fohven Btt, DbIiff
he ‘doc) noch Mieft.

Giegen 'n Foov Miejt (n Miefbwagen) fann man
nic) anjtinfen. — ®iegen de Nieenditir2) (n
gleinigen Upwen) fann man nid) angapen #).
Metbeelen un wat giewen mdif nidh aam.

o Metniemen!” jegg Polfei.

'T giff tinen Miihljact, wo man up jlbtt, dao
nich) noc) Mahl ut fivmy.

fin Miifen aobhne Lein’,

fin Faohrmarkt aohne Deif,

Sin Bud aohne Baod,

Kin Wif aohre WaoDd.

Y bald. — 2) Einfahricthor eined Bauernhaujes. — ) gahuen.




fin junt Midfen nimmd n ollen Mann {im
Gupds lm[Im.

2. ©dyone Blomies un jdhone Midtens {taoht nich

lange.

nWeoder, — jegg bat Miitfen — nu mitegt mi
alfe Manngliide lieden; je [ebbt mi all van
Dage met Drite Jmietten!

. Se Dett wat in de Miilfe te Dbrocden — Bett

Mojes un de Proplheten.
Pe bett finen eegen Kopp, eg de Gidufe in
Widelnbiet!). — De Gaus fett aut 'n Kopy.

). Ate Wioder deckt waam to. — Moberleiwe {ibwer

alle Leiwe.

677. Eene Moer fann wull fiewen Kinner unnerhollen,
owier jiewen Kinner nid) eene Miver.
678. Well de Moer nich hibirt, mott dat ungebuoren
Kalw folgen?).
679. De Miller un de Mus find de leften, de daubd
jmadytet.
680. ©o dbumm un dbann ut Minjter!
651. @o droct es to Minfter unnern Buogen?).
682. ©o fajt es Minjter. )
) Bauerjdaft Mecklenbed et Minfter. — 2) b. h. der (Werbe-)
Trommel folgen, Soldat werben. — ) Die ArFaden auj dem
Pringipalmarfte, dic belebtefte Gegend ber Stadt. — *) Sm

Mittelalter undb 6i8 in die lefste Beit ded vorigen Jahrhunderts
gehorte Miinfter 3u dem am  Deften Defeftigten Stidten; wvgl.

€. v.

©djaumburg in ver Jeitidrift fiir vaterl. Gefchichte und
Altevbumsfunbe. Bd. 16. Miinfter 1855, pag. 142—174.
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683. He ijj o fidlig, es wann he gang Monjter up
e Sdyufffaore Hidbe.

684. ©Se mott dbat Kuoper?) up Lamberti-Thaon?2)
jchuern.

635. Wamt man eene van bde Witthiidwer Stiege™)
frigg, dbat tjf fo qued es fiftig Daler Brutjchatt,

656. Wann de Fillkulet) vitdr Shintilljenpaote?) 't
Frohjaohr vull Water ijj, dann giff't 'n Heeten
(dritgen) Summer, un wann e lHedig iff, dbamn
aiff’'t 'n natten Summer ©).

687. Wann 't Pinfitmaondag up de  Martinfte
PBrofijone) IIiL‘lJ vidgent, bann vidgent 't alle
anmern Profjonen auf nich.

688. Mitggen 3) Hebbt de auf wull 'n Riiggen ?9)

639, De magern Wiiggen bietet1?) jdharp.

690. De cegent fif baoto jijt es ne Miigge (Suege)
to’t Sicdhten!?). — Dat [btt em, e8 de Kob dat
Stutenbacken.

691. Hett de Mitele men Water, dbann finnt fif auf
be Gijte.

692. Dat Niul gett ehr es ne Klappermitele. — Wann
be ftidvw, mott ehr Yeul nod) exptvao daud {laon
wdrer.

1) Kupfer. — 2) Turm der Lambertifivdie ju Dinfter. —

B ®affe in Minfter, jebt officiell ,2Wevelinghovergajfe”. —

) ‘1[0 igrube Ded Abdederd. — %) wohl aud bem frang. St. Gilles

(h. Hginius) entitanden: giniithor {n Minfter. — ¢ Dasfelbe gilt

von den Luellen vor ‘"mln[hm bie in bie Wa laufen. — 7) Pro-

geffion in per Martinipfarvei ju Minfter. — &) Mitcdenr. — ?) Wenn

Kinder ttber ickenjdhmerzen flagen. — 1°) beifen. — 1) ficben.

9
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693. Laot fe! man fann de Welt dat Mul nid) ftopper.

694. O, hiadd’ if dbe Mule FHidrter maft!

695. He bett fif 't Vul verbrannt.

696. ®in Blatt vitdr de Niule niemen.

697. Segg to ne Weulape?), dat fe nett ifj, fe glbjf
et Di.

698. Dap fin if {im fuemen, eg de Wiitent?) iim be
gueden Dage.

699. Dat ijf Mitente Arbeit?).

700. De Miiije fittet met Thridnen in de Augen
in jue Vraudjdhapp un laupt fif 'n Bicdds.
— (Dao wajj Smalhans Kitefenmejter). — Stell
momen ub 'n Kopp, et {Olt em fin Pennint
ut jine Tasfe. — He [btt {if de Sunne in 'n
Hals jdhinen.

701. ,Nu jajj dbu es Mujif hidren!" fegg de Junge,
pap hadde he De Ratte ne Kniepe up n Stidvt
jett.

702. Dao ligg 'n Wufetant begrawen. )

703. T 1)) junnerbar, dat de Miujefanten immer
Duorft hebbt; de BVaf mott alltid brummen.

704. Mitetten i) 'm Ditwelsjridtten.

705. Wat fin mott, mott {in, un wenn't 'n Brand-
midrt?) ijj.

D ein neugieriger Menjch, bder, um beffer hoven 3u fonnen,
pen Numd aufjperrt und dddurdh feinem Gefidht einen dummen,
haglichen Ausbruc verleiht, — 2 Moud). — 3) b. §. vergeblide
Arbeit. — *) Wenn Femand {tolpert 2¢c. — &) Brandinal.
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706.

707.

710.
Tk b3

e L |
o

716.

7l e

7ialteg

7195

720.

(0%,
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P8
‘N Nagel in 'n Kopp hHebben.
"M queden Naober ifj Dbidtter e8 n fidven )
Trond, — Gt geit niy vitdr 'n gueden Naober.

. Raup Naobersd NRind,
g

dyrice Jtapbers Kinb,

Dann teejt du, wat du finmijt.

Qin Menjt fann linger Ruhe Hollen (hebbew),
e8 fin Naober will.

Dat ] mehr es in't Nippfen geit.

Gen Navr fanmn mehr fraogen (infaupen), es
tein 2Wije antwaorben (verkaupen) it

Dap be Narr up de Ledder jteeg, jagg De.
Qedder |, quak!”

Naud lihrt bidben.

S de taud

9(tt man Stuten fitbr Braud.

S man ut be Naud,

Dann fHimp de Daubd.

Spaort in be Tib, dann hewwt ji in de Naud.
He neihde ut (leip derditidr) wat gifffte wat Hejte.
— ¢ reet ut ed8 Schaopslidr?).

Well fine Nidje ajfnitt, verjdyimpeert fin eegen
®eficht.

Quorte Nidfen find gau te jnitten.

L@t Himp viel Nieed up!” jegg be Junge, dao
mofy he bidden.

1) ferner. — %) Lidber = Yeder.




Wao twee Niemers jind, dao digg 't nid.

22, ©e niemt 't de Liibe ut de Tasfe un Giod
van de gFite.

23. Wap Niete ) find, dao find aut Liife.

24. Gt if] niy un witt nip.

5. De niy brenf, de hqu auf niy.

7
75
i
726. Wao niy infiimp, dao Himp auf nip ut.
7
7

27. Ji ftaoht hier auf nicdh iim dauwe Nilette.
28. Up Siint Nitmmersdbag.

@.
729. He iff 'm Ohm?2) an de Miter 3).
730. Well nich oldy) wiren will, de laot jiif junt
hangen.

731. Wann eene old witt, fanmn man tisfen Sinn
un. Nidfe Wallnitette fnappen. — O @ jaa,
wat witt man JHf, wann man old witt!

732. He fann fif all to de ollen Jnvaleben (to't olle
Sien) ridfend).

733. Olle Litde [ {1'[)11‘11 oy {len ijf jo gued, es 'n ollen
Jiten 'n Bengel inhangen.

34. De Ollen find (-1\. Slucte 1) wifer es de Kiifen.

35. €8 be Ollen fleitet, fo pipet be Jungen.

36. De Ollen mott man ehr Gemads) gitnmmen,
Helpup”) allemangiens in e Hand veefen.

') MNiffe = Cier ber Kopflaufe. — 2) Ofeim. — *) Maner.

— 4 alt. — 5) pegnen. — 9 Bequemlidleit. — 7 Hilfauf,

Bettquajt gum Aufridyten,
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740. De Offe finnt aut finen

=] =] =]

~1 =1

~1

Dat Olfer ijj ne Krantheit.
Ovbnunt vegeert de Welt, un de BVengels bde
Nitens.
39. Wan du nidh) bijt, Har Orvganijt, dao fwiget-
L‘l[[l‘ Pipen,
fo (L.

T41. Lt fitmp (lanfjam) e 'n Ofjen de Miilte. —

St du van Dage Ill[[), flimmijt dbu muorn.

35

2. Dao will if em wull 'n P vitbridriwen!

3. Vack flott fif, Pac verdrigg fif.

L. Seder hett fin Bicksten to dridgen. — Feber hett

fin Scdyadtfen ut te wetten.

£5. Miant mott de Pilen!) nid) viwdr bde Suege
jmietten.

. W1 hebbt de Palnr, wi Friegt auf Oftern.

~1

Well de Papiere nid) Hett, fann aut nicd) up
t Naodhus fuenimen.

8. Dat pdjf jitjt es de Fujt up 't Auge — es 'n
Appel in m Piitt — es 'n {ithvernen Pinn
pitdr 'n Suegeftall — e8 n Pinnappel?) up 'n
Guegejtall — e 'n Mejj in de Tajfe — es 'n
Niiter up de Sucge — €8 'n Hanst?d) an 'n Fot.

749, Wenn't up 'n Pajtor ridgent, bdritppelt 't aut
up 'n Kbjter met.

1) Perlen. — 2) ein Holzinopf ald Berzierung, — *) Handjchul.
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Sett de Pedbe!) up 'n giillen Stohl,
Se jprint apatt wier in ehren Pol2).
De diglife Penninf dritppelt ditdr 'n hadden
Steen.
De ungevedhte Lenninf vevtidrt n gerechten
Daler.
Well 'n Pennink nich adt,
Den be Dahler nidh wadt ).
Wao du din Pidper Hejt, heff if min Solt.
Gued Pidrd trectt) tweemanl.
‘N giewen Pidrd mott man nicdh in 't Mul tifen.
e qitt up’t Pidvd, e8 'n Fuoff upn Tun?)
— ¢8 de WMus up 'n KLammifbraud — esd de
Zange up de Katte (up't Fidren).
Du ridjt 'n dull (diter) Pidrd.
De quamm to Pidrde un gonf to Fote.
Ban n Pidrd up n JFefel fuemmen.
"T if] waobhrlif fine Kleinideit, wann n Pidrd
up 'n Hohnerwim®) {itt.
Pidrde, Flinten un Fraulitde draffi man nidy
utlehnen.
De Pidrde, de 'n Hawer verdeint, friegt n nid). )
De beften Pidrde finnt man up n Stall,
De jlechten finmt man itbwerall.
Wemn ve Trogg liedig ifj, beguappert {if be \
Piire.
') Krdte. — 2) Pfubl, Pfitge. — ) evwartet. — *) ieht an. 12
Jaun, — °) Gejtell, worauf Hihuer itbernadten,
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766. Maf mi nich de Pidrbe chit!

767. He fann 'n Pilewuorm bilten (hojten) hadren
un 't Gres wajfen jeihenl).

768. Datt {Btt in e8 Pinfften up 'n Sunndag.

769, $He bett m Pinn 't Lot jtidfen un iff Dder
pilir gaohn.

770. Wann man -gar Fin Plifeer Hebben will, mott
man Fraw un Kinner metniemen; wann man
m Dbietfen Plifeer Hebben will, mott man de
Srau metniemen; wann man owwer viel Plijeex
Hebben will, dann mott man alleene ganhn.

771. Gp plump ed n Pumpenjengel.

772. He lbpph van Pontiug nao Pilatus.

773. Gt ifj fin Pott fo fdeef, et pifj 'n Diefel drup
— ¢t finnt jif ne Stolpel) druy.

774. Liedige Potte qiff dulle Kbppe.

775. {ln eene owe jteit de Pott nicdh liedig.

776. $He HE in alle Potte — unner alle Stolpen.

777. Praohlen (RKitern) ifj fin Geld tellen?).

778. Praohl wi nidh) mehr, jin wi aame Lile.

779. De Praohler Gett fin Braud,
De Klidger fine Naubd.

780. PBrobeeven i 't Genaujte. — Probeeven geit
{ibwer Stubeeven.

781. Probeeven doet de NRiiens.

782. De Profefjers un de Kiebdenvitens?) verdeint

ehr Geld (Braud) met de Mule.

1) Topfoedel, — %) zahlen. — ?) Kettenfunde.
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NRuEl) up n Proffen 2)!

He fitt up n Proffen

Tiblifs %) 'n PriimFen ) hollt lange van 'n Pund
Pudpers un Praohlers find tine Fechters.

Q.

ange quinen®) i de wifje Daud.

:

e

Q

nJMaot mi gued, raot mi wall, — jeqq de Brut
— men vaot mi nich af!v

Nlan iy alltid Hifer van 't Raodhus, es man
perud geit.

Jecht mott Nedht blirwen.

Jecht hejte un nmgm mojte. — NRedht Hefte un

Hebbredt 'n;'tc heiten.
He iff nidh) vein up 't Fell. 6)
He Dett niy adhter be ,'Jmmrv

Dao rvidgent 't em in't Hei.

e iff jo vif, dat he bBIEt7) — pat he Dol
(veert) vitdr Smadyts).

Twee Rinner un eene Gaus maft 1 Nackt.
e hett 'n papieven Ricdsfen an.?)

) vied). — ) Propfen. — 3 anweilen. — ') Kautabaf.
friinfeln. — 9 b. §. ihm ift nicht 3u trouen. — 7) britllt.
Hunger, Mangel. — 9) v, §, laft jid) Teicht fefthalten, jum

Bleiben itberveder,
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Ritens Janfeln?) un Fraulitbe Sranteln duert
nich lange.

Bietjfe?) Niiens fhefft felden heele ®) Anhren.
Bleidet) NRitens wid jelden fett (Jatt).

Junge NRitend mitettet bieten lihren.

De leigften Nitens hefft de meeften Fleihe.
Olle Nitens ijj jlecht Vengels anfangen.
Wann man n Riten fmietten will, fann man
immer wull n \in"u‘ppul firen.

Wann de JNite blieft, dann bitt he nidh.

Wann man johoft ma‘{_} hangent will, mott de
Jdite de Wuorft jtuohlen Hebben.

Wamn fif 'n Sunge un ' RNite begiegent, un
be Junge fmitt nidh un de NRite blickt nich,
pann diteg je beibe niy.

WDeehr NRitens es Kmuofen.

Betannt ed bunte Nitens.

Et qiff mehr bunte Nitend es eenen.

wpeblben, hHebben!” jegq de Rite.

De Nitens Dliett bi de grauten Sdulten ,Di-
jend, Dbuajend, Ddifend”, [1i pe fleinen Buren
«Dalf af, half af, half 45, un bi de Riibtters
o Ditivde half himnert, didvde half Hunnerts.
Sif es Witbrjte in 't NRitenjdyotts)!

D1 faff mi nid) wier in de Suute fleien!™
jegg bde Jiie, dbao hadde he be Katte n Stidrt
afbietten.

') ber Hunde Heulen. — ) bifjige. — ) heile, gange. —

%) blode. — ®) Hunbeverjdylag.
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815. He fehrt dat Rue buten (= witt groff). |
816. Nuh un NRaft
i1 de Halhve Maijt.
817. Sund <e8 'n Appel, Pannfoten?). — Dat ver:
jteit fif an 'n Manne?), dat de Pantofen vund ifj.
818. He 1] *nup perjidtten es be Rupe up 't Mosblatt
— ¢8 e Ditwel up de aame :uh.

-

.

819. ©adyte van 'n Stall '
Fihrt den gangen Dag wall #).

820. D¢ mott 'n Sad lappen.

821. Well nich faiet, be nidh maiet).

822. Wann de Saimann wiif, wat de Maimann
eet, dbann .

23. Samsdag (Santerdag) Hillt de Dinwel Husjvtung.

824. Sand jdhuert 'n Mlagen.

925. Well fif nich jatt fritt, de fann fif auf nid
fatt lecfen

826. Well 'n Sdhaden Bett, bruf fivr 'n Sdimp

nich te fjuorgen.

827. 'N Sdyaiperfiterd) bitent).

828. T if] finen Schelm te truen!" fegg De Sunge,

bap Hadde he m bauden Vofi (dullen NRiten) be

M lllL to Duren

t) '.LTﬂmuuhm — 2) am NRande. — *) wohl. — *) mibet.
— 5 Sdiferfeuer; jo nemnt man ves Schajers abwed)jelnbes Knie-
bewgen uud Unteveinanderjchlagen ber vme bei Kilte. — ) Feuer

aumaden.
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Kitmp 't nich met Sdhidpels

Dann Himp 't met Liepels.

Well fif fchimpt, de fif minnt?).

De Sdhin drilgg.

Bidtter dat 't jdhiunt2), es dat 't quint?)

1t be Schole) fleffen 2).

He iff Jo fdhrao6) ¢g ne Kidrtenmus — jo jdrao,
bat he met be RKanicel8?) bildr de Tralljens)
jridtten famn.

5. LWell der {chriff,

De dev DIiff.
Wann ne olfe Schiter brennt, iff nir te vedben.
Well fine Schulben betalt, vermehrt jin Ver-
mitegen.

He hett mehr Schuldben es Haove up 'n Kopp.
2 Wat feggite nu?" fegg de JRawe, dao Habde
he 'n Habhn 't Auge utbieten.

Wat fall man dao van feggen? To Briddder ifj
't Holt te flein, men Raujenfrangtvalien jitt

‘Der nod) in.

Selwe?) iff 'm gued Krut, owwer 't wdfj nid
in Allemanms Gaoren.

De bett fif auf met de tnujfelte®) Fujt jidgent.
Sietwen 1)) 'n gangen Galgen vull,

Wann de Sieqe fridtten jitht, fritt fe aut.

Y mindert, Herabjest. — 2) fdeinend b. 1. did und fett wird.
franfelt, vergebt. ) &dyule. — °) jdywaten. — ©) mager.
Kanindhen. — ) Latten ded BVerjdhlages. — ?) Salbei

(Salvia offic.), hier mit Anjpichung auj ,Selbjt”. — 1°) geballten,
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‘N Sladyter geit unniiejel to Gange (Widrke).
Slidge maft anhinntlit.

Met Slidge fann man finen beften Frind ver-
toren 1).

. e jlivet?) nid) junner Water.

«&Sloer®) 1j] berditdr!” fegg de Frau, dao habdbe
je 't Bedde verjuoppen.

. He nimmp 'n Smand van de Miidlte vitbray.

Well gued fmidrt, de gued fohrt.

2. He {mitt 't 't Fule. )

853. Wt 'n @Sniber [itt {if alles mafen, men fin
Sidntjterneft.

854. He jnuorfet e8 'n Fegels) — ed ne Sagemiiele.

855. He jigg dat Pidrd un fitt devuy.

856. He jigg un {dag un danft Guod to, dat he nix
finnt.

857. Man {dgg finen Riten adhtern Uowen, man Hhidde
der folwit all achter jidtten.

858. ©olbaoten un fette Swine Jind cen doen: fe wibd
Deibe fett maft to’'t daudjlaon.

859. Wann alle Kuegeln draipen, migg de Ditwel
Soldant fin.

860. Wid van 'n Sduet®) giff 'n ollen Soldbaot.

861. Strei em Solt up 'n Stitivt!

S62. Sblwijt fpunnen un {dhoft mafet, qiff 't bejte
Burentleed.
1) erzittnen. — 2) fdhleift. — ®) jhwader Kaffee, BViehtrant.

— *) b, . madyt ed nidht ovdentlid), — °) Jgel. — ©) Sdyufs,

g,
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863. Gillwit idtten mdf fett.
864, €t jmaf niy bidtter, e wat man folwft dtt.
865, Well jolwer geit, witt van n Buoden uid) be-
Druogen.
866. Well fif fBhojt fleit, tann uphollen, wann he will.
867. Miet de Spidne, well du Sunndags juidjt, jtuofet
pe Diiwel de Helle.
868, Spaoren (wahren) 1))t Hebben, un Krigen be
Sunijt.
369. Wat man fpaort vitvr 'n NMund,
Dat frdtt dbe Katte of de Huno.
870. MWiet Spect fant man Miiije; men bi
lange fin Sped!
1. Dem flitgg 't Sped in 't Nul.
2. De Sdohmater ftac m Siill) in 't Sped.
MWeet be Metwuorjt nao de Spectjite jmieten.
A, Well nich fpinnen deit,
Boll met 'n blauten Liwe geit.
875. MNix 1) jo flein fpunnen,
Gt Hunp an be Sunnen.
876. ;mrlhunhu be fonnt brennen.
877. Hauge jpridfen?) un wid ftriend)
it[ptt mangen iwer de Riens).
878. Nu fpridf doch! 't 1fj jd, e8 wann dbao 'n dbauden
Galgen fitt.
879. 'N Syritefwaod, 'n waohr Waod.
880. He fprint up alle Ledbern ).

(-

itt iff nod

GO QO

eolillos

) Piriemen. — 2) qrofijprechen, prahlen. — ) jdyreiten. —
Y Rinne, Graben. — *) Leitern,
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Stanf fiidr Danf!

Staohn un bdriiigen ifj dubbelde Arbeid.

2 Dao jtaoh wil" feqqg Stodthrod

Wu be Staot,

©p be Praoth).

Well di bi Nadht jtellt2), brent di bi Dage wier.

— De fiimp wier e8 'n falsfen Sitlwergrojfen.

Dat jtidf an 'n Hod!

He geit un fridvw. — He bitt in't Gres. —

$e brent dbe Schute?) met. — He geit nao de

graute Avmee, geit derditdr, geit rips*), geit

in be MNowen. — He hiemelt. — He mif 't nich

fange mehr. — e fteit (Fiimp) nich mehr up.

e ftitfelt un jtitkelt. — $He bett 't daoln.

e iff vip, i) up. — He frdtt fin Braud

mehr. — Pe verjlitt fine Scdhohe mehr. — He

jmitt fine Bidven mehr. — He bitt5) fin
i

5Ty
— £
Paostfiter ) mehr. — Se bk fine Paunfoten
mehr. — He ligg in 'n Prozef met 'n Daud.
— $He hett 'n Prozep met 'n Daudengritiver. —
$He miif fiiste guede Site bi'n Daudengridwer.
— He mott weg (mott veifen), dao Helpt nix
mehr. — He iff up de Schriewerie?). — He
will auf ut be Tid gaohi. — Em bdoet fe (veeft

1y Rede, Gefdhwis. — 2) ftiehlt. — ?) Sdhaufel. — *) aus
uj den meijten Grabmdlern befindlichen Budyftaben R. L P. S,

(= requiescat in pace sancta). — %) ftedt an. — 9 Ofterfeuer.

aud

) ihm brobt ivgend ein gropeves Unglivk, auper Tod 3. B.

Banferott u. j. w.
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be Daubengridiver) dbe Schute aut all in be Hand.
— Cm hollt de Daud erjter Tidb. — Gt ijj ut
met e Gt will nich mehr. — De Aohm1?)

-~ geit em ut?). — De Aohm witt em te fuort.

— De eegenent Beene bdridgt 'n nid) mehr. —
¢ Daud fjitt'n in 'n Naden. — O, hitbbe de
yir em dod) luif!

e i) afftuovwen. — $He ijf der wejt, {jf
uq]t nid) mehr. — He ifj bi Guod, bi Chriftus,
bi be :uuqm — He ifj in 'n Hiemel, ijf n
Engel in 'n Hiemel. — He 1fj am bejten bran. —
He 1ff baud, if] begrawen, ifj dhrt?), ifj waam
todectt. — $e ijj fo daud es ne Mug. — He
ifj all jo fange daud, bdbat Ge bolle wier upjteit.
— $He i affegelt. — He ifj in de Cwideit

(&Giiligteit) gaohn. — $He iff in be Freide

fibwergaohn. — $He if] all lingjt ut dbe Tib
ganhn. — He i) hennig faddig wuorden, Hennig
an be Nige fuemen. — He ijj nich wier up
be Stritmpe fwemen. — He iff m n Hirn
entflaopen. — He ijf (jopp) in Fridden. — He
hett hiemelt. — $He Bett 't fuort maft. — Pe
hett Gnade bi 'n Hiarn (hat). — He hett in
't Greg bieten mojt. — Pe [idwt nich mehr.

He ligg up 'n Kidvthofi. — He jegg fin Wibidten
mehr. — Den diet de Kopp (boet de Tidne)
nich) mehr weh. — Guod hett 'n to {if nuommen.

=) er a5t r":)

1) Utem. — ?) aud) allgemein: he fann nid) mehr.—*) beerbigt.
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— De Hiv hett em leiwer Hat. — De wadjtet
all up 't jiingjte Gevidht. — Du fannft met
jine Snuofen Bidren afjmieten. — Dat be

Mann auf jo hennig in de ve liggen mott!
Dat fe ftarw iff jo gued ¢g wamn man ne Tute
todritct, 8 wann man ne Sdyiewe fuort ftitt!
— T 't Litben nidh) wihd! — Se finut ne
Jlaufe an 'n Hobd ftidfen, dat he wegq ifj!
Wann de Aamen 't aflaupen un de Nifen 't
affaupen fdunen, bdann fjtitdrw fin ecene (fin
Menjt).

,Stidrwen iff min Gewinn!" fegqg de Pafjtor,
o U min Schaden iff et auf nidy!" icqq De Kojter.
&i jtill, min Sunge, faff ne Krone hebben, o
graut es 'n Mitelvad!

Stille, Kictte[8) hebbt Avhren un Pitte Hebht
Gtalen?).

Stillfes, jtillfes, 't finb Swine in n Gaprn 3)!
,,xu;f‘) Stvaofe mott fin!" fegg de Hallihr ),
pao fjrat he be Junges de Vuotvamsg up.

Gen Struppb) helpt m anmern drup.

'T 1jj fin Stuten?).

Laot 't ftuwen! — Laot 't jujen! — Wat fann
t flechte Lidwen helpen? Van Dage will wi es
wat brup gaohn laoten!

1) Keffel. — 3 Stigen, Diev: BVeine, bd. h. fie tragen’s

— %) Garten. — *) wenig, ehwas. — 5) Herr Lehrer. —

’
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Wann de Suege!) 'n Trogg iimftott, mitett de
Fidvtert 't annerjt?) entgellen.

Pe geit daomet fim, e3 de Suege met 'n lei-
wen Hin.

De quamm pwwer an, e§ be Suege in't Judenhus.
Du fuhjt jirjt ut, es ,Antdnten, wat Hebbt fe
bi daohn!" — e8 'nm Buer up 't Krippfen —
e8 ne Tunrupe?)

Giintefland®) ifj wull n Kinnerged, owwer fin
MNarr.

He fiipp alles wat natt ijj (vat [Bpp) — s ne

=l
O

Wao ne Swalwe nejtet, dan frepeert fine Kob.
So fwantb) e$ m Dblicen?) Buegel — es 'n
Jefel up 'n Prumenbaums).

'N Swin fllt fif am bejten in ne Abjerie?).
‘N gued Swin fratt alles.

Well fif achter be Swine verhitert %), de moit

auf wiettenr, dat he fe hoen!t) fann.

De feqq fin Swin guen Aowend, un wann der
auf 'n Kdal upfitt.

Ut 'n Swingaohr watt fin Lidwebag finen fidben
Geldbitel.

1) ©au. — 2) am erften, guerft. — ) Saunvaupe,; d. i. {dymie:
rig, gergaujt. — *) &t. Nifolaus.— °) Jede.
— 7) bleierner. — %) PHawmenbaum. — ?) Shmmg.

%) elaftijd), gewanbdt.
1) ver-

mietet. — 1) hitten.

10
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¢.

De Tadenl) ardet nao’n Stamm, men Uhlen
brid’et2) Uhlen.

©o tao?) es Lapplidir — es ne Katte.
Siewenmanl nao Telligte*)

Uu nod) finen Mann,

Dann geit 't up Daorup ) an.

Dap witd em de Tidne lant van.

Dao jall if mi de Tidne nich up utbieten.

De Tilne wifent).

Pe jdreit e8 'n Tannbridfer 7).

Kitmp Tid, Himp NRaod.

Net dbe Lid fiimp Finnsfen in 't Wams un
Greitfen in 'n Rod.

Well nich titmp to vedhter Tibd,

De i fine Maohltid quit.

¢ billiger be ZTib, je glursfers) dbe Dinwel.
Sledhte Tiden, de Miife gaoht up Kviicken!
Bidtter 'n Tog?) es n Lo,

Wi Finnt wull toglif fingen, men nid) toglit
titven!

LWell tdwen10) famn,

Krigg aut n Mamn.

Zrit e 'n Niv.

') Bweige. — %) bribet = britten. — %) 3ih. — 4) Kelgte,

ein Wallfahridort bei Wiinfter. — %) Darup im Kreije Koedfeld, —
%) zeigen. — 7) Bahnbredjer, Marftjdreier. — ) lauernder. —

9) ein

jchlechtes Flictwerf. —1°) warten,




\r';-

928.

Y29.

930.

934.

935.

936.

94.0.
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Wao be Tun am fiegeften?) iff, dao ftiget be
©wine dritdmwer.

@oloft 'n Tunpaol fann man fin mafen.
Zust iff Tust,

Saup 1] Kaup:

LWell wier afnimmt

S Ditwel fin &ind.

M drlifen Tuff iff tin Sdelmenititet,
- Well Xuit hett to tujten, Hett aut Lujt to bedreigen.

e haut fit {ohojt be Twiele2) unner be Fite weg.

J

(.

Den eenen fjine Uhle®) iff Dben anmern fine
Nachtigall.

De eene Uhle diet de anneve glipdugen.

€t I[btt nidh, wann de eene Uhle bde annere
Glipauge (be cene Jefel den annern Lanfaohr)
{chimpt.

Q

7. Dao bett ne Uble fjidtten. — Dao Pett jif 'n

Ape [ujet.

. De Ubhlen fuemt jd ut, un Hebbt dodh fo bdicke

Sippe !

. Gt geit em es be Uhle: e fann 't Ledht nidh

verdrifgen.
e jitt dao es bde Kreihe tiisfen dbe Uhlen.

. pStnapd, fnapp!” feqq de Uhles).

') niebrigiten. — 2) gabelformige Jweige. — 3) Gule. —
Deim Hanbeln.

10#*




943.
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. Wu viel Ubhr ifj't?

En LVeebel nao de Vidvgjtvante. — T Hett jo
effer brei Wengell) flaon. — ’'T ifj joglifs
Drinfenstid.

ijj afvaot, e wann man m A up n Paol '

e fteit up 'n Umjcdhlag.

¢ Unbejdhuiften?) friegt ehren Deel.
l\m iff 'n Unnexfcheid titjfen, es8 titffen Dag
un Nadt.

3
jtritppet.

17. Gen Unglit fimp (D) felden alleene.

Wann 't Unglint fin jall, danun folt de RKatte
van 'n Stofl un terbred 'n Stidrt — verlitf3)
pe Bidadler 't Braud ut 'n Bitel.

JAldweriel di nid), du Himmit nodh frdh nog in
pe Panne!” jagg de Buer, es fif be Suege an't
Laupen gaf.

950. Junge fumm hier, if will di uphelpen!
951. Uppajjen iff de Bottjcdhupp ). |
952. Uppajjen (Acht giewen) ij] bidtter es dujend Daler.
953. Well upiteit,
Den de Plag vergeit.
954. Wahr’ (hibe) di viibr’t erjte Utboens)!
955. Nao 'n Daud fannjt du utvejten.
956. Wan trectt fif nicd) dhr ut, e man nao Bedbe
gcit").
') viertel Duart. — °) UMnverfdamten. — ") uu“im —
*) Botidaft, Vefehl. — °) Geld auslegen. — ) d. . tritt fein '

Befiptum nidyt bei Lebaeiten ab.
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957, Well nicdh will Vader un Mobder ehren,
De mott dat Kalwiell Ejuuu‘n.
958. Veerhochtiven ) geit be Diiwel up Stelten.
959. Laot di nic) verblitffen!
960. Sit 'n nieen Hod verdeinen?).
961. He vergeit e8 'n Pol Water — e8 Snee viidy
pe Sunne.
962. Bidtter 'n magern Verglif, es 'n fetten Prozef.
963. Ne Verfohlung?®) duert aohne Dofter eenun-
tintig Dage un met 'n Dofter drei Widten.
964. De verjpielt Kipped) un Kuegel.

965. De Verftand fiimp met de TFaohre.

966. Sn di vernimm di, dann friggjte Berjtand!
967. He [itt 'n "mmmb jif veften un {pigg in't Fiter.
968. He verfteit 't ut 'n Kajten.

969. 'T 1] lichter, dat ‘11 RVerfwender wier gued widtt,

e8 dat n fnicer®) to 'm Verfvender witt,
970. Vis-a-vis ijf Dbidtter es neigeb) bi.
971. He madl [uter?) Vifematentens).
972. Lant de Bijematenten jin!
973. ,Dat if] jo 'n Viltsten!" jegg Uhlenjpetgel, dao
hadbde he Pedden?) up 'n Ledbderiwagen laden.

Y MWeihnadyten, Oftern, Lfingften und Mavia Himmelfahrt.

— %) al8 Heiratdvermittler. — ?) Erialtung. —— *) Kappe, Date.
— 5) @eizhals. — ©) nahe. — 7) lauter =-mur. —, *) Spie-
Teveien, Borfpiegelungen. — °) Kroten; wemt he ber eene up

hadde, fprunt em de qmuere wier af.
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982.

983.

984.

986.

—_ f')

974.

975,
976. .\t"nnp man itdwer n Vo (Riten, 't Pidrd), fo

978.

980,

981.

985.
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‘N Bof!) aohne Nitct | "N Vofj aohne Niicke
S 'n graut G, Sinb dufend Gliicte.
Dat iff 'n dunmen BVof, well men een Lock weet.

fiimd man aut "Limn n Stidrt.

Wann de Vofi anfint te priddigen, mott man
be Gaufefitfen?) in adht niemen.
Dat bett de S*L\f; miitten #) un 'n Stidrt togiewen!
« &t i men "nildwertog!” jegg be Lofi, dao trocen
fe em 't Fell itbwer de Aohren.

o' 1] doch wat!" jegg de Vo, dao hadde he
ne Pebbe.

nGuen Dag alltejame (alltehaupe)!” jegg de Bof,
bap feef he in 'n Gaufejtall.
nftuemt n Dietfen neiger, if fann nid) gueb
hidren!” jegg de Vo to de Pileanten 4).
o Mmm mi’t nidh ftewel ! fegq de Lofi, dao | habbe
he ne Gaus bi 'n Wickel.
nSe iff mi te frumm!“ fegg de Lof, dao jaog
he be Katte met e Wuorft up n Baum Jitten.
nWanm Fine Fimp, will if auf fine!" fegq de
Bof, bao floppedbe he met ' Stidet an 'n
Bidvrbaun.
Cenen Vuegel (Liinint) in de Fujt ifj bidtter
es tein up 't Dafd).

987. Jeber Buegel fingt, dbaonao he becet ) iff.

') Fudhd. — ) jnngen Ginfe. — #) gemeffen. — ) Guten.
Dad), — ©) mit einem Sdjnabel (bedt) verfehen.




988. Dat iff ' ddjigen?) Vuegel, de fin cegen Neft
bejdyitt.

989. De Vilegel, de frih finget, fritt de Katte.

990. &t f[iiqq fin Bitegelfen fo hauge, et mott up
de e fine Nahrunt (Attunt) jbfen?).

991. Dat Vitegelten, wat 't Kibrften ifj, will gdne
berut, un wat derut ifj, will géne devin.

992. Up n Mann 'n Vuegel.

993. Dat iff auf 'n netten. Buegel ).

994. Bull (bickt) es ne Uhlet).

995. @o vull, dbat be Beene ut 't Hus Hhangt.

996. Bitdrraod baut n Acter.

997. Viwwrfidt ijf bidtter ed Naoficht.

28.

998. De Waid?) geit vitdruyp.

999. De griffjten LWibe Hebbt 't bejte Olbbeer 6).

1000. Wagens, de der frafet?) dridget lange. — Kraf-
Affen &) hollt am lingften.

1001. De’n Wagen verdeinen will, frigg tom minnjten
ne Liinffe?) af.

1002. Wahr' di vitdr Wiithshiifer un Wagentraonentd)!

) jdhmuig. — 2) Vgl. Nr. 434, — ) b. §. ein Leidt-
jinniger. — *) Die Grade ber Betvunfenbeit find: FHirenbide,
bitmmelbide, ftiiovtendide, rullendide, gaustendide, liggendide
(Enitppeldide). — °) Wirt, — 9 Wltbier. — 7 fradjen. —
8) tradyende Wagenadhjen. — ¥) Adhdnagel. — 19 Wirtshaujer undb
MWagenfpuren. :




1004

1017.

1003.

1005.

L006.
1007.
1008,
1009.
1010.
(011.
1012.

1013.

101 4.
1Dk

1016.

1018.
1019.

SHiiort fine eegene Schand

S Wann  bett lange Aohren un fann dod)
nich hitdren.
Well met de Wanne upfoert?) ifj, fann met 'n !
Bapplieppel wiber idtten.
N gued Waod 2) finnt 1ne guedbe Stiedde.
N Dann, 'n ‘lmm.
‘N Hunnsgfott, well fin Wand nich Hollt
He Hollt jin Waod, es be Nite dat ,_m}tcn.
Sine Widbe widgt 'n Punbd.
Se giff halwe Wibde fitdr 't Gelb.
Well nich twaogt, de nich) winnt,
Well nid) hagpelt?), frigg fin Bint*).
Es man in ‘'n Waold vipp, frigg man auf
Antwaod. — E8 man in n Bujff jleitet, fleitet
't auf twier drut.
Wast mi n Pels, men maf mi nid) natt!
2 Well waffet be Hajend un de BViie?" fjegq

hc Frau, dap haddbe de Pafjtor {dhimpet, dat
ehre Kinner h’[‘x]‘iq in be SKtirke quaimen.
He jmitt n es 'n Wajtlappen tefamen. — He
haude drup es up old Sjen.
Stille Waters jind Ddeib.
Wann 't Water follt, dann fraft dat JFis.
Dat )] Water up fine Mifiele.

1) aufgefuttert. — 2) Wort, — *) Garn windef, — *) ein

®ebind, eine Strahne Garn,
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1020. Ves dao [Bpp nod) viel Water ditdr 'n Rpi.

1021. Jeder weet am Dejten, wao 't de Schoh driidet.

1022, Wat man nid) weet, mdf em nich Heet.

1023. $He weet filwit nid), wat e will.

1024, He weet der fo viel van e be Katte (Kreihe)
van 't GSunnbag.

1025. Man weet nid), wao 't gued fitdr iff.

1026. Wann bdat nid) gqued fitdr de Wanzen ijj,
Dann weet if nid), wat bidtter ifj.

1027. $He mott't ji iwietten, De ijf Der men twee
Stunnen af.

[028. Kdls! de wittet vitbrne nid), bdat je adyter
litwet, un achter nidh, dat fe vitbrne lidiwet.

1029. Al te viel wietten, mdf Kopppin.

1030. Dat iff aut m Went met 'n Tunpaol (La-
tinenpaol).

1031. o iff 't fit Fan van Eciﬁcn') weft.

1032. T ifj 'n Wii'r, man joll fin Riten nao buten
jagert!

1033, Well it widhrt?),
HOI fin- Pidird.

/1034, Widhr' di nich met 'n grauten Stoct, "n feinen

fann’t gued boen ).
1035. He bett fin Wiiirfs in Stanne, ¢8 n Buer,
Hc mmm Saohr Padht trigge iff.

1) Jean Fodnlmn aus Leyden, der Komig der Iiedertdaufer
in Mimfter, wurde am 22. Januar 1536 Hingerichtet. — *) wehrt.
— %) Dein Ginfprud) ift fberhanpt itberfliiig, da wiv vom Ge-
genteil ofnehin uberjeugt fino,




1036.

1037.
1038.

1039.

104.0.

1041.
1042.

1043.

1044

1045,

1046.

1047.

1048.

1049.
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T 1ff, es wann wi ujje Widrts nao de Straote
dridget.

Dat Wicht iff met de Gaife utbrott?).

Man fanun dhr 'n Pott vull Fleihe hien, e
een Bifjewentfenn2) van Widht.

'T iff bidtter vitbr de Widyter, met be Uhlen
te fitten, e8 met ne Jdnfjter®) te wippent).
e fiipt auf leiwer v nett junt Wid)t, es
ollen (ubden.

St Taot mi fine Widen vitdrmaien?).

N Wif, dat met 'n Kopp will buowen ut,
Dat diet viel Sdhaden un ridht alfoody nix ut.
"M gleinig 6) Wif jtect 't Hus up alle veer
Kanten an.

Suemt twee Wiwer tefamen, witt de didrbe
in de Hiefel7) nuomen.

Wao Ritens find, bliett wecke; wap Wiwer
find, vt wede.

Wann de Wiwer jind an’'t Backen,

Hett de Dihwel je in'n Nacden.

SE will auf feiwer den Kl finen Raujenfransd
fin, es jin Wif.

Dat ifj ne edhte Gaffeltange (Knieptange) van
n By

,Dat find be fuorten Dage vitdr Wihnachten
— fegg de Meerjfed) — Pott up, Pott af
(se. van’t Fiter)!"

) iT.[]. gcicf);nﬁijig. — 2) 9eib dad umberliuft. — *) Eljter. —
4 Pitpfen. — ) vormiben. — ) glithendes, gorniged. — 7) Hedel.

— ) Sdyultenfrau,
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1050. De Will i) 'n Wenffen jin Hiemelvif.

1051. Win1) if “muuuwunun—|

1052. Win drinfen giff Loder in de Stritmpe.

1053. De Wind weiht wull um‘l)mwcn bineene, men
- flidrwanhr fin diden But?

1054, Dat mip nen jtarfen lbmb fin, be em bat
tojiig (toweihede).

1055. Dao teiht be Wind ut 'n anner Lod.

1056. De willt ujf wat wig maten? Dao find fe te
late fuemmen (upftaohn) — dao find fe hunnert
Jaohre triigge.

1057. G will bi wifent), wu de Harfe in 'n Stiel fitt.

1058, Alles wat van Wollbiect?) fimyp,

Dat fitpy, bat fitpp, dat fitpp!

1059. "N Wulf to 'n Scheiper (11 Buck to 'n Gddrner)
mafen.

1060. ,Dat hett de Wulf daohn!” fegg de Schatper,
¢§ em n ©Sdyanp ftuohlen wafi.

1061. 3 wull, dat uffe Katte ne Kol widr un giff
m Emmer vull Midlte.

1062. Mangeveen geit ut, itm Wulle te Halen, un
filmp gefchuoren wier.

1063. He fitt faft in de Wulle — deip in’t Geld.

1064, Olle LWunnen 8) Heelt jlecht.

1065. @it baumshauge wimnern?).

1) Wein. . — ) Gift fitr den Bitrger. — %) Vaud), —
Jetaern e — 5) Wolbedt im Landireife Miinfter. Der Ortgname
wird Dbeliebig vevdandert, — &) Wunben. — 7) wundert,




1066.

1067.

1068
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'T fall mi dod) witmmern, wu min Vaer be
Soh) up 'n Balfen frigg!

1

Dithr Witbrpel, Kaat!) un Kann

Ritt mangereert 'n aamen Man.

&)

3

P

. Qaot di fin X fitdy 'n U vitbrmafen!

1) Karte.



Alphabetifdyes Derzeidynis der Lieder.

Seite

WIS Sefus i Chrift gebavetrmar o s . s s . D
O Fl b g cenie mas i SR e
Mowendd wenn if in min Vebdfen fidbe . . . . . 45
Wetiferr, Vetfenn Vone . . . & + « + « + « + 46
Ok

Tolanrs e REiem G SO e e s
SEIED Do Salmeriiabl s e R e T
@ hrifte_dev bu bitit Qecdht und Dag. . . . . o . 8
DR R te I DNCters I DESTaDE o ta i Byt S SR 0 Y
e D ney B foRfEombenvid SESE IR
e eble Rinning Hocdgeborny . = . - . s - i
¢ Gtabtvoath leit 'me Sumnenuhy . . . .+ . . . 3

SIS S

@ia popeia! jlao Tidhohntes doud . . + . . . . 49
Gia popeia! wat vajpelt 't Steoh? . . . . . . 50
Gth i5 ein MO entfprungen . « . . . . . . . 13
Gt wafjen twee RKilenigesfinner . . . . . . . . 26
Jlidbermus, wao iff bin Hus? . . . . . . . 50
Svaw, it {00 nao Hufe fuemmen . . . . . . . 29
Guchen Dag, Buer in be Stadbt! . . . . . . . 37
$Heida, holla B s s e e S O
SevTiet a0 RHeITIen S S e . 30

Hier find wt Nitnrefed veere . . . . . . . . o 38
TR Sihre SR tel R i T S e e 46
O eS| B R e G i e i R 51
Qannsfen fatt in'n Schuotfteen . . . . . . . 47

Sdnnsfen van Bremen de hadd ene Koh . . . . . 30




Sagen wiv dbad Hajelein . . . .
Sannbenfen! wat bift dbu fiem . . .
Sann, min Mann, Humm du men an .
Sann Tvantel met de Mantel . . .
i Javem, ji feit dat Beld dao an

SE heff minen Mann nao Nome fdhict .
Qf jai 't, be Naveheit fteff dt amw . .
SF wajf jo lanf en aamen Mann

SE wull e8 maol up Neife gaohbn . .
Sn dulei jubilo mun jinget unnd wefet
S8 bat nig be Mitfe Diifer . . . .
Qambertus fall HGdawen . . . . . .
Qammert in den Sefenfvany . . . .

Sanne s latge SRigei i e e
Midfen, wup du frieen? . . . . .

Min Mann de wull videm. . . .

Pien Vader hett Hand Vuegelnejt . .
IMMiskattten wull fidwer den Kamp . .
O laot ujj jiingent dat Aowendleed .
soibii=Eletite Rhitevler 28 0« e ol
O Frau! wu vielle nette Safen . . .
O Sooft, wat bitd du woll devan . .
O Moev, wat hady if rvaofen . . . .
R b M P R e Sy,
SeihE it pavens cqethtdl o o 2
Gige Sage Hottewage! . . . . . .
S an S Hue S
Slaop, Kindfen, in de Kifjfes! . . .
Glaop, Kindfen, flaop! . . + + . .

Slanp; Smueler Sfotels 0 vy oo
Glaope, Kindfen, flaope! . . . . .
Spann an, jpann an, grine Sibe

froh! .




— 159 —

Seite

Sitntellanssdeshillige o e s s AT
SifedSinblenrSe i orsseta s e, e S e e b ]
Enfes Shnrefen Riiiie | Sl i T e e o
Gneetinnelen s e s e leel e e e v s e e i
Cufjemuje Kattfen gonf {idwer den Damm., . . . |
11)ess Jiaphers G iegenhi s e e S
3

Van Aowend ifj Siint Lammerts Aowend . . . . 37
WWell fall uff helpen tiinen . . . . fo L e Ay
el will met Giard Olbert ufriden qaohn S
IR e D e D L R T e
ABnEhiobeir fio, Eabin (Snpelsflar s i e e ()

Beridtiguugen

©. 25 3. 5 v. u. lies: iff (jtatt ift). — &. 25 3. 4 v. u.
wc.: fiddet) (ft. faedbe). — &. 26 3. 9 v. o.: upjtiafen (ft. up-
ftecen). — &. 31 3. 1 v. 0. 2¢.: hett (ft. het). — &, 32 3. 7

o.: Dbliefet (ft. blidfet). — &. 33 3. 5 v. w. 2c.: wann (ft.
wenn). — &. 34 3. 2 v, u.: mend’ (ft. mend’). — &. 39 3. 1
v. 0.: Haor (ft. Haaor). — &. 39 J. 13 v. u. 2.z bif (jt. bitf).
— ©. 40 8. 10 v. u.: SKifelefit 2. (ft. Sitfelefin.). — ©. 41
8. 10 v, u. 2c.: Dofter (ft. Doftor). — &. 46 3. 2 v. u.: {lott
(ft. jlastt). E. 50 3.7 v, 0. 26.: Oaisfes, Onife (jt. Gauskes,
Unu]t}. — &. 52 8. T v. 0.: Kiijjtes (jt. Kijjfes). — &. 81 3. 8
v. 0.: ¢8 (ft. 8). — ©. 83 B. 13 v. u.: Jdfje (ft. IJdrfe). —
©.84 3.10 v. 0.: “‘mmlnu‘ (ft. Bigeline). — &. 88 3. 6 v. u.: fe
(ft. befto). — &. 92 3. 9 v. o.: Bitdrgemefter (jt. Bitogemefter).
— ©. 92 3. 11 v. w.: jall wull (ft. fall fif wull). — &. 96
9 v.o0.: n (ft.7e) — &. 96 8. 10 v. u.: SHiart (ft. Start). —
. 107 8. 5 v. o.: bervan (ft. daovan). — &. 111 3. 1 v. u.:
anl (ft. Himmel). — &. 114 3. 14 v, o0.: met (ft. me u. mett).

& ’7@

LJ

1) @eltertere Nebenjorm 3u ,jagg”.




Inhalts- lﬂlbcrﬁdqt.

GHlelingerseab e sl Snen
A. Kivchenlieber (1629)
B. Bolfs- und Kinderlieder

T e R AT Lt e e e R S |
Sinderlieder und Meime . . . . . . 4D
IRiegenlienertitine Sies e Tl e e
SKniereiterlicder . . . . . 54

(.. Qieber ber miinjterijchen Binfeljinger
Flor und Kobjters (1838/39)
Bedumer Sonnenuhr und Pitt (1834) . 73
D. Spridpwirter undb NRebensarvten
Alphabetifches Verzeichnis der Lieber
Beridytigungen

Seite
V—LX
1—20
921—56
57—76

77—156
157—159

159









i ULB Minster

f
i 6-00292456-2






	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Vorsatz
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Widmung
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Einleitung
	[Seite 10]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XXIV
	Seite XXV
	Seite XXVI
	Seite XXVII

	Anmerkungen.
	[Seite 33]
	Seite XXIX
	Seite XXX
	Seite XXXI
	Seite XXXII
	Seite XXXIII
	Seite XXXIV
	Seite XXXV
	Seite XXXVI
	Seite XXXVII
	Seite XXXVIII
	Seite XXXIX
	Seite XL
	Seite XLI
	Seite XLII
	Seite XLIII
	Seite XLIV
	Seite XLV
	Seite XLVI
	Seite XLVII
	Seite XLVIII
	Seite XLIX
	Seite L
	Seite LI
	Seite LII
	Seite LIII
	Seite LIV
	Seite LV
	Seite LVI
	Seite LVII
	Seite LVIII
	Seite LIX
	Seite LX

	A. Kirchenlieder. 1629.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	B. Volks- und Kinderlieder.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	C. Lieder der Münscherischen Bänkelsänger Flör und Kösters. 1838/39.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	D. Sprichwörter und Redensarten.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Alphabetisches Verzeichnis der Lieder.
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Berichtigungen.
	Seite 159

	Inhalts-Übersicht.
	[Seite 225]

	Vorsatz
	[Seite 226]
	[Seite 227]

	Rückdeckel
	[Seite 228]
	[Seite 229]


